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Stunden war die Rede. Doch kurz
vor demgeplantenAbflug um4Uhr
morgensmachte eineNachricht auf
demSmartphoneeinigerPassagiere
dieRunde:DerFlugaufdieSonnen-
insel sei annulliert. „Wir wissen
noch nichts Genaues und warten
auf Informationen der Fluggesell-
schaft“, erklärten Mitarbeiter des
Flughafens den wartenden Reisen-
den.

Keine Beschäftigten
in der Nachtschicht
Doch kurz darauf folgt die offizielle
Mitteilung, der Flug wurde annul-
liert und das aufgegebene Gepäck
könne in kleinenGruppennunwie-
der abgeholt werden. Wie es jetzt

„Das Bürgergeld hat sich bewährt“
Trotz viel Kritik an der Grundsicherung verteidigen Thüringer Arbeitsmarktexperten das System

Ingo Glase

Erfurt. Seit Wochen steht das Bür-
gergeld vermehrt in der Kritik. Vor
allem Politiker von CDU und FDP
sehen darin eine ungerechte Vertei-
lungspolitik. Bundesfinanzminister
Christian Lindner (FDP) fordert
drastische Einsparungen, CSU-Ge-
neralsekretär Martin Huber hat
jüngst gefordert, ganz aus dem Bür-
gergeld auszusteigen. Und auch
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD)
will die „Treffsicherheit“desBürger-
gelds erhöhen. Es gehe darum,
„dass man mitarbeitet, um die eige-
neArbeitslosigkeit zuüberwinden.“
Immerhin beziehen über fünf Mil-
lionen Menschen in Deutschland
die umstrittene Grundsicherung.
Doch Alexander Kötschau, Ge-

schäftsführer des Job-Centers im
Ilmkreis mit Sitz in Arnstadt, rech-
net beispielhaft vor: „Es gibt im Ilm-
kreis 6452 Bürgergeldempfänger.
Davon sind aber 1572 nicht er-
werbsfähig, etwaKinder.“Die ande-

ren 4625 Personen könnten arbei-
ten – oder tun es bereits und bezie-
hen als Angestellte oder Selbststän-
dige das Bürgergeld als sogenannte
Aufstocker, weil der Lohn für den
Alltag nicht reicht. Dem Arbeits-
markt ebenfalls nicht zurVerfügung
stehen Menschen, die Angehörige
pflegen oder Kinder betreuen.
So bleiben nur 2073 Arbeitslose,

dieBürgergeldbeziehen. „Marktna-
hes Potenzial“ für eine schnelle Ver-
mittlung hätten davon aber nur ein
bis zwei Prozent, schränkt Köt-
schau ein. Bei allen anderen gebe es
„multiple Hemmnisse“, etwa ge-
sundheitliche Einschränkungen.
„Gemeinsam mit der AOK wollen
wir denen aber helfen, wieder fit zu
werden.“ 606 Personen sind Aus-
länder, einDrittel davonkommtaus
der Ukraine, die anderen aus den
acht häufigsten Herkunftsländern.
„Hier scheitert eine Vermittlung oft
an mangelnden Sprachkenntnis-
sen, fehlender oder nicht anerkann-
ter beruflicher Qualifikation.“ Thü-

sundheitlich oder anderweitig ein-
geschränkt. Zur Kritik am Bürger-
geld sagt Kötschau: „Das System
der Grundsicherung mit all seinen
begleitenden Maßnahmen hat uns
aus der Massenarbeitslosigkeit he-
rausgeführt.“ Auch Oberkirchenrat
Christoph Stolte, Vorstandsvorsit-
zender derDiakonieMitteldeutsch-
land, warnt vor einschneidenden
Änderungen: „Menschen, die auf
Grundsicherung angewiesen sind,
haben mit erheblichen Problemen
zu kämpfen und benötigen wirksa-
me Unterstützung zur Eingliede-
rung in den Arbeitsmarkt.“
DieUmleitungvonAusländern in

das Asylsystem lehnt Kötschau ab:
„Nach unseren vielen Integrations-
und Sprachkursen kommen jetzt
Flüchtlinge immer besser in den
Arbeitsmarkt, teilweise gibt es be-
reits mehr Beschäftigte als Bürger-
geld-Empfänger. Eine Änderung
dieses Systems würde alle bisheri-
gen Anstrengungen konterkarie-
ren.“ Leitartikel

ringenweit sind laut Sozialministe-
rium von rund 120.000 Bürgergeld-
Empfängern aus den gleichen
Gründen lediglich knapp 43.000
Menschen theoretisch vermittelbar.
Doch auch von denen sind viele ge-

Das System der
Grundsicherung
hat uns aus der

Massenarbeitslosigkeit
herausgeführt.

Alexander Kötschau Geschäftsführer
des Job-Centers im Ilmkreis

Als ob nichts gewesen wäre. Kaum
vorbei, sind die teils desaströsen Er-
gebnisse derKommunal- und vor al-
lem der Europawahl scheinbar
schon wieder vergessen. Bei den
Politikern. Bei den Wählern sicher
nicht. Die Enttäuschung über die-
ses Verhalten könnte sich bei der
Landtagswahl zeigen.
Knapp an der Niederlage vorbei-

geschrammt, sind vieleMandatsträ-
ger längst wieder zum Alltag über-
gegangen. In einer Art und Weise,
die das Wahlvolk erzürnt. Man ver-
misst die Einsicht und den Willen,
wieder für das Volk zu regieren –
und nicht nur für sich selbst.
Immer neue Spielfelder werden

betreten, um auf sich aufmerksam
zumachen–bald ist jawiederWahl.
Beliebtes Thema ist dabei das Bür-
gergeld. Tenor: Millionen arbeitsfä-
higer Menschen schmarotzen sich
auf Kosten der Gesellschaft durchs
Leben. Doch für dieMenschen hin-
ter denZahlen interessiertman sich
nicht. Dann käme die Argumenta-
tion gehörig insWanken. Vermittel-
bar ist von derGesamtzahl nämlich
nur ein kleiner Prozentsatz, denn
Kinder, Kranke, pflegende Angehö-
rige und Aufstocker zählen zwar
mit, stehen dem Arbeitsmarkt aber
nicht zur Verfügung.
Auch bei den Flüchtlingen ist die

Lage inderPraxis eineandere, als es
viele in der Theorie gerne hätten.
Die Anstrengungen der Ämter zah-
len sich aus, immer mehr sind in
Lohn und Brot, zahlen ins System
ein. Das Prinzip Bürgergeld, so die
Experten, hat sich bewährt.
Mal sehen, welches nächste The-

ma das Sommerloch stopft.

Plädoyer fürs
Bürgergeld

Leitartikel

Ingo Glase über die Rückkehr der
Politik zu alten Gewohnheiten
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Berlin. Vor dem dritten und letzten
Gruppenspiel der deutschen Natio-
nalmannschaft gegen die Schweiz
ist in Berlin die Fanzone vor dem
Brandenburger
Tor erweitert.
worden. So wur-
de dem erwarte-
ten großen An-
drang Rechnung
getragen. Platz
geschaffen wur-
de für insgesamt
70.000 Menschen vor dem Bran-
denburger Tor und demReichstags-
gebäude, wo die Kapazität auf
10.000 Gäste beschränkt ist.
dpa Sport

Zusätzliche und mit allen Abendspielen
aktuelle Seiten zur Fußball-Europameis-
terschaft finden Sie im E-Paper:

thueringer-allgemeine.de/epaper

Größere Fanzone
für Spiel von
Nationalteam

Fußball-EM

Bernd Jentsch

Erfurt.Verspätet – so standesaufder
Anzeigetafel des Flughafens Erfurt-
Weimar für die 180 Passagiere des
Fluges nach Palma de Mallorca in
der Nacht von Freitag auf Samstag.
Kurz nach Ferienbeginn hatten

sichvieleFamilienaufdenWegzum
Thüringer Airport gemacht, um die
Reise auf die Insel im Mittelmeer
anzutreten. Doch schon bei derGe-
päckaufgabe folgte die erste unan-
genehme Überraschung.
Man habe die Information be-

kommen, dass der Flieger defekt sei
und ausgetauscht werden müsse,
hieß es. Von einem verspäteten Ab-
flug von mindestens zweieinhalb

weitergeht, will ein kleiner Junge
von seinem Vater wissen, doch der
ist ratlos und kann nur mitteilen,
dass er dies auch nicht wisse.
Das gilt auch für die Beschäftig-

tenamErfurterFlughafen. „Wenden
Sie sich bitte an ihren Reiseveran-
stalter oder die Airline“, lautet die
Auskunft. Doch die hat keine Be-
schäftigten in der Nachtschicht,
„Sie rufen außerhalb unserer Ser-
vicezeiten an, versuchen Sie es gern
später wieder“, hören Flugreisende
in dieser Nacht.
Und so bleibt den Urlaubern –

statt dem erhofften Start in die Fe-
rien und die Sonne – nur der Weg
zurück zu ihrem Auto im Dauerre-
gen Thüringens.

Airline lässt Passagiere stehen
Eine böse Überraschung erlebten Flugreisende am Flughafen Erfurt-Weimar

Rudolstadt.DerAutorundRegis-
seurSteffenMenschingbleibt bis
Ende Juli 2029 Intendant und
Geschäftsführer der Thüringer
Landestheater und Thüringer
Symphoniker Saalfeld-Rudol-

stadt. Der Aufsichtsrat votierte
einstimmig für eine Vertragsver-
längerung, teilte dasLandesthea-
ter mit. Mensching ist 65 Jahre
alt, stammt aus Berlin und leitet
das Haus seit 2008.

Mensching bleibt bis 2029
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81.916,67 Euro zahlen. Sein Kom-
plize, der Beihilfe leistete, erhält
eine Freiheitsstrafe von drei Jahren
und neunMonaten.
Das liegt unter der Forderung von

Staatsanwältin Juliane Gellert, die
elf Jahrebeziehungsweise fünf Jahre
und drei Monate Freiheitsstrafe für
die Männer erreichen wollte. Die
Verteidiger plädierten allesamt auf
Freispruch.
Das Gericht stützt sich auf zwei

Mittäter, die als Zeugen in demVer-
fahren ausgesagt haben. Die Kam-
mer unterzog dies einer kritischen
Prüfung, weil sie sich durch die Auf-
klärungshilfe einen Strafrabatt im
eigenen Verfahren erhoffen. In Ver-
bindung mit den Ergebnissen aus

der Handyauswertung und den
Meldedaten gewinnt die Kammer
tiefere Einblicke in die Beziehung
innerhalb der Bande.DerHauptan-
geklagte, ein 36-jährigerKinderpfle-
ger, räumte den Kauf kleiner Men-
gen Drogen ein, bestritt aber, ein
Teil der Bande zu sein. Der 28-jähri-
ge Angeklagte schwieg.
Letztlich sieht das Gericht nach-

gewiesen, dass der Hauptangeklag-
teüber einen längerenZeitraummit
Crystal Meth und Marihuana im
Raum Saalfeld-Rudolstadt gehan-
delt hat. Der Haftbefehl gegen ihn
bleibt weiter in Vollzug, während je-
ner gegen seinen Komplizen aufge-
hoben wird. Das Urteil ist noch
nicht rechtskräftig.

Kontakt
Sie haben Nachrichten für die
Thüringen-Redaktion? Gerne per Mail:
thueringen@funkemedien.de

KommunenwollenmehrNachtleben
Das Angebot auszubauen ist eine komplexe Aufgabe, bedeutet aber auch Lebensqualität

Präsident der
Malteser bestätigt
Erfurt/Köln. Der Malteser Hilfs-
dienst steht nach den Worten von
Präsident Georg Khevenhüller vor
vielfältigen gesellschaftlichen He-
rausforderungen. Mit fast 100.000
ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeitenden achteten die Malteser
darauf, „dass wir die konkrete Not
vor unserer Haustür wahrnehmen
und flexibel darauf reagieren, sagte
Khevenhüller am Wochenende in
Erfurt.
Khevenhüller äußerte sichbei der

Bundesversammlung der Malteser.
Er ist seit sechs JahrenPräsidentdes
Malteser Hilfsdienstes und wurde
in Erfurt mit großer Mehrheit für
weitere vier Jahre im Amt bestätigt.

Die Wurzeln des Malteser Hilfs-
dienstes liegen in dem vor 900 Jah-
ren in Jerusalem gegründeten Mal-
teserorden. kna

Bei Landtagswahl
21 Parteien dabei

Erfurt. Für die Thüringer Landtags-
wahl in zweieinhalb Monaten dür-
fen 21ParteienWahlvorschläge ein-
reichen.Dashat derWahlausschuss
festgestellt, wie Landeswahlleiter
Holger Poppenhäger mitteilte. Bis
Donnerstag 27. Juni, 18 Uhr, kön-
nen noch Landeslisten und Wahl-
kreisvorschläge eingereicht wer-
den. dpa

Andreas Göbel

Erfurt/Jena/Gotha/Ilmenau. In den
großen Kommunen in Thüringen
soll das Nachtleben in den kom-
menden Jahren weiter auf- und aus-
gebaut werden. „Aber natürlich ist
der Grad zwischen nächtlicher Ru-
he und einer belebten attraktiven
Innenstadt schmal“, fasst Maik
Märtin von der Stadtverwaltung
Gotha zusammen. Ähnlich äußern
sich auch die Sprecher der Städte
Erfurt, Jena, Weimar und Ilmenau.
Zwischen Ruhebedürfnis der An-
wohner, der Nachfrage nach an-
sprechenden Angeboten und wirt-
schaftlichen Zwängen der Betrei-
ber sei die Rolle der Verwaltungen
oft die eines Vermittlers.
Deutlich macht das etwa der

Blick nach Erfurt. „Grundsätzlich
entwickelt sichdasAngebot fürVer-
anstaltungen nach Ansicht der
Stadtverwaltung positiv“, sagt So-
phiePohl vonderdortigenStadtver-
waltung. Die Landeshauptstadt bie-
te eigentlich gute Rahmenbedin-
gungen, da es in Thüringen keine
Sperrstunde für Einrichtungen der
Nachtkultur gibt und auch Biergär-
ten bis ein Uhr nachts geöffnet blei-
bendürfen.Allerdings sei dieVeran-
staltungsbranche einem steten
Wechsel unterworfen. Die Gründe
seien vielschichtig und entzögen
sich -- da es in der Regel um privat-
wirtschaftliche Faktoren wie Um-
sätze oder Mietverhältnisse ginge –
meist der Kenntnis und demZugriff
der Stadtverwaltung. Aktive Unter-
stützung könne die Stadt etwa
durch Beratung oder teils mit För-
dermitteln leisten.
Wichtig – und oftmals der Knack-

punkt bei der Entstehung neuer
Formate – sei vor allem die Akzep-
tanz durch die Anwohner. „Auf-
grund von Konfliktlagen braucht es
mehr Kommunikationsformate
zwischen Anwohnerschaft und

Nachtschwärmenden“, so Pohl.
Derzeit werde in Erfurt daher ein
Beteiligungsprozess „Erfurter
Nachtleben“ umgesetzt, der die Be-
dürfnisse aller Betroffenen einbe-
ziehen soll. Im Herbst sollen erste
Ergebnisse vorliegen, aus demdann
Maßnahmen und Strukturempfeh-
lungen hervorgehen sollen.
Einen Schritt weiter ist die Stadt

Jena. Dort wird eine „Nachtkultur-
vertretung“ eingesetzt, um zwi-
schen kulturellen Angeboten, Par-

tys und dem Bedürfnis der Anwoh-
ner nach Ruhe und Sicherheit zu
vermitteln, so Sprecherin Stefanie
Braune.Diedafür eingerichtetePer-
sonalstelle wurdemit 107.000 Euro
für Personal- und Materialkosten
ausgestattet.
Die Herausforderungen rund um

die Nachtkultur und Nachtökono-
mie seien vielfältig und recht kom-
plex. Berührt würden die Themen-
felder Recht, Ordnung, Stadtent-
wicklung, Wirtschaft, Kultur und

Sozialarbeit. Langfristiges Ziel sei
es, Jena gerade für junge Menschen
attraktiver zu machen.
InWeimar sei derzeit keinNacht-

beauftragter geplant – dennoch ge-
beesmehrereAnsätze, dieEntwick-
lung des Nachtlebens zu unterstüt-
zen, sagt ein Verwaltungssprecher.
Grundsätzlich scheine vor allem
das studentische Engagement im
Hinblick auf Nachtleben seit der
Corona-Pandemie deutlich zurück-
gegangen zu sein.

Preise belasten
Gastronomen stark
Im Rahmen ihrer Möglichkeiten
versuchten auch Gotha und Ilme-
nau, das Nachtleben zu unterstüt-
zen, so die Sprecher. Gegen die ho-
hen Belastungen der Gastronomen
durch gestiegene Preise könne die
Stadt nichts ausrichten, hieß es aus
Gotha. Man versuche daher, Gast-
ronomen möglichst viel Raum im
Rahmen der Sondernutzung anzu-
bieten. Auch durch öffentliche Ver-
anstaltungen wie Shopping-Näch-
ten, diversen Festen und dem Me-
tallgestalter-Treffen sollten mehr
Besucher in die Innenstadt gelockt
werden.
In Ilmenau sei diemittlereGröße

der Stadt auch ein Vorteil, sagt
Oberbürgermeister Daniel Schult-
heiß (parteilos).Die typischenOrte,
an dem sich dasNachtleben abspie-
le, seien an wenigen Punkten kon-
zentriert.
Daher spiele das Thema Lärmbe-

lästigung in der Hochschul-Stadt Il-
menau eine eher untergeordnete
Rolle. Einen Schwerpunkt solle
künftig der Ausbau von Angeboten
für Jugendliche spielen. Die Stadt
sei bestrebt, demallgemeinenTrend
des Kneipensterbens etwas ent-
gegenzusetzen und das Abend- und
Nachtleben zu erhalten. „Dabei
kann die Stadt aber nur als Vermitt-
ler auftreten“, so Schultheiß. dpa

Menschen feiern in Erfurt auf der Krämerbrücke am Abend.
JENS KALAENE / DPA (ARCHIV)

Abitur-Schnitt
liegt landesweit

bei 2,13
Schüler schneiden
ähnlich gut ab

wie im Jahr davor
Erfurt. Der Abi-Schnitt in Thürin-
gen liegt in diesem Jahr bei 2,13.Da-
mit schnitten die Abiturienten ähn-
lich gut abwie im vergangenen Jahr.
Das geht aus einer vorläufigen Sta-
tistik des Bildungsministeriums
hervor. Im Jahr 2023 lag der Abitur-
schnitt im Freistaat bei 2,09 und im
Jahr 2022 bei 2,04.
Den Angaben zufolge nahmen in

diesem Jahr6149Schülerinnenund
Schüler an den Abiturprüfungen
teil, im vergangenen Jahr waren es
6269. Rund 96 Prozent bestanden
die Prüfung in diesem Jahr. 217
Schülerinnen und Schüler schaff-
ten sogar einenAbi-Schnitt von 1,0.
Die Besondere Leistungsfeststel-

lungsprüfung, die in Thüringen in
der zehnten Klasse des Gymna-
siums absolviert werden muss, um
einen Realschulabschluss in der Ta-
sche zu haben, bestanden 5620
Schüler, 521 fielen durch. Mit 90,0
Prozent bestandener Prüfungen fiel
die Quote hier geringer aus als im
vergangenen Jahr, als 96,8 Prozent
diese Abschlussprüfung schafften.
Ein ähnliches Bild ergab sich bei

den Realschulabschlüssen anderer
Schularten: 90,4 Prozent der Schü-
lerinnen und Schüler schafften den
Abschluss, im vergangenen Jahrwa-
ren es 95,7 Prozent.
Beim qualifizierten Hauptschul-

abschluss schafften mit 45,4 Pro-
zent nicht einmal die Hälfte der
Schülerinnen und Schüler den Ab-
schluss, wahrend die Quote im ver-
gangenen Jahr noch bei 75,3 Pro-
zent gelegen hatte.
Ein Sprecher des Bildungsminis-

teriums wies darauf hin, dass es in
diesem Jahr keine Prüfungsabmil-
derung wegen der Corona-Pande-
mie gegeben hat.
Man gehe derzeit von einemMix

an Ursachen für die höheren Zah-
len bei den nicht bestandenen Prü-
fungen aus. „Dazu zählen dieNach-
wirkungen der Pandemie und die
nocheinmal zunehmendherausfor-
dernde Situation an vielen Schulen
aufgrund Lehrermangels, eines kur-
zen Schuljahres und eines Wachs-
tums der Schülerinnen- und Schü-
lerzahlen“, so der Sprecher. Für
Schlussfolgerungen sei es aber zu
früh. dpa

Höcke erneut vor
Gericht wegen
Nazi-Parole

AfD-Landeschef muss sich
wegen SA-Losung

strafrechtlich verantworten
Kai Mudra

Erfurt. Thüringens AfD-Landeschef
und Fraktionsvorsitzender Björn
Höcke steht abMontag, 24. Juni, er-
neut in Halle vor Gericht. Ein zwei-
tes Mal wird dem 52-Jährigen von
der Staatsanwaltschaft vorgewor-
fen, eine verbotene Nazi-Parole der
Sturmabteilung (SA), demparamili-
tärischen Arm der NSDAP, verwen-
det zu haben. Erneut verhandelt die
5. Große Strafkammer am Landge-
richt Halle. Ein dritter Strafprozess
könnte dem AfD-Spitzenkandida-
ten für die Thüringer Landtagswahl
noch im Sommer in Mühlhausen
drohen. Die dortige Staatsanwalt-
schaft führt gegen ihn einVerfahren
wegen Volksverhetzung.
AbMontag steht am Landgericht

in Halle der Auftritts Höckes ver-
gangenen Dezember auf einer AfD-
Veranstaltung in Gera im Mittel-
punkt. Der AfD-Rechtsaußen soll
„Alles für . . .“ ausgesprochen und
mit einer Armbewegung die Zuhö-
rerschaft animiert haben. Diese rief
dann „Deutschland“. Daher wirft
ihmdieStaatsanwaltschaft das „Ver-
wenden von Kennzeichen verfas-
sungswidriger und terroristischer
Organisationen“ vor. Das wäre er-
neut eine Straftat. Erst im Mai war
der AfD-Mann wegen dieser Parole
von der 5. Großen Strafkammer zu
einer Geldstrafe von 13.000 Euro,
bestehendaus100Tagessätzenzu je
130Euro, verurteiltworden. ImPro-
zess hatte sich der frühere Ge-
schichtslehrerunteranderemdamit
verteidigt, nichts von der Strafbar-
keit der Losung gewusst zu haben.
DasUrteil ist noch nicht rechtskräf-
tig. Seine Verteidiger haben Revi-
sion beantragt. Sollte es im aktuel-
len Verfahren zu einer Verurteilung
kommen, drohen Höcke erneut
eine Geldstrafe oder eine Freiheits-
strafe von bis zu drei Jahren.

Erfurt.Auf absehbareZeit wird es in
Thüringen keine Staatsanwalt-
schaft mit dem Schwerpunkt zur
VerfolgungvonHasskriminalität ge-
ben. Die Strukturen, mit denen
Hassverbrechen im Freistaat der-
zeit verfolgt würden, hätten sich be-
währt, sagte ein Sprecher des Justiz-
ministeriums. Das Konzept werde
regelmäßig darauf geprüft, „ob eine

weitere Spezialisierung der Straf-
verfolgungsstrukturen zu einer ef-
fektiveren Fallbearbeitung beitra-
gen kann.“
Justizministerin Doreen Den-

städt (Grüne) verwies darauf, dass
esbeidenvierStaatsanwaltschaften
Sonderdezernate für politische
Straftaten gibt. Bei der Thüringer
Generalstaatsanwaltschaft bestehe

zudem eine Koordinierungsstelle
Hasskriminalität im Internet. „Die-
se Organisationsstruktur hat sich
unter den personellen Gegebenhei-
ten bewährt“, erklärte Denstädt.
DieOpfer vonHasskriminalität fän-
den soAnsprechpersonen in unmit-
telbarer Nähe.
Dass die derzeit vorhandenen

Strukturen ausreichen, um Hass

und Hetze im Internet, aber etwa
auch rechtsextreme Übergriffe ef-
fektiv zu verfolgen, glauben längst
nicht alle Organisationen und Ein-
richtungen, die sichmit solchenDe-
likten befassen. So fordern etwa die
Opferberater von ezra seit Jahren
die Einrichtung einer Schwer-
punktstaatsanwaltschaft zur Verfol-
gung von Hasskriminalität. dpa

Hass undHetze in bewährten Strukturen verfolgt
Justizministerium sieht keinen Bedarf für eine Schwerpunktstaatsanwaltschaft

Tino Zippel

Gera. Sonntag, 14.03 Uhr: Die Tür
zum Schwurgerichtssaal am Land-
gericht Gera öffnet sich. Die Vize-
präsidentin des Landgerichtes, An-
dreaHöfs, trittmit ihrer elften Straf-
kammer herein und verkündet ein
Urteil. 55 Verhandlungstage seit
März 2023 hat der Prozess gegen
zweiDrogenhändler aus demLand-
kreis Saalfeld-Rudolstadt gedauert.
Der letzte Termin findet an einem

Sonntag statt, weil ein Verteidiger
wegenseinesUrlaubsnurandiesem
Tag Freiraum im Kalender hatte. In
einem Strafverfahren dürfen selbst
nach so vielen Verhandlungstagen
nur drei Wochen, höchstens aber

Urteil am Sonntag gesprochen
Ausnahme am Justizzentrum Gera: Für zwei Männer aus dem Landkreis Saalfeld-Rudolstadt gab es hohe Freiheitsstrafen

vier Wochen zwischen zwei Termi-
nen liegen – und so bleibt nur, aus-
nahmsweise sonntags zu verhan-
deln. Das führt nicht nur zu einer
Sondertour des Gefangenentrans-
ports aus der Justizvollzugsanstalt.
Auch einige Bedienstete im Justiz-

zentrumGera müssen ran.
Das Urteil hat es in sich. Der

Hauptangeklagte muss wegen des
bandenmäßigen Drogenhandels in
zehn Fällen für sieben Jahre und
zehnMonate insGefängnis. Zudem
soll er einen Wertersatz von

Sonntags im
Justizzentrum
Gera: Die bei-
den Angeklag-
ten warten mit
ihren Verteidi-
gern aufs
Urteil.
TINO ZIPPEL / FMG
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THÜRINGEN

Gerald Müller

Erfurt.Ein Aktionsplan Radverkehr
400/10 - 400 Kilometer Radwege in
10 Jahren - ist für Thüringen imGe-
spräch. Das hat der Allgemeine
Deutsche Fahrradclub (ADFC)
Thüringen mitgeteilt.
DenVorschlaghat das zuständige

Verkehrsministerium positiv aufge-
nommen. Allerdings müsse geklärt
werden, ob die benötigtenMittel so-
wie die Personalkapazitäten zur
Verfügung stehen und in wessen
Verantwortung dieMaßnahmen lie-
gen.
Außerdem ist eine Abstimmung

mit der Straßenbauverwaltung er-
forderlich. „Die begrenzten Res-

sourcen sowohl in finanzieller als
auch personeller Hinsicht waren
und sind das größte Hindernis für
denAusbauderRadwegeinfrastruk-
tur in Thüringen“, heißt es aus dem
Ministerium.
Mit demADFC istman sich einig,

dass die Radverkehrsinfrastruktur
in Thüringen unzureichend ist. Das
Radroutennetz umfasst aktuell
rund 3700 Kilometer überregionale
und regionale Themenrouten.
Die Länge von begleitenden Rad-

wegen an Bundesstraßen beträgt
361 Kilometer (24,1 Prozent) und
an Landesstraßen 280 Kilometer
(6,8 Prozent).Das entspricht imZu-
ständigkeitsbereich des Landes
rund 11,44 Prozent, eine Zahl, die

verkehr zu. Auf fehlende Strecken,
besonders auf dem Land, weist der
ADFC hin. Stärker als bisher müss-
te in geschützte oder baulich ge-
trennte, breite Radwege an Haupt-
verkehrsstraßen und Landstraßen
investiert werden.
Im letzten Fahrradklima-Test hat-

ten in fast allen teilnehmenden Or-
ten zwei Drittel oder mehr der Be-
fragten angegeben, sich beim Rad-
fahren nicht sicher zu fühlen. „In
der Vergangenheit haben wir auf
den Bau von Radwegen gedrun-
gen“, so Karsten Pehlke, Sprecher
des ADFC Thüringen. Da gebe es
auch Fortschritte, doch nun müsse
der Sicherheit mehr Beachtung ge-
schenkt werden.

DasMinisterium verweist darauf,
dass die Landesregierung bereits er-
heblich in den Aus- und Neubau
vonRadwegen investiert. Von2019
bis 2023 wurden rund 68,4 Millio-
nen Euro Bundes- und Landesmit-
tel zur Verfügung gestellt.
Der ADFC Thüringen hat an das

LanddieBitteherangetragen, einen
Katalog mit Sofortmaßnahmen zu
erstellen, mit denen Städte und Ge-
meinden kurzfristige und wenig
kostenintensiveVerbesserungen für
den Radverkehr erzielen können.
Darüber wurde durch den Verband
ein Dokument erarbeitet, das zu
mehr Klarheit bei der Anordnung
von Verkehrsregelungen führen
soll.

Radwegenetz soll ausgebaut werden
ADFC und Thüringer Verkehrsministerium haben vor allem die Alltagsrouten im Blick

unter dem bundesdeutschen
Schnitt (mehr als 20 Prozent) liegt.
„Wir haben spürbare Fortschritte

in den Bereichen Infrastruktur,
NetzentwicklungundKommunika-
tion erzielt“, sagt die Ministerin für
Infrastruktur, SusannaKarawanskij

(Linke). Diese reichten aber noch
nicht. „Gemeinsam mit den Kom-
munen arbeiten wir weiter daran,
die Radinfrastruktur zu erweitern
und zu verbessern“, so die Linke-
Politikerin. Das trifft vor allem auf
dieBedingungen fürdenAlltagsrad-

Mehr Radwege
an großen

Straßen – wie
hier in Mühl-
hausen – for-

dert der ADFC.
DANIEL VOLKMANN

Immermehr
Rückzugsräume
zumStillen

Anschub für Kommunen
durch „Nationale Strategie

zur Stillförderung“

Julian Sondhauß

Plothen.DieMünder stehenweit of-
fen, die Begeisterung scheint nicht
mehr aus den Gesichtern weichen
zuwollen:Gemeinsammit ihrenEl-
tern und Geschwistern erleben die
krebskranken Kinder der Station
für Knochenmarktransplantation
(KMT) und der onkologischen Sta-
tionen des Universitätsklinikums
Jena eine Vorführung der Jenaer
Rettungshundestaffel.
Die Vorführung ist Teil eines Wo-

chenendes, das die Jenaer Elternini-
tiative für krebskranke Kinder in
diesem Jahr für die Kinder und ihre
Familien inder JugendherbergePlo-
then organisiert hat.
„Wenn man einem Kind ein Lä-

cheln ins Gesicht zaubern kann, ist
ganz viel getan“, sagt der ehrenamt-
liche Hundeführer Thomas Riedel.
Er gehört zur Rettungshundestaffel
des Deutschen Roten Kreuzes Jena
Saale-Holzland und kam durch sei-
nen Beruf als Fachkrankenpfleger
fürOnkologiemit der Elterninitiati-
ve in Kontakt. Er weiß, wie viel das
Programm den Kindern und Fami-
lien bedeutet.

Entlastung für erkrankte Kinder
und ihre Familien
„Die Kinder haben richtig schwieri-
ge Zeiten durch, sie werden teilwei-
se über Jahre therapiert“, sagt

er. Und auch die Familien leiden,
denn durch die Krankheit würden
Familienstrukturen von einem Tag
auf den anderen auseinanderbre-
chen. Auch die Geschwisterkinder
fühlten sich benachteiligt, weil der
Fokus zwangsläufig auf dem kran-
ken Kind liege.
Die Veranstaltung sei eine Gele-

genheit, die Familien zusammenzu-
bringen. „Hierwerdenunter denEl-
tern und Kindern Freundschaften
geschlossen“, sagt er. Das Konzept
scheint aufzugehen: Nach der etwa
halbstündigen Vorführung durften
die Vierbeiner auch gestreichelt
werden.
Das ließen sich die rund dreißig

Kinder mit ihren Familien an die-
sem Samstagnachmittag nicht ent-
gehen: Eine gute halbe Stunde lang

streichelten sie den Rettungshun-
den durch das samtweiche Fell und
stellten allerlei Fragen, auf die die
Hundeführer stets eine Antwort pa-
rat hatten.

Das Suchtraining
als Abenteuer
Doch das eigentliche Highlight
stand noch bevor: Nach dem soge-
nannten Gehorsamkeitstraining
folgte das gemeinsame Suchtrai-
ning in mehreren Gruppen. Rund
zwölf Hundebegeisterte pro Grup-
pe konnten hautnah erleben, wie
Rettungshunde für den Ernstfall
trainiert werden. Dabei waren sie
nicht nur Zuschauer des Gesche-
hens, sondern durften sich selbst
verstecken und finden lassen, im-
mer begleitet von einem Helfer der

Rettungshundestaffel.Während des
etwa halbstündigen Suchtrainings
stand ein ehrenamtlicher Helfer,
wie Staffelleiter Jan Böttger, Rede
und Antwort. Er erklärte den stau-
nenden Kindern, wie wichtig der
Hundeführer für die Orientierung
des Rettungshundes ist, welche Be-
deutung Seifenblasen bei derWege-
suche haben und womit die Fellna-
sen nach einem Fund belohnt wer-
den.
Hund Newton fand derweil flei-

ßig seine drei Zielpersonen und
machte durch lautes Bellen auf sich
aufmerksam. Über Newtons
Schnelligkeit freut sich nicht nur
seinHundeführer, sondernauchdie
versteckten Kinder. „Endlich sind
wir weg von den Mücken“, sagt ein
Kind erleichtert.

Erfurt. In den Thüringer Kommu-
nen werden immer öfter Rückzugs-
räumezumStillenundWickelnvon
Babys angeboten. „In Jena gibt es
derzeit 35 Institutionen, Vereine,
Cafés und Geschäfte, die erfasste
Wickelmöglichkeiten zur Verfü-
gung stellen“, erklärte etwaStefanie
Braune für die Stadt Jena. Entspre-
chende Möglichkeiten werden
unter anderem auch in Altenburg,
Erfurt, Gera, Ilmenau und Suhl so-
wie in zahlreichen weiteren Orten
zur Verfügung gestellt. Die jeweilige
AusstattungderRäumlichkeiten va-
riiert dabei ebenso wie das Engage-
ment der jeweiligen Kommunen für
diese Idee.
In Erfurt gibt es Sprecher Patrick

Weisheit zufolge seit diesem Febru-
ar 23 offizielle Still- undWickelplät-
ze für Säuglinge und Kleinkinder.
Auch in der Landeshauptstadt hat-
ten bei einer Befragungmehr als die
HälftederFamilienmitkleinenKin-
dern angegeben, dass es zu wenige
solcher Plätze gebe. Mit der Aktion
„Stillfreundliche Orte in Erfurt“
werbe die Stadt um eine höhere Ak-
zeptanz des Stillens in der Öffent-
lichkeit und suche auch weiterhin
nach öffentlichen und privaten Ein-
richtungen, die junge Familien
Raum böten. „Das ermöglicht Müt-
tern auch während der Stillzeit die
Teilhabe am gesellschaftlichen Le-
ben“, so Weisheit. Für die ersten
zehnInteressentenhatteErfurt eine
Wickelkommode und einen Still-
sessel zur Verfügung gestellt. Orte
mit Still- und Wickelmöglichkeiten
sind mit einem entsprechenden
Aufkleber gekennzeichnet und zu-
dem in einem Flyer und Online ab-
rufbar.
In Eisenach gebe es von städti-

scher Seite nur eineWickelkommo-
de im Zugangsbereich der Toiletten
in der Stadtbibliothek, so eine Spre-
cherin. Spezielle Rückzugsräume
seien derzeit in der Wartburgstadt
nicht geplant.
Grundsätzlich würden die vor-

handenen Angebote in der Regel
gut genutzt, heißt es übereinstim-
mend aus den Kommunen. Einen
wichtigenAnschub für die Idee,Wi-
ckel- und Stillräume einzurichten,
hattedenSprechernzufolgedieVer-
öffentlichung der „Nationalen Stra-
tegie zur Stillförderung“ der Bun-
desregierung im Jahr 2021 sowie
der Leitfaden „Die Stillfreundliche
Kommune“ der Landesgesund-
heitskonferenz Thüringen 2022 ge-
bracht. dpa

Ein Lächeln für krebskrankeKinder
Die Rettungshundestaffel Jena verschafft schwerkranken Patienten ein einmaliges Erlebnis

Maritta Peter
von der Ret-
tungshunde-
staffel des DRK
Jena Saale-
Holzland hilft
einem Kind
beim „Pfote
geben“ mit der
Hündin.

JULIAN SONDHAUß(2)

Bei dieser Übung wird den Kindern gezeigt,wie Gehorsam und Kon-
zentration der Hunde trainiert werden: Während die Hunde außen sit-
zen, versammeln sich die Hundeführer in der Mitte. Im Wechsel wer-
den die Hunde in die Mitte gerufen, die anderen sollen sitzen bleiben.

Lkwmit
Instrumenten
verunglückt

Unterwegs für Berliner
Symphonie-Orchester

Bad Klosterlausnitz. Ein Lastkraft-
wagen im Auftrag des Deutschen
Symphonie-Orchesters Berlin ist
am Sonntagmorgen auf der Auto-
bahn 9 in Thüringen verunglückt.
Die beiden Fahrer bleiben unver-
letzt. Orchesterdirektor Thomas
Schmidt-Ott sprach von Glück im
Unglück. Der Transporter sei auf
dem Weg zu einem Konzert in Bad
Kissingen gewesen.
Auf dem Anhänger hätten sich

mehrere Frackkisten befunden. „Es
war ein großer Schreck. Aber Gott
sei Dank ist kein Mensch zu Scha-
den gekommen“, sagte Schmidt-Ott
Eine andere Spedition habe die In-
halte geborgenundumgeladen.Das
Konzert habewie geplant amSonn-
tagabend stattfinden sollen. Man
prüfe derzeit noch, ob auch anderes
Zubehör oder bestimmte Blasinst-
rumente an Bord waren.
Laut Polizei ereignete sich der

Unfall zwischen den Anschlussstel-
len Eisenberg und Bad Klosterlaus-
nitz gegen 4.30Uhr.Der 59 Jahre al-
te Lkw-Fahrer sei aus bisher unge-
klärterUrsache nach rechts von der
Fahrbahn abgekommen und durch-
fuhr die Bankette. Daraufhin habe
er mit einer Lenkbewegung das Ge-
spann wieder auf die Piste bringen
wollen. Der Anhänger fing an zu
schlingern und kippte schließlich
aufdieFahrbahn.DieLadung selbst
blieb im Anhänger, wie es hieß. Die
Fahrbahn der A9 blieb für zwei
Stunden voll gesperrt. Die Polizei
bezifferte den Sachschaden auf
rund 60.000 Euro.
Die Thüringer Polizei war zu-

nächst davon ausgegangen, dass die
Berliner Philharmoniker von dem
Unglück betroffen waren. Das Or-
chester gab allerdings schnell Ent-
warnung. dpa

Erfurt.Die JungenLiberalenThürin-
genhabeneinenneuenLandeschef.
Der 22-jährige Lukas Seyfahrt, Lok-
führer in Ausbildung, wurde am
Samstag auf dem Landeskongress
in Erfurt gewählt. Er folgt auf Chris-
topher Hubrich. Zu Seyfarths Stell-
vertretern wurden Patrice Klohn
(28), Xaver-Pascal Möller (20) und
Lorenz Withöft (25) gewählt, wie
die Jungen Liberalen mitteilten.
Dem Landesvorstand gehören
noch vier Beisitzer sowie der Lan-
desschatzmeister. dpa

Lukas Seyfahrt
neuer Landeschef
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DEBATTE

Bitte den konkreten TA-Beitrag
mit Überschrift, Erscheinungstag
und Seite benennen, auf den
sich der Leserbrief bezieht.

Nur Leserbriefe, die mit Name,
Adresse und Telefonnummer für
Rückfragen gekennzeichnet
sind, werden veröffentlicht. Ab-
gedruckt werden nur Name und
Wohnort. Anonyme Zuschriften
werden nicht veröffentlicht.

Beleidigungen und persönliche
Angriffe sind tabu. Es soll ein
respektvoller, freundlich-kulti-
vierter Umgangston herrschen,
auch wenn man anderer Mei-
nung ist.

Die maximale Länge eines Le-
serbriefes beträgt 1400 Zeichen
inklusive Leerzeichen. Die Re-
daktion behält sich dessen un-
geachtet vor, Leserbriefe zu kür-
zen.

Tatsachenbehauptungen müs-
sen einer Faktenprüfung stand-
halten.

In der Regel werden maximal
zwei Zuschriften pro Leser und
Monat veröffentlicht. Es besteht
kein Anspruch auf eine Veröf-
fentlichung.

Vom Leserbeirat der TA beschlossen
am 12. Juni 2024.

Regeln für Leserbriefe

mindestens genauso wichtig. Ha-
becks Staatssekretär Graichen ist
vor Monaten finanziell ebenso
weich gefallen, wie jetzt Frau Dö-
ring.HerrHabeckhatdamalsRück-
trittsforderungen ad acta gelegt, si-
cher wird das Frau Stark-Watzinger
heute ebenso tun.
Dieter Petermann, Stadtilm

Zum Beitrag „Linke rauscht weiter
in den Keller“ (19.6., S. 2):
Mit mageren 11 Prozent kommt

Birgit Pommer mit tollen Ideen da-
her. Für ebenso fast „magere“
100.000 Euro hängen rechtzeitig
zur Landtagswahl Plakate an Bäu-
men und Laternenpfählen, die den
jungen Leuten klarmachen sollen,
was passiert, wenn sie nicht zur
Wahl gehen. „Nicht-Wähler riskie-
ren ein zehnfach höheres Unzufrie-
denheitsrisiko.“ Ob das die neue
Generationversteht?Genauein10-
fach erhöhtes Risiko wogegen oder
wofür? 49 Prozent rechtspopulisti-
sche und nationalsozialistische
Wähler, zumindest 50 Prozent von
ihnen, wie Anton Hofreiter festge-
stellt hat. Was ist los in unserem
Land? Wer Thüringen nach der
Landtagswahl regiert, kann man
nicht anderen überlassen, meint
Frau Pommer. Es sind die 51 Pro-
zent, die jetzt an die Laternenpfähle
beim Vorbeifahren schauen sollen:
„Kinder vonNicht-Wählernwerden
oft selbst zu Nicht-Wählern“. Da
muss man schon langsam fahren,
um das zu verstehen. Steuergelder
sind da sehr vernünftig angelegt.
Friedemann Boelicke, Erfurt

Zum Beitrag „Offensive für Brenn-
punkt-Schulen“ (29.5., S. 3):
Das finanzielle Förderprogramm

setzt Anreize, um die angespannte
Situation durch den hohen Anteil
von Schülern mit Migrationshinter-
grund an den Schulen zu entlasten.
Erfahrungen und Erfolge gibt es bei
den Projekten „Mentor – die Lese-
lernhelfer“ und den jährlichen
Schülerfreiwilligentagen.Eine lang-
jährige Patenschaft pflegt das Kom-
petenzzentrum Ehrenamt des
Schutzbundes der Senioren und
Vorruheständler Thüringen in Er-
furt zur Schiller-Schule. Viele Akti-
vitätenprägendie InhaltederGene-
rationenarbeitmitSpaßundFreude
am außerschulischen Lernen.
Durch Bildung, Toleranz, Mit-
menschlichkeit undVerantwortung
für alle Mitglieder der Gesellschaft
unter Einbeziehung des Erfah-
rungsschatzes der älteren Genera-
tionen sind Demokratie und sozia-
ler Frieden zu sichern.
Rita Hofmann, Erfurt

Zum Beitrag „Entlassene Staatsse-
kretärin fällt weich“ (19.6., S. 6):
Wiemeist fallen die Betreffenden

finanziell sehr weich. Immerhin be-
kommt Frau Döring drei Monate
noch 16.084 Euro volle Bezüge und
danach angepasstes Ruhegeld. Die-
se 48.252 Euro in drei Monaten er-
hält einRentnermit1000EuroRen-
teproMonatnichtmal imZeitraum
von vier Jahren. Viele heutige Rent-
ner würden sich freuen, wenn die
Rente für ein weitgehend sorgen-
freies, finanziell abgesichertes und
sozialverträgliches Leben im Ruhe-
stand reichen würde. Vom ausste-
henden Inflationsausgleich ganz zu
schweigen. Bildung fördert die
OrientierungunddasUrteilsvermö-
gen der Menschen und gilt als Le-
benschance für jeden Einzelnen,
aber Beziehungen sind für die Le-
benschancen in dieser Republik

Leserbriefe

Leserbriefe sind keine Meinungsäuße-
rungen der Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Schreiben Sie uns
unter Angabe von Vorname, Name, Ad-
resse und Telefonnummer an:
Thüringer Allgemeine / Leserbriefe
Juri-Gagarin-Ring 86-88, 99084 Erfurt
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de

Dominik Bath

Berlin. Teure Corona-Schutzmas-
ken, viel zu viele davon – und dann
auch noch Ärger mit den Lieferan-
ten:Weil dasBundesgesundheitsmi-
nisterium unter dem damaligen Mi-
nister Jens Spahn (CDU)möglicher-
weise folgenschwere Fehler bei der
Beschaffung machte, drohen dem
BundnunStrafzahlungen inMilliar-
denhöhe. Das Oberlandesgericht
(OLG) Köln hatte dazu bereits am
Freitag in einem Rechtsstreit ent-
schieden.
Im Fall Bundesrepublik Deutsch-

land gegen die Handelsfirma GDM
Trading GmbH hat das Gesund-
heitsministerium eine Niederlage
kassiert.Das Problem für denBund:
Es gibt noch weitere anhängige Kla-
gen anderer Lieferanten. Insgesamt
wollen die Firmenwegen gelieferter,
aber nicht bezahlter Corona-Mas-
ken 2,3 Milliarden Euro einklagen.
Das Haus von Gesundheitsminister
Karl Lauterbach (SPD)kündigte an,
die inBetracht kommendenRechts-
mittel prüfen zu wollen.
Angesichts der drohenden Mil-

liardenstrafen fordert die FDP eine
umfassendeAufklärung. „DieKoali-
tionmuss sich schonwiedermit den
politischen Mängeln der CDU-Vor-
gängerregierungen befassen. Die
wirtschaftspolitischen Kompeten-
zenvon JensSpahn liegenmit einem
potenziellen Schaden von 2,3 Mil-
liarden Euro schwarz auf weiß auf
dem Tisch der Steuerzahler“, sagte
der stellvertretende Fraktionschef
der Liberalen im Bundestag, Chris-
tophMeyer, unserer Redaktion.
Neben der rechtlichen Klärung

müsse auch eine politische Auf-
arbeitung erfolgen, zum Beispiel im
Rahmen einer Enquetekommission
zur Corona-Politik, soMeyer weiter.
Auch die SPD kritisierte den frühe-
ren Gesundheitsminister. Spahn
sollte sich „an Mindeststandards
halten und unverzüglich seine Sicht
der Dinge darlegen“, forderte der
Fraktionsvize Achim Post. Konkret
fällt demBund nun das vomdamali-
gen Gesundheitsminister gestartete
Open-House-Verfahren auf die Fü-
ße.Darin hatte dasMinisteriumden
Lieferanten garantiert, für jede
FFP2-Maske 4,50Euro zubezahlen.
Danach wurde man von Angeboten
derart überschüttet, dass die Ange-
botsfrist auf wenige Tage verkürzt
wurde.
Problematisch sei laut NDR,

WDR und „Süddeutscher Zeitung“
gewesen, dass damals bereits mehr
als 700 Lieferanten angekündigt
hatten, Masken an den Bund zu lie-
fern. Die Vorgabe des Hauses von
Spahn sei allerdings gewesen, dass
dieWare bis zum 30. April 2020 ein-
getroffen seinmüsste. Falls nicht, sei
das ganze Geschäft ungültig – und
die Lieferungen müssten nicht be-
zahlt werden. Dieses Verfahren ist
nunvondenKölnerRichtern für un-

gültig erklärt worden. Die Klausel
hätte die Lieferanten „unverhältnis-
mäßig benachteiligt“, erläuterte
Richter Daniel Lübcke. Den Liefe-
ranten hätte demnach die Möglich-
keit einer Nacherfüllung einge-
räumt werden müssen. Die strittige
Open-House-Klausel könnte nun
auch Auswirkungen auf andere
Rechtsstreitigkeiten haben. Die
Zahl der Verfahren im Zusammen-
hangmitMaskenlieferungen anden
Bund waren zuletzt stark angestie-
gen.
Laut Gesundheitsministerium

waren imOktober2023noch73Ge-
richtsverfahren mit einem Streit-
wert in Höhe von 988 Millionen
Euro anhängig. Möglicherweise
könnte die Summe wegen zu zah-
lender Zinsen seit 2020 sowie An-
walts- und Gerichtskosten noch hö-
her ausfallen.
Ein Sprecher des Bundesgesund-

heitsministeriums sagte unserer Re-
daktion: „Der Bund hält an seiner
anderslautenden Rechtsauffassung,
wonach die Verträge insbesondere
die fristgerechte Anlieferung norm-
gerechterWare vorsahen, ausdrück-
lich fest.“ Ob andere Zivilsenate des
OLG Köln, bei denen ebenfalls Be-
rufungsverfahren anhängig sind, die
streitgegenständlichen Fragen an-
ders beurteilten, bleibe offen, erklär-
te er.

Die Grünen-Fraktion forderte
dennoch Aufklärung und Transpa-
renz. „Als Haushaltsgesetzgeber
brauchen wir ein umfängliches Bild
und Klarheit darüber, was für Kos-
ten durch Entscheidungen des da-
maligen Bundesgesundheitsminis-
ters und seines Ministeriums zur
Maskenbeschaffung auf den Bund
zukommen können“, erklärte die
Fraktionschefin Britta Haßelmann
unserer Redaktion. Innerhalb der
Unionsfraktion reagierte man ge-
nervt.
„Man findet immer Experten, die

hinterher sagen können, was man
vorher hätte andersmachen sollen“,
sagte ein Abgeordneter. Auch bei
der Impfstoffbeschaffung durch Mi-
nister Lauterbach seien „sinnlose
Bestellungen“ getätigt worden.
Deutschland drohte zu Beginn

der Corona-Pandemie im März

2020 aufgrund von Produktions-
und Lieferengpässen eine Versor-
gungskrise vor allem mit Schutz-
masken. Die Bundesregierung be-
schloss daraufhin, selbst in der Be-
schaffung der Ausrüstung tätig zu
werden. Das ging jedoch in großen
Teilen schief. Der Bundesrech-
nungshof hatte erst kürzlich in
einem Bericht gerügt, dass „jegliche
Mengensteuerung“ gefehlt habe, zu-
dem sei der Nutzen für die Pande-
mie-Bekämpfung „entsprechend ge-
ring“ gewesen.
Bis heute fehle im Gesundheits-

ministeriumeine kritischeAufarbei-
tung, sodieRechnungsprüferweiter.
Während es in der kritischen Phase
der Pandemie nur einen Bedarf von
275 Millionen Corona-Masken ge-
geben habe, habe das Spahn-Minis-
terium über verschiedene Beschaf-
fungswege insgesamt 5,7 Milliarden
Schutzmaskeneingekauftunddafür
5,9 Milliarden Euro ausgegeben.
Weil dasHaltbarkeitsdatum abge-

laufen war, hatte das Ministerium
bereits im vergangenen Jahr 1,2Mil-
liarden Schutzmasken vernichten
lassen. Weitere 1,7 Milliar-
den Schutzmasken sind zur Ver-
nichtung vorgesehen. Insgesamt
siehtderRechnungshofdieBeschaf-
fung und Bevorratung von Schutz-
ausrüstung als „ineffizient und un-
wirtschaftlich“ an.

Das Bundesgesundheitsministerium beschaffte unter dem damaligen Minister Jens Spahn (CDU) zig
Milliarden Schutzmasken. Jetzt drohen Milliardenstrafen. Gut 100 Klagen von Lieferanten gegen den
Bund sind anhängig. KAY NIETFELD / PA/DPA

Weil der Bund viele Lieferanten
nicht bezahlte, drohen nun Straf-
zahlungen in Milliardenhöhe. PA

Das teure Corona-Erbe
von Jens Spahn

Ex-Gesundheitsminister bestellte Milliarden Schutzmasken –
und bezahlte nicht alle. Nun klagen Lieferanten Geld ein

MARIO LARS

Wir müssen uns dem
Wettbewerb stellen.

Deutschland führt dieses
Wort „Wettbewerb“ auch
im Mund. Nachlässigkeit,

Faulheit, Trägheit,
Bräsigkeit sind keine

Alternative.
Robert Habeck,Wirtschaftsminister,

zum Wettbewerb mit China

Zitat des Tages
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POLITIK

Michael Backfisch, Christian Kerl
und Jörg Quoos

Berlin.ViktorOrbanhat gerade sehr
viel zu tun. In wenigen Tagen be-
ginnt die ungarische EU-Ratspräsi-
dentschaft, für ein halbes Jahr führt
Ungarn Regie bei den Beratungen
der EU-Mitgliedstaaten. Bevor der
ungarische Ministerpräsident seine
Pläne im Kanzleramt Olaf Scholz
präsentierte, besuchte er unsere Re-
daktion zum Interview.

HerrMinisterpräsident,mit derÜber-
nahme der EU-Ratspräsidentschaft
werden Sie und Ihr Land einen gro-
ßen Einfluss auf die Politik der Euro-
päischen Union haben. Was hat
Europa von Ihnen zu erwarten?
Viktor Orban: Die wichtigsten
Punkte: Wir wollen die Wettbe-
werbsfähigkeit der europäischen
Wirtschaft steigern.Wir sind für die
Beendigung des Krieges. Und das
Migrationsproblem sollte gelöst
werden. Wir wollen uns zudem da-
rum kümmern, dass es bei der EU-
Erweiterung Richtung Westbalkan
vorangeht.

Was verstehen Sie unter höherer
Wettbewerbsfähigkeit – geht es mit
Europa wirtschaftlich bergab?
Der erste Schritt ist, den europä-
ischen Binnenmarkt zu stärken.
Die Unternehmen, das Kapital und
dieWirtschaft müssen mehr in Ent-
scheidungen eingebunden werden.
Die Beschlüsse sind manchmal zu
politisch. Der Green Deal ist zum
Beispiel ein schönes Projekt. Aber
wenn er wie in den vergangenen
fünf Jahren gegendie Interessen der
Wirtschaft gemanagt wird, wird er
zum Fehlschlag. Für uns ist es auch
wichtig, den europäischen Markt
fürWettbewerboffenzuhalten.Pro-
tektionismus wäre weder für
Deutschlandnoch fürUngarnnoch
für die EU gut.

Ihr Motto für die EU-Ratspräsident-
schaft heißt „Make Europe Great
Again“. Wie viel Donald Trump
steckt in Viktor Orban?
Wenn wir mit den Amerikanern
Schritt halten wollen, müssen wir
Europäer wieder groß werden.
Europa ist ein wundervoller Konti-
nent. Wir wollen zurückkehren
zum prägenden europäischen Ein-
fluss mit Blick auf Geist, Wissen-
schaft und Wirtschaft. Vielleicht
auch mit Blick auf das politische
Gewicht auf derWeltbühne, daswir
einmalhattenunddasunsdannver-
loren ging.

Wie würden Sie mit einem Präsiden-
ten Donald Trump umgehen?
Ich bin zu 100 Prozent von Donald
Trumpüberzeugt –nein, zu101Pro-
zent. Der erste Grund: Er war ein
Mann des Friedens. Er hat keinen
einzigen Krieg begonnen. Im
Gegenteil.Erhatmitden„Abraham
Accords“ den Nahen Osten stabili-
siert. Trump zeigt auch: Die politi-
sche Klasse in Europa wird von
einer immer schmaleren Basis aus-
gewählt. Der Stil und die Sprache
der Politik auf dem europäischen
Kontinent werden zunehmend
grau. Wir brauchen Personen, die
dasSystemaufschütteln,Einzelgän-
ger, die von außen kommen.

Ein Streitthema zwischen der EUund
Ungarn ist dieMigration. Sie nehmen
fast keineAsylbewerberauf: 2023gab
es in Ungarn nur 30Asylanträge.Wie
erklären Sie das den Deutschen, die
durch Migration stark belastet sind?
Wir nehmen Asylbewerber auf,
wenn sie den Regeln in Ungarn fol-
gen.UnsereVorschriften sind in der
EU einzigartig. Wir haben soge-

nannte äußere Hotspots geschaf-
fen – Zentren außerhalb Ungarns,
in denen Asylanträge geprüft wer-
den.WennMigranten nachUngarn
kommen wollen, müssen sie sich
zuerst an eine ungarische Botschaft
wenden, zum Beispiel in der serbi-
schen Hauptstadt Belgrad. Dort
werden alle Papiere geprüft. Nur
wenn die ungarischen Behörden
grünes Licht geben, können Mi-
granten einreisen. Sonst nicht.

Kanzler Olaf Scholz will nun unter-
suchen, ob die Prüfung von Asylan-
trägen auch in Drittstaaten außer-
halb der EU erfolgen kann. Ist Scholz
nun auf der Orban-Spur?
Für mich ist es nicht beschämend,
auf der Spur von Scholz zu sein. Ich
fürchte eher, dass er es ist, dem das
ungelegen kommt. Ich begrüße je-
doch Scholz’ Position, hier einen
Ausweg zu finden. Zurück zu
Ungarn: Warum lehnen wir illegale
Migration ab? 2015 überquerten
Zehntausende Migranten die unga-
rische Grenze.Wir konnten sie erst
imHerzenvonBudapest, imHaupt-
bahnhof, stoppen. Ich ging höchst-
persönlich dorthin, ummir ein Bild
zumachen.Mir wurde schnell klar:
Das Gesellschaftskonzept, das ich
bei den Flüchtlingen wahrgenom-
men habe, ist zu riskant für die
ungarischen Bürger. Es war offen-
sichtlich, dass sie die Idee der
Gleichberechtigung der Frauen
nicht unterstützen würden. Hinzu
kamen die verbreitete Schwulen-
feindlichkeit und der Hang zum

Dobrindt verlangt
vonUkrainern,
Job anzunehmen
CSU-Landesgruppenchef
will Flüchtlinge sonst

zurückschicken
Berlin. Die CSU im Bundestag for-
dert, Kriegsflüchtlinge aus der
Ukraine in ihr Heimatland zurück-
zuschicken, wenn sie keine Arbeit
in Deutschland aufnehmen. „Es
muss jetzt über zwei Jahre nach
Kriegsbeginn derGrundsatz gelten:
Arbeitsaufnahme in Deutschland
oder Rückkehr in sichere Gebiete
der West-Ukraine“, sagte CSU-Lan-
desgruppenchef Alexander Do-
brindt der „Bild am Sonntag“. Bei
SPD und Grünen stieß die Forde-
rung auf scharfe Kritik.
SPD-Fraktionsvize Dirk Wiese

sagte derZeitung, der russischePrä-
sident Wladimir Putin lasse immer
wieder Ziele in der gesamtenUkrai-
ne bombardieren. „HierhinwillDo-
brindt jetzt auchFrauenundKinder
zurückschicken, die möglicherwei-
se ihren Vater bereits an der Front
verloren haben. Die CSU sollte sich
schämen ob solcher Forderungen
und das C für christlich endgültig
aus ihrem Namen streichen.“ Grü-
nen-Chef Omid Nouripour sagte:

„Die Unterstellung, die Ukrainer
kämen wegen des Bürgergelds zu
uns, verkennt das Grauen des Krie-
ges Putins.“ Er lehnte auch Vor-
schläge aus der Union ab, Ukrai-
nern nicht sofort Bürgergeld zu ge-
währen, sondern sie zuerst ins regu-
läre Asylverfahren zu verweisen.
„NatürlichmüssenwirdieUkrainer
noch schneller in Arbeit bringen.
Aber neue rechtliche Hürden, wie
sie die CDU will, helfen da doch
nicht, sie schaden.“
Dobrindt sagte, das Bürgergeld

sei zu Beginn des russischen An-
griffskrieges gegen die Ukraine als
schnelle Hilfe gedacht gewesen,
aber längst zur Arbeitsbremse ge-
worden. Es halte zu vieleMenschen
aus der Ukraine in der Sozialhilfe
fest. „Wir brauchen stärkereMitwir-
kungspflichten für Asylbewerber,
wenn es um die Arbeitsaufnahme
geht. Es muss ein Angebot auf
Arbeit geben, und dieses muss Teil
einer Integrationsleistung sein.“

Heil: Bisher 187.000 ukrainische
Geflüchtete in Arbeit gebracht
Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine
können in Deutschland seit Juni
2022 Leistungen der Grundsiche-
rung (damals noch Hartz IV, heute
Bürgergeld) erhalten – anstelle der
geringeren Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz. Da-
rauf hatten sich damals Bund und
Länder verständigt. Begründetwur-
de die Änderung unter anderem da-
mit, dass Flüchtlinge aus der Ukrai-
ne direkt Anspruch auf einen Auf-
enthaltstitel haben und keine Ent-
scheidung wie bei Asylbewerbern
abwarten müssten.
Geflüchtete Ukrainer dürfen

hierzulande auch arbeiten. An-
spruchaufBürgergeldhabensiewie
üblich nur, wenn sie über kein oder
nur ein geringes Einkommen verfü-
gen. Laut Bundesarbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) konnten in-
zwischen vondenukrainischenGe-
flüchteten187.000 ineine sozialver-
sicherungspflichtige Arbeit ge-
bracht werden. dpa

„Ich bin zu 101 Prozent von Trump überzeugt“
Ungarns Ministerpräsident Viktor Orban über die USA, die EU und den Streit über die Migration

Schlachtfeld.Wirmüssendas Töten
an der Front stoppen. Da reden wir
noch gar nicht über Friedensver-
handlungen. Wir müssen Spiel-
raum gewinnen, damit wir einen
WegzumFrieden finden,der fürbei-
de Seiten akzeptabel ist und ebenso
für Europa. Am Ende geht es ja um
eine neue europäische Sicherheits-
architektur, in der wir friedlich le-
ben können.

Soll die Ukraine dafür auf Gebiete
verzichten, wie es Putin als Bedin-
gung für Friedensgespräche fordert?
Wir wissen gar nicht genau, was die
russische Reaktion wäre, wenn die
Führung der USA sagen würde:
Hört zu, wir stoppen morgen früh
das Töten und verhandeln.

Sie glauben wirklich, so hört der
Krieg auf?
Es wäre eine Chance. Wir wissen
nicht, was passieren würde.Wir ha-
ben es nie versucht.Das ist noch ein
Grund, warum ich für Donald
Trumpbin.DerUS-Präsident ist der
einzige Mensch des Universums,
der die entscheidenden beiden An-
rufe in Kiew und Moskau machen
könnte. Ich bin aber auch sicher,
dass wir jetzt keinen Krieg hätten,
wenn Angela Merkel noch Kanzle-
rinwäre. Sie hätte das getan,was sie
schon nach der russischen Beset-
zung der Krim getan hat: Den Kon-
flikt isolieren, nicht internationali-
sieren.

In der EU stehen wichtige Personal-
entscheidungen bevor. Warum wol-
len Sie eine zweite Amtszeit vonUrsu-
la von der Leyen als Kommissions-
präsidentin verhindern?
Wegen ihrer schwachen Leistung.
Die grüneTransformation ist totales
Missmanagement, das Migrations-
paket löst kein Problem. Europa
braucht eine bessere Führung. Es
gibt genug talentierte Politiker, die
es können. Aber ich nenne keine
Namen.

Hat die Ablehnung nicht auch mit
dem Streit um Rechtsstaatsverstöße
zu tun?Ungarn steht inderKritikwe-
gen Eingriffen in die Unabhängigkeit
von Medien und Justiz. Die Kommis-
sion hat Milliarden für Ungarn ge-
sperrt, eine Justizreform erzwun-
gen…
Die EU-Kommission hat die ungari-
sche Justiz genau untersucht und
hat ihr Okay gegeben: Das Verfah-
ren zur Justiz ist beendet. Was die
Medien anbelangt: Es gibt keine
Einmischung der Regierung. Wir
haben in Ungarn eine größere Mei-
nungsvielfalt der Medien als in
Deutschland.

Die renommierte Organisation Re-
porter ohneGrenzen sagt: In IhrerRe-
gierungszeit wurde die Pressefreiheit
eingeschränkt …
Ich kenne den Bericht, aber er ent-
hält keine Fakten. Es handelt sich
um eine politische Meinung.

Sie besuchen Deutschland auch
wegen der Fußball-EM: Als die

ungarische Mann-
schaft gegen die deutsche
verloren hat, was ging Ih-
nen durch den Kopf?
Ich war sehr traurig. Es
gibt ein ungeklärtes Pro-
blem zwischen uns:
1954…

…als Deutschland dasWM-
Finale gegen Ungarn gewann.

(lacht) Das kann nicht so stehen
bleiben.Wirmüssen die Chance be-
kommen, uns in einemFinale zu re-
vanchieren und gegenDeutschland
zu gewinnen.

Viktor Orban (61),
Ungarns Ministerpräsident.
RETO KLAR / FUNKE FOTO SERVICES (2)

CSU-Landesgruppenchef Alexan-
der Dobrindt. DANIEL KARMANN / DPA

Antisemitismus. Die Migranten
standen für Dinge, die ich als Ge-
fahr für Ungarn ausgemacht habe.

Ein Grund für Konflikte in der EU ist
die Haltung Ungarns im Ukraine-
Krieg: Sie liefern keineWaffen, verzö-
gern Finanzhilfen. Was ist Ihre Idee,
Wladimir Putin zum Einlenken zu
bringen, damit es Frieden gibt?

Das ist nicht meine Aufgabe. Es ist
klar, dass der Angriff Russlands völ-
lig inakzeptabel ist, er hat die
Grundsätze der internationalen Be-
ziehungen verletzt. Abermir geht es
nichtumdie InteressenderUkraine
oder Russlands. Ich will vor allem,
dass der Krieg beendet wird und es
einen Waffenstillstand gibt. Jeden
Tag sterben Europäer auf dem

Der ungarische Regierungschef Viktor Orban (ganz links) wäh-
rend des Interviews in der FUNKE Zentralredaktion.

Viktor Orban (61) wuchs in
einem Dorf 70 Kilometer süd-
westlich von Budapest auf. Als
Student rebellierte er mit Gleich-
gesinnten gegen den Obrigkeits-
staat im späten Kommunismus.
Der Bund Junger Demokraten (Fi-
desz), den er mitgründete, war
die erste unabhängige Jugend-
organisation dieser Zeit. Daraus

entwickelte sich die größte bür-
gerliche Partei des Landes.
1990 zog Orban ins erste frei ge-
wählte Parlament ein. 1998 wur-
de Orban erstmals Regierungs-
chef, 2002 verlor er die Macht
aber wieder. Die Wahl 2010
brachte ihn dauerhaft zurück an
die Macht, noch dazu mit einer
Zweidrittelmehrheit. heg

Zur Person
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Raketenangriff: Tote und
Verletzte in Sewastopol

Sewastopol. In der Hafenstadt Se-
wastopol auf der von Russland an-
nektierten Halbinsel Krim sind bei
einem Raketenangriff nach offiziel-
len Angaben mindestens drei Men-
schen getötet worden, darunter
zwei Kinder. Die Zahl der Verletz-
ten sei auf 124 angewachsen, teilte
das russische Gesundheitsministe-
riumamSonntag lautderNachrich-
tenagentur Interfax mit.
Laut dem Verteidigungsministe-

rium in Moskau hat die Ukraine
fünf Raketen des Typs ATACMS ab-
gefeuert. Vier davon seien abgefan-
gen worden. „Eine weitere Rakete
ist beeinflusst vondenAktionender
Flugabwehr von ihrem Kurs abge-
kommen und ist über dem Gebiet

der Stadt explodiert.“ Viele der Op-
fer sollen sich am Stadtstrand
Utschkujewka im Norden von Se-
wastopol gesonnt haben, als die Ra-
ketentrümmerheruntergingen.Alle
medizinischen Einrichtungen seien
mobilisiert worden, um die Verletz-
ten zu versorgen, schrieb der Gou-
verneur von Sewastopol, Michail
Raswosschajew. Das russische Er-
mittlungskomitee hat nach demRa-
keteneinschlag ein Strafverfahren
wegen Terrorismus eröffnet. Krimi-
nalisten seien vor Ort im Einsatz,
teilte die Behörde mit
Sewastopol ist der Haupthafen

der russischen Schwarzmeerflotte.
Zudem befindet sich im Stadtgebiet
der Militärflugplatz Belbek. dpa

Merzmacht Ampel für AfD-Erfolg verantwortlich
CDU-Chef sieht seine Partei als zweite Kraft im Osten. Scholz rechnet nicht mit AfD-Ministerpräsidenten

Berlin. CDU-Chef Friedrich Merz
hat vor dem Hintergrund der Um-
fragen und Wahlergebnisse bei den
Europawahlen erneut die Ampel-
Parteien für das Erstarken der AfD
verantwortlich gemacht. „Die Op-
position kann die AfD nicht halbie-
ren, wenn die Regierungspolitik die
AfD verdoppelt“, sagte er im „Som-
merinterview“ des ZDF, das am
Sonntagabend ausgestrahlt wurde.
Es sei zudem so, „dass wir imOsten
ein Problem haben“.
Er sieht seinePartei bei denLand-

tagswahlen in Ostdeutschland als
entscheidende Kraft gegen ein Er-
starken der AfD und des Bündnis-
ses Sahra Wagenknecht (BSW).
„Ichwürdemich liebermit derSPD,

den“, sagte Merz. Darüber gebe es
in der CDU „Konsens“.
Derweil setzt Bundeskanzler

Olaf Scholz (SPD) darauf, dass es
nach den Landtagswahlen im Os-
tenkeinenMinisterpräsidentenvon
derAfD gebenwird. EinAfD-Regie-
rungschef „wäre sehr bedrückend“,
sagte Scholz am Sonntag im
ARD-„Sommerinterview“. Er sei
aber „ganz zuversichtlich“, dass bei
den nächsten Wahlen die anderen
Parteien neben der AfD die Mehr-
heit in den Landtagen haben wer-
den.Dass die SPD imOsten teilwei-
se bei nur siebenProzent liegt, kom-
mentierte Scholz mit den Worten:
„Da ist was los.“ Da könne man
„nicht drum herumreden“. dpa/afp

mit der FDP,mit denGrünen imOs-
ten messen als mit der AfD.“
In der Diskussion um eine mögli-

che Regierungsbeteiligung des
Bündnisses Sahra Wagenknecht
(BSW) nach den bevorstehenden
Landtagswahlen hat der Merz be-

kräftigt, dass die Entscheidungsho-
heit bei den CDU-Landesverbän-
den liege. „Was auf der landespoliti-
schen Ebene nach diesen sehr
schwierigen Landtagswahlen jetzt
im Herbst passiert, das müssen zu-
erst die Landesparteien entschei-

CDU-Chef
Friedrich Merz
beim Sommer-
interview am
Hennesee mit
ZDF-Journalis-
tin Diana Zim-
mermann.
DOMINIK ASBACH / DPA

Trump setzt auf Brutalo-Kampfsport
Der Ex-Präsident engagiert sich in der Mixed-Martial-Arts-Szene – das dürfte ihm im Wahlkampf helfen

Michael Backfisch

Washington/Berlin.AneinemSonn-
abendabend im Juni gleicht das
Prudential Center in Newark
einem Hexenkessel. Rund 20.000
Zuschauer drängen sich in denRei-
hen der Arena im US-Bundesstaat
New Jersey, darunter viele jüngere
Männer. Sie jubeln, schreien, joh-
len. Gekommen sind sie, um den
Leichtgewicht-Titelkampf im
Kampfsport Mixed Martial Arts
(„gemischte Kampfsportarten“)
zwischen dem Russen Islam Mak-
hachev und dem Amerikaner Dus-
tin Poirier zu sehen. Doch daswah-
re Highlight des Abends heißt Do-
nald Trump.
Der Geräuschpegel schwillt ge-

waltig an, als der Ex-Präsident auf
einem schmalen Gang in die Halle
läuft. Er schüttelt Hände, reckt die
Faust hoch. Die Leute zücken ihre
Handys, um ein Foto von Trump zu
machen, der wie ein Popstar gefei-
ert wird. Ein kurzes Video davon
postet er später auf seinem neuen
Tiktok-Kanal.
Der designierte Präsidentschafts-

kandidat der Republikaner hat hier
ein Heimspiel. Er wird von Dana
White begleitet, einem kahlköpfi-
gen Mann, der aussieht wie der
muskelbepackte Türsteher eines
Clubs.White istPräsidentderOrga-
nisation Ultimate Fighting Cham-
pionship (UFC), dem weltgrößten
Veranstalter derMixedMartialArts
(MMA). Für Trump hat der frühere
Aerobic-Trainer nur Lob übrig. „Er
ist so ein großartiger Kampfsport-
fan. Die Kämpfer lieben ihn alle.“
Belege hierfür gibt es genug. Mi-

chael Chandler, Champion in der
Leichtgewichtsklasse der MMA,
postete nach der Verurteilung
Trumps durch ein New Yorker Ge-
richt Ende Mai ein Foto von sich
und dem Ex-Präsidenten auf Insta-
gram. „Sie waren in meiner Ecke,
jetzt bin ich in Ihrer“, schrieb er.
Der frühereMMA-Meister Tito Or-
tiz postete auf X (ehemals Twitter)
ein Bild, das ihn mit einer amerika-
nischen Flagge zeigt. Auf seinen
Sporthosen steht in großen Let-
tern: „Trump 2024“.
Ortiz ist ein Anhänger der QA-

non-Bewegung, die im InternetVer-
schwörungstheorien mit rechtsext-
remem Hintergrund verbreitet. Ihr
Idol ist Trump, der einen angeblich
durch Demokraten verseuchten
„Deep State“ bekämpft. „Viele
Trump-Fans aus der rechten Szene
sind an Mixed Martial Arts interes-
siert und üben diese doch etwas du-
biose Sportart oftmals selbst aus“,
sagt Klaus Larres, Politikwissen-

schaftler anderUniversity ofNorth
Carolina in Chapel Hill, unserer
Redaktion. „Trump kann sich da-
durch ebenauchals ‚tough‘ undvor
allem als spirituell diesen Fans ver-
bunden darstellen.“ Vor allem gehe
es ihm aber darum, „als hart und
‚männlich‘ rüberzukommen“. Er
wolle sich mit den Anhängern aus
der rechten Szene identifizieren.

Bei „menschlichen Hahnen-
kämpfen“ ist fast alles erlaubt
Trump ist zwar im rechten politi-
schen Spektrumpopulär. Dennoch
passen die Auftritte bei MMA-
Events gut vierMonate vor der Prä-
sidentschaftswahl in seine Wahl-
kampfstrategie. Zum einen kann er
dadurch seineBasis imDuell gegen
Joe Biden mobilisieren – der Amts-
inhaber ist derzeit nur begrenzt in
der Lage, seine Anhängerschaft zu
begeistern. Zum anderen erhofft
sich Trump,möglichst viele jüngere
Amerikaner zu elektrisieren, die in
der Vergangenheit oft nicht zur
Wahl gingen.
Es ist Teil der Siegesformel des re-

publikanischen Herausforderers.
Sie besteht darin, nicht nur das
eigene Stammpublikum unter
Strom zu setzen, sondern Teile von
Bidens Wählerreservoir ins eigene

Lager zu ziehen: Junge, Schwarze
und Latinos. Es ist vermutlich kein
Zufall, dass auch der russische Prä-
sidentWladimir Putin oder der bra-
silianische Ex-Staatschef Jair Bol-
sonaro mit MMA sympathisieren.
Putin, Träger des schwarzen Judo-
gürtels, wie auch Bolsonaro be-
suchten mehrere Kampfveranstal-
tungen.
Mixed Martial Arts gelten als be-

sonders brutale Sportart. Die
Kämpfer treten barfuß an und tra-
gen leichteHandschuhe, die anden
Fingern offen sind. Sie bedienen
sich der Schlag- und Tritttechni-
ken des Boxens, Kickboxens, Tae-

kwondos, Muay Thais und Karates.
Aber auch die Bodenkampf- und
Ringtechniken des Brazilian Jiu-Jit-
sus, desRingens, JudosundSambos
kommen zum Einsatz. Es gibt nur
wenigeBeschränkungenwieSchlä-
ge gegen die Genitalien oder Bei-
ßen. Gekämpft wird auf einer acht-
eckigen Fläche (Oktagon), die mit
Maschendraht gesichert ist.
Beim Duell in Newark erlitt der

im Nordkaukasus geborene Islam
Makhachev eine blutende Schnitt-
wunde, die von der Nase bis zur
Stirn reichte. Er gewann dennoch
in der fünften Runde durchWürge-
griff. Bis heute starben in der Sport-

art sechs Kämpfer infolge der erlit-
tenen Verletzungen. Kein Wunder,
dass die Mixed Martial Arts hoch-
umstritten sind.
US-Senator JohnMcCain sprach

1996 von einem „menschlichen
Hahnenkampf“. Eine Ansicht, die
von vielen geteilt wurde.MMAwar
damals in 36 Bundesstaaten verbo-
ten. Der österreichische Boxkom-
mentator und Kabarettist Werner
Schneyder sagte in einem
„FAZ“-Interview, man müsse „die-
sen Wahnsinn“ verbieten und neh-
me ansonsten „Krüppelhaftigkeit
und Todesfolge“ in Kauf.
Dass sich Mixed Martial Arts

dennoch in den Vereinigten Staa-
tenundanderenLänderndurchset-
zen konnten, liegt auch an Donald
Trump. Als UFC-Präsident Dana
WhiteProblemehatte,Kämpfe aus-
zurichten, sprang der New Yorker
Immobilienmogul ein. Er stellte
2001 sein Casinohotel in Atlantic
City alsKampfarenazurVerfügung.
Zug um Zug wurden MMA im
Land immer populärer. White
dankte dies durch unerschütterli-
che Loyalität zu Trump. Er trat vor
den Präsidentschaftswahlen 2016
und 2020 als dessen Wahlkampf-
redner auf. Auch 2024 dürfte noch
von ihm zu hören sein.

US-Präsident Donald Trump im März bei einer Kampfsportveranstaltung. JEFF BOTTARI / ZUFFA LLC VIA GETTY IMAGES

Gewalt gegen
Frauen:Unionwill
Strafrecht ändern

Berlin. Unionspolitiker wollen zum
besserenSchutz vonFrauenvorGe-
walttaten das Strafrecht und Zivil-
recht anmehreren Stellen verschär-
fen. Ein entsprechender Gesetzent-
wurf des Unionsrechtsexperten
Günter Krings (CDU) soll in den
nächstenWochen indenBundestag
eingebracht werden, berichtet die
„Welt“. Danach sollen bestimmte
Tötungs-, Körperverletzungs- und
Sexualdelikte künftig schärfer be-
straft werden können. Zudem soll
der Einsatz einer elektronischen
Fußfessel für Gewalttäter bundes-
weit einheitlich geregelt werden.
Es gebe eine „dramatische Zu-

nahme von familiärer und häusli-
cher Gewalt“, sagte Krings. Es sei
„unerträglich, dass 155 Frauen im
Jahr 2023 durch ihre Partner oder
Ex-Partner getötet worden sind“.
Die Kriminalstatistik bestätige zu-
dem die Wahrnehmung, dass die
Gewaltkriminalität insgesamt deut-
lich ansteige.
Ein weitreichender Vorschlag be-

trifft die Verschärfung des Mord-
paragrafen. Bislang gilt die Tötung
einesMenschennurdannalsMord,
wenn bestimmte Mordmerkmale
erfüllt sind. Das ist etwa der Fall,
wenn der Täter heimtückisch oder
grausam handelt. Künftig soll auch
dann als Mörder gelten, wer sein
Opfer „unter Ausnutzung der kör-
perlichen Überlegenheit“ tötet. afp

Trump mit Dana White (l.), Chef des weltgrößten Kampfsportver-
anstalters MMA, und einem seiner treuen Fans, dem US-Musiker
Kid Rock. GETTY

AfD plant neue
Fraktion „Die
Souveränisten“

Berlin. Nach dem Ausschluss aus
der Rechts-außen-Fraktion Identi-
tätundDemokratie (ID) imEuropa-
parlament plant die AfD offenbar
die Konstituierung einer neuen
Fraktion unter dem Namen „Die
Souveränisten“. Ein AfD-Getreuer
habe beim Parlament einen Raum
für 100 Personen und Catering für
„das konstituierende Treffen einer
neuen Fraktion“ angefragt, berich-
tete der „Spiegel“. Mögliche Mit-
glieder der neuenFraktion könnten
unter anderem die rechtsextremen
Parteien SOS Rumänien, Se Acabó
La Fiesta (Die Party ist vorbei) aus
Spanien und die NIHK (Demokra-
tische Patriotische Bewegung) aus
Griechenland sein. Die AfD war
nach verharmlosenden Aussagen
ihres Spitzenkandidaten Maximi-
lian Krah zur SS aus der ID ausge-
schlossen worden und ist zurzeit
fraktionslos. afp
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Micaela Taroni

Turin. Er ist die wichtigste Zutat be-
rühmter Cocktails wie Negroni,
Americano und natürlich Martini:
Dank der immer größeren Beliebt-
heit von Cocktailbars gewinnt der
Wermut wieder an Ansehen, wird
von Herstellern zu immer raffinier-
teren, handwerklich hergestellten
Kompositionen verarbeitet. In Ita-
lien erlebt der Wermut nach einer
längeren Phase des Niedergangs
derzeit wieder Hochkonjunktur.
Das Produkt profitiert von der

erst im Jahr 2019 eingeführtenHer-
kunftsbezeichnung „Vermouth di
Torino“ und ist inzwischen zu
einem gefährlichen Konkurrenten

für anderebeliebte italienischeApe-
ritif-Getränke wie Campari und
Aperol avanciert. Das Wort „Ver-
mouth“ stammt von Wermut, der
deutschen Bezeichnung für mehre-
re Wermut-Arten, die bei der Maze-
rationvonKräutern,Gewürzenund
Wurzeln unentbehrlich sind.
Als Erfinder desWermuts gilt An-

tonio Benedetto Carpano. Im Kö-
nigreich Savoyen mischte er Wein
mit Karamell und rund 30 verschie-
denen Kräutern. Seine Erfindung
benannteer1786nachderbisheute
unverzichtbaren Grundzutat, dem
Wermutkraut. Der Drink kam so
gut an, dass sein Geschäft in Turin
rund umdieUhr geöffnet hatte.Der
„Vermouth“ wurde auch über die

sident des Konsortiums „Vermouth
di Torino“. Es wurde gegründet, um
den Wermut von Turin vor mögli-
chen Nachahmungen und Fäl-
schungen zu schützen. Denn aktu-
ell findet er wieder öfter ins Cock-
tail-Glas, dabei kommt „lokal“ be-
sonders gut an. ImKonsortium sind
40 Unternehmen vereint, die das
traditionsreiche Getränk im Pie-
mont produzieren undweltweit ver-
treiben. Inzwischen umfasst es Pro-
duzenten, die fünf Millionen Fla-
schen pro Jahr herstellen und den
Wermut in 80 Länder exportieren.
AuchdasUnternehmenCarpano,

das sich bei der Produktion auf die
„Antica Formula“ ihres Gründers
stützt, gehört dazu. „Der Erfolg der

letzten Jahre ist vor allemderArbeit
unseresKonsortiumszuverdanken,
das sich stark für denSchutz derUr-
sprünglichkeit dieses Getränks vor
Plagiaten aus dem Ausland ein-
setzt“, sagt Roberto Bava. „Der Ver-
mouth di Torino hat im Laufe der
Jahre eineEntwicklungderProduk-
tionstechniken erlebt, die jedoch
immerdem traditionellenUrsprung
dieses Drinks treu geblieben sind.“
So soll es auch bleiben. Die Her-

steller des TurinerWermutsmüssen
strenge Auflagen beachten. Bava
rechnet mit einem weiter steigen-
den Absatz für das traditionelle Ge-
tränk. „Der Vermouth di Torino er-
lebt eine Renaissance, die einfach
unaufhaltsam ist“, so der Kenner.

Aperol war gestern:Wermut feiert Comeback in Italien
Der traditionelle Aperitif ist das In-Getränk des Sommers. Das ruft Plagiatsjäger auf den Plan. Und für die Hersteller gibt es strenge Auflagen

Grenzenhinauspopulär – undetwa
nach Spanien und Frankreich ex-
portiert. Im 19. Jahrhundert hatte
sich das Getränk dann als Aperitif
und Digestif etabliert – und war so
beliebt, dassAdlige damit sogar ihre
Depressionen behandelten.

Das Haus Martini vermarktete
das Getränk als erster Hersteller
auch international. „Der Vermouth
di Torino ist das traditionsreichste
Aperitif-Getränk Italiens“, sagt Ro-
berto Bava, Chef des Turiner Ver-
mouth-Herstellers Cocchi und Prä-

Martini ist ein
italienischer
Cocktail-Klas-
siker – und für
die meisten
Liebhaber ohne
Wermut nicht
denkbar. MARTINI

EUundChina
verhandeln

über Strafzölle
Beide Seiten wollen neue Abgabe auf E-Autos
vermeiden – Erfolg auch für Minister Habeck

Berlin. Junge Menschen legen bei
der Geldanlage tendenziell größe-
renWert auf Nachhaltigkeit und Si-
cherheit. Unter den Befragten der
Generationder abEndeder1990er-
Jahre Geborenen, die sogenannte
GenZ, gaben55Prozent „Nachhal-
tigkeit“ als wichtiges Kriterium an,
so eine Forsa-Umfrage für die Go-
thaer-Versicherung. Über alle Al-
tersgruppen hinweg machten nur
46 Prozent diese Angabe. Sicher-
heit ist laut Umfrage für diemeisten
Menschen der wichtigste Aspekt
bei derGeldanlage. 49Prozent aller
Befragten nannten dies als Krite-
rium. Auch hier liegt der Anteil bei
den Jungen höher, bei 55 Prozent.
„Wir sehen die Tendenz der Gen

Z, eher auf vermeintlich sichere
Geldanlagen zu setzen“, erklärte
Alina vom Bruck von der Gothaer.
„Das heißt aber auch Verzicht auf
Rendite.“ Insgesamt 83 Prozent al-
ler Befragten gaben an, die Folgen
des Klimawandels und damit stei-
gende Kosten am meisten zu fürch-
ten. Die zweithäufigst genannte
Sorge: mit 76 Prozent Preissteige-
rungen durch geopolitische Kon-
flikte.DieGenZ liegthiermit 82be-
ziehungsweise 78 Prozent im
Durchschnitt.Bei ihrwirkt sichdies
offenbar häufiger auf ihr Anlagever-
halten aus: Besonders Umwelt- und
Klimaschutz nennen sie als bedeu-
tenden Nachhaltigkeitsaspekt. afp

GenZ legt bei
GeldanlageWert
auf Nachhaltigkeit

Berlin. Der Modekonzern Hugo
Boss will Teile der Produktion aus
Asien zurück nach Europa holen.
„Unsere Strategie ist:Was in Ameri-
ka verkauft wird, soll in Amerika
produziert werden. Was in Europa
verkauft wird, in Europa. Das Ver-
schicken der Ware von einem Kon-
tinent zum anderen ist nicht mehr
zeitgemäß“, sagte Hugo-Boss-Chef
Daniel Grieder der „Welt am Sonn-
tag“.Grundseienauchdie „geopoli-
tischen Spannungen“. „Wir wollen
in der Beschaffung und Produktion
die Abhängigkeiten verringern –
selbst wenn es günstiger wäre, nur
in Asien zu produzieren“, so der
Manager. Es solle zudem zusätzlich
zur bestehenden Produktion in der
Türkei, in Italien und in Deutsch-
landkeineneuen eigenenWerke ge-
ben. „Der Ausbau der Fertigung in
Europa und Amerika erfolgt vor al-
lem über Lieferanten.“ afp

HugoBoss holt
Produktion

aus Asien zurück

Christian Kerl

Berlin/Brüssel. Im Streit um unfaire
Staatshilfen Chinas für seine E-
Auto-Offensive droht ein Wirt-
schaftskrieg zwischen der EU und
der Volksrepublik. Doch jetzt gibt
es Hoffnung, dass eine Eskalation
des Konflikts verhindert werden
kann: Bei den von der EU geplan-
ten Strafzöllen auf chinesische E-
Autos ist das letzteWort noch nicht
gesprochen – die EU und China
wollen über andere Lösungen ver-
handeln.

Wie kam es zu der Entspannung?
Durch eine abgestimmteDoppelof-
fensive aus Berlin und Brüssel: EU-
Handelskommissar Valdis Dom-
brovskis und der chinesische Han-
delsministerWangWentao suchten
am Samstag telefonisch nach
einem Ausweg. In Brüssel war von
einem „offenen und konstruktiven
Gespräch“ die Rede. Zuvor hatte
Wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) bei seinemChina-Be-
such in Peking und Shanghai seit
Freitag um eine Entschärfung des
Streits geworben, unter anderem
bei einem Treffen mit Handelsmi-
nisterWang. Habeck hatte sich eng
mit der EU-Kommission abge-
stimmt und seinen Gesprächspart-
nernklargemacht, dass sichdieEU-
Staaten in diesem Streit nicht spal-
ten lassen. Der Minister berichtete,
er habe während seiner Gespräche
den Eindruck gehabt, dass er nach
und nach „immer stärker durchge-
drungen“ sei. Das gemeinsame
Drängen mit dem EU-Handels-
kommissar hatte Erfolg: Peking
und Brüssel einigten sich schließ-
lich auf Verhandlungen. Das chine-
sische Handelsministerium bestä-
tigte, dass sich beide Seiten verstän-
digt hätten, Konsultationen über
die Antisubventionsuntersuchung
der EUaufzunehmen.Wannund in
welchem Rahmen, blieb zunächst
unklar. Habeck: „Das ist noch lan-
ge kein Ergebnis, aber immerhin
wird miteinander gesprochen.“

Wie sehen die EU-Pläne bisher
aus?
Die EU wirft China unfaire und re-
gelwidrige Staatshilfen für seine
Autoindustrie vor und kündigte
deshalb Anfang Juni an, Strafzölle
vonbis zu 38Prozent auf importier-
teE-Autos zuerheben.Die laufende
Untersuchung habe ausreichende
Beweise ergeben, dass die Produk-
tion von E-Autos in China „von un-
fairen Subventionen profitiert“ –
zum Schaden der europäischen
Hersteller. Die neuen Zölle sollen
sich je nach Hersteller unterschei-
den, abhängig davon, wie viel
Staatshilfe ihnen in China zugeflos-
sen ist und wie gut sie mit der Kom-
mission bei der Untersuchung zu-
sammengearbeitet haben. Der chi-
nesische Staatshersteller SAIC soll

ab Juli mit 38,1 Prozent den höchs-
tenZollbezahlen,dieFirmenGeely
mit 20 Prozent und BYD mit 17,4
Prozent den niedrigsten. Allerdings
räumt die Kommission eine Schon-
frist ein: BisNovember ist Zeit, eine
andere Lösung zu finden, so lange
werden die Zölle ausgesetzt. Ohne
eine Einigung würden sie rückwir-
kend ab Juli erhoben. Habeck be-
tonte, es handle sich nicht um pau-
schale Strafzölle, sondern umZölle
zum Ausgleich unfairer Wettbe-
werbsvorteile. Die EU-Kommission
forderte am Wochenende, ein Ver-
handlungsergebnis müsse in jedem
Fall wirksamgegen schädliche Sub-
ventionierungen sein.

Was heißt die Wende für Verbrau-
cher?
Für Verbraucher wäre es eine gute
Nachricht, wenn EU und China
sich einigen würden und ein Wirt-
schaftskrieg vermieden werden

kann. Nach Kommissionsangaben
sind chinesische Elektroautos im
Durchschnitt rund 20 Prozent
günstiger als in der EU hergestellte
Modelle. Das wird zwar kaum so
bleiben, aber eine Verhandlungslö-
sung dürfte die Autos nicht so ver-
teuern wie Strafzölle. Die hätten
nach Einschätzung des Kieler Insti-
tuts für Weltwirtschaft (IfW) klar
steigende Kaufpreise für Elektro-
autos zur Folge: Sie könnten zu
einem Rückgang der Elektroauto-
importe aus China um rund 25 Pro-
zent führen, schätzt IfW-Präsident
Moritz Schularick. Der europäi-
sche Umwelt-Dachverband Trans-
port und Umwelt (T&E) erwartet,
dass ein Strafzoll „mittelgroße
Fahrzeuge und SUV teurer macht
als vergleichbare europäische Mo-
delle“. Kompakte SUV und Ober-
klasselimousinen dürften trotzdem
„etwas billiger bleiben“. Die Ge-
winnspannen für chinesische E-

Auto-Verkäufe in Europa gelten als
relativ hoch.

Wie reagieren Politik und Wirt-
schaft?
Wirtschaftsverbände in Deutsch-
land begrüßten die Verhandlungs-
bereitschaft beider Seiten. Dass
China sich nunwie die EUoffen für
Verhandlungen zeige, sei „einwich-
tiger erster Schritt auf dem Weg zu
einer Lösung“, sagte die Präsiden-
tin des Verbands der Automobil-
industrie (VDA), Hildegard Müller.
Ziel müsse ein fairer Wettbewerb
für alle sein. „Beide Seiten sind nun
dazu aufgerufen, die Verhandlun-
gen offen und konstruktiv zu füh-
ren“, meinteMüller. Auch der Bun-
desverband der Deutschen Indus-
trie (BDI)begrüßtedieVerhandlun-
gen:Niemandhabeein Interessean
unkontrollierten Eskalationen, er-
klärte der BDI. Die großen Auto-
konzerne in Deutschland, die zum

Teil mehr als 30 Prozent ihrer Neu-
wagen in China verkaufen, hatten
sich im Vorfeld gegen Strafzölle ge-
wandt, weil sie negative Folgen für
ihr China-Geschäft fürchteten.
Tatsächlich hatte die Regierung

in Peking bereits mit Vergeltungs-
maßnahmengedroht – dazu gehört
ein Strafzoll auf europäischeOber-
klasselimousinen und SUV,was vor
allem deutsche Autobauer treffen
würde, angedroht sind aber auch
Auflagen zum Beispiel für europäi-
sche Exporte im Agrar- und Luft-
fahrtsektor. Wegen der Bedeutung
des chinesischen Marktes für die
deutsche Autoindustrie hatte sich
die Bundesregierung gegen die
Kommissionspläne gestellt. Die Re-
gierung konnte die Pläne zwar
nicht verhindern, aber durchset-
zen, dass bis zu deren Inkrafttreten
nocheineSchonfrist bisAnfang Juli
gilt, die für Verhandlungen genutzt
werden sollte.

Mit automatisierten Roboterarmen wird in einer Fabrik im chinesischen Jinhua an Elektroautos gebaut. VCG VIA GETTY

Robert Habeck bei einer Rede an der Zhejiang-Universität.
GOLLNOW / DPA
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Rücknahmepreise 21.06. Vw.%

Allianz Global Investors
Adifonds A 145,54 -0,55
Adiverba A 213,19 +1,44
AGIF Alz EUR SRI A 170,12 +0,08
AGIF Alz EurpValA 140,22 +0,62
AI Osteuropa T* 103,69 ±0,00

Biotechnologie A 209,72 -1,38
Concentra A 139,09 -0,51
CONVEST 21 VL 98,79 +0,62
Eur Renten AE 49,96 +0,22
Euro Rentenfonds AT 92,66 +0,23

Europazins A 48,74 +0,12
Fondak A 203,91 -0,70
Fondis 141,12 +0,63
Fonds Japan A 74,97 -1,29
Glb Eq Insights A 187,64 -0,10

Global Eq.Divid A 155,83 +0,50
Industria A 152,22 +0,40
Interglobal A 503,02 +0,85
InternRent A 41,96 -0,12
Mobil-Fonds A 47,46 +0,11

Nebw. Deutschl.A 270,03 -1,16
Nürnb. Eurold. A 173,43 +0,60
Plusfonds 232,26 +0,62
Rentenfonds A 73,15 +0,16
Rohstofffonds A 84,85 +1,51

Strat.Wachst.+ 185,44 +0,79
Trsy ShrtTrm+ € A 93,53 +0,07
Verm. Deutschl. A 222,02 +0,04
Verm. Europa A 52,41 +0,46
Wachstum Eurol A 145,33 -1,43

Wachstum Europa A 179,80 -1,10

ampega
Amp EuroZonePl Akt 135,68 +0,27
Amp Global Renten 15,95 +0,44
Amp ISP Dynamik 148,22 +1,10

Deka Investments
AriDeka CF 90,87 -0,74
Corp.Bd. Euro CF 51,51 ±0,00
Deka Immob Europa 47,87 +0,02
Deka Immob Global 55,06 ±0,00
Deka-EM Bond TF 68,69 -0,13

DekaFonds CF 126,00 -1,93
Deka-GlbSel TF 330,12 +0,88
DekaLux-BioTech CF 559,91 -0,77
DekaLux-Bond EUR 57,85 +0,14
DekaLux-Geldm:Euro 48,08 +0,07

DekaLux-Japan CF 925,75 -1,21
DekaLuxT-EmMkts 142,43 +2,09
Deka-NachAkDe TF 100,78 +0,12
Deka-NachAkEu CF 103,60 +0,72
Deka-NachAkEu TF 102,38 +0,72

Deka-NachhAkt CF 292,70 +0,84
Deka-RentEu1-3CF A 1047,97 +0,09

DekaRent-Intern. CF 16,25 +1,31
DekaSpezial CF 636,10 +1,50
DekaStruk.2Chan.+ 65,22 +0,65

DekaStruk.2Chance 56,56 +0,91
DekaStruk.2Ertrag+ 39,40 +0,46
DekaStruk.3Chance 71,42 +0,90
DekaStruk.Wachst. 40,09 +0,75
DekaTresor 84,42 +0,32

Digit Kommunik TF 104,32 +1,09
Euro Potential CF 166,42 +0,36
EuropaBond TF 34,17 +0,83

EuropaSelect CF 106,43 -1,23
NachhaltigGesundTF 430,16 +0,15

PrivatVorsorge AS 95,20 +0,63
RenditDeka 21,68 +0,70
Technologie CF 93,57 +2,79

DWS
Baloise-Aktienf DWS 79,38 +0,05
Baloise-Rentenf DWS 20,44 +0,20
Deut ESG Eurp Eq L 107,41 +1,23
DWS € UltSh FI6-12 71,16 +0,08
DWS Biotech 285,71 -2,61

DWS Conc GS&P Food 380,54 -0,12
DWS Eurovesta 182,25 -0,24
DWS Eurz Bds Flex LD 30,86 +0,10
DWS Gl Na Res Eq O 80,22 +1,28
DWS Glb.SM Cap 107,23 +1,07

DWS Glbl Growth 232,63 +0,25
DWS Top Europe 203,91 +0,32
DWS TRC Deutschl. 178,27 -0,16
DWS Vermbf.R LD 15,47 +0,19
grundb. global RC 49,12 +0,04

Löwen-Aktienfonds 420,45 +0,76

GAM Investments
European Equity* 557,62 +1,61
GAM Mb Loc EM Bd B* 157,07 +0,54
JB BF Local EM B* 275,73 +0,56
Loc.Em.Bd (USD) A* 64,29 +0,56
Loc.Em.Bd (USD) C* 321,57 +0,57

Hauck Aufhäuser Lampe Lux.
AW Stks AlphPls OP 46,04 +0,20
Mu.In.Spezial OP R 36,41 +0,22
Tiberius FlxBdOP R 88,02 +0,92

Pictet
$ Governm.Bds-P dy* 311,98 -0,39
$ Short MT Bd-P dy* 94,25 -0,05
€ Gov. Bds-HP CHF* 121,99 -0,21
€ Short MT Bd-P dy* 75,49 -0,04
Ab.Ret FxIncHP dyE* 81,93 -0,01

SEB Asset Management
SEB Aktienfonds* 115,41 +1,16
SEB Conc. Biotech.* 109,33 -1,95
SEB Generat.Plus®* 64,99 +1,77

Union Investment
FVB-Dt. Rentenfds* 37,61 +0,03
UniEuroAktien* 93,77 +1,30
UniEuropa-net-* 99,57 +1,53
UniEuropaRenta* 40,76 -0,22
UniEuroRenta* 58,49 -0,14

UniFonds* 57,87 +0,99

UniGlobal* 429,47 +0,47
UniImmo:Dt.* 95,16 +0,03
UniImmo:Europa* 54,31 ±0,00
UniOpti4* 97,75 +0,05

UniRak* 153,68 +0,27
UniRak NachhaltigA* 100,81 +0,28
UniRenta* 16,38 -0,49
UniSec. High Tech.* 271,17 +0,41

Sonstige Investment
Commerz hausInvest 43,57 -1,34
Frank.Temp.TEMGr.(Eur)Aa* 22,53 +0,67
RobecoSMARTENEREQ I€* 67,03 -0,19
SwisscantoMMFundResEUR* +106,0 +0,05
SwisscantoMMFundResUSD* +117,1 +0,07

Universal All-in-one* 16,36 +0,25

IInvestmentfondsI

* = Preise vom Vortag oder letztverfüg-
bar; kursiv wenn nicht in Euro notiert

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Wöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geld-
markt-, Misch-, Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

IDie besten Geldmarktfonds im VergleichI
Preis Performance in %

Titel 21.06. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %

Deka DekaLux-Geldm:USD 95,42 USD 5,43 8,85 10,42 WWWWWWW 0,57
Vontobel US Dollar Money B* 149,43 USD 5,17 6,47 9,76 WWWWWWW 0,52
Carmignac Court Terme* 3859,16 EUR 3,69 4,62 3,68 WWWWWW 0,50
Deka Deka FlexZins TF 989,82 EUR 4,91 4,38 4,40 WWW 0,20
Deka DekaLux-Geldm:Euro 48,08 EUR 3,73 4,14 3,06 WWW 0,20
Union Geldmarktfds* 47,43 EUR 3,80 4,02 3,05 WWWWW 0,40
Federated Her Euro-Kurzl* 15,04 EUR 4,16 3,66 4,59 WWW 0,25
Deka Deka Flex:EUR C 1248,63 EUR 3,24 1,40 2,89 WWWWWWWWW 0,70
Federated ST USGovSec Div* 1,00 USD 0,00 0,00 0,54 WWWWWWWWWWWWWW 1,08
Federated ST US Pr.Inv. Di.Se* 1,00 USD 0,00 0,00 0,80 WWWWWWWWWWWWW 1,00

Aktuelle Börsendaten unter
www.thueringer-

allgemeine.de/boerse

Funds Service +49 69 26095760
fundsservice@infrontfinance.com

Investmentfonds

Dax-Erholung eher fragil
Frankfurt/Main. Für den wieder
stabilisierten Dax sind in der
neuen Börsenwoche weitere
Kursgewinne keineswegs gesi-
chert. Zu hoch ist nach wie vor
die Unsicherheit unter den An-
legern angesichts der Ende des
Monats und Anfang Juli vorge-
sehenen Neuwahlen in Frank-
reich. „Die Angst, dass Frank-
reich je nach Wahlausgang
künftig weniger schuldenbe-
wusst und EU-konform agiert,
könnte die Finanzmärkte wei-
terhin spürbar belasten“, soRo-
bert Greil, Chefstratege bei der
PrivatbankMerck Finck.
Auch einePause der jüngsten

Rekordrally am US-Aktien-

markt, oder gar eine Korrektur,
könntenDruck auf die hiesigen
Kurse ausüben. Dasselbe gilt
für mögliche EU-Strafzölle auf
E-Autos aus China samt Zoll-
streit, wie Analyst Konstantin
Oldenburger vomBroker CMC
Markets feststellte.
Am Montag wird der Ifo-In-

dex neueste Eindrücke zur La-
ge und den Aussichten der
deutschen Wirtschaft liefern.
Interessant werde vor allem
sein, wie die Unternehmens-
stimmung auf die politischen
Unsicherheiten durch die
Europawahl reagiere, erläuter-
te der Chefvolkswirt der Deka-
Bank, Ulrich Kater. dpa

Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

8− 18 01067 LineCall 0,49
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,67
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,54
01078 3U 0,69

8− 18 01067 LineCall 0,49
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,54
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 23.06.24.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Kontakt
Sie habenNachrichten für dieWirt-
schaftsredaktion? Gerne per Mail:
wirtschaft-th@funkemedien.de

Geringe Ernte erwartet
Der Frost im April kostet den Thüringer Weingütern mehr als 60 Prozent des Ertrages

Gerald Müller

Kaatschen/Bad Sulza. Die Nacht
vom 22 zum 23. April wird André
Zahn nicht mehr vergessen. Das
Quecksilber sank weit unter den
Gefrierpunkt – auf minus 4 bis 5
Grad.Unddas sowohlamBodenals
auch in der Höhe. Insofern waren
die Weinstöcke, „die voll im Saft
standen“, nicht nur in der Tiefe be-
troffen. „Nach jetzigem Stand“, so
André Zahn, „rechnen wir mit
einem Verlust von mehr als 60 Pro-
zent im Vergleich zum sonstigen
jährlichen Durchschnitt“. Da wur-
de in seinem 13 Hektar großen
Weingut Kaatschen, das er mit sei-
ner Familie betreibt, ein Ertrag von
5000 bis 6000 Liter pro Hektar er-
reicht. „Nun erwarten wir etwa
1500.“
Fast alle Sorten sind vom Ausfall

betroffen, einzig Helios und Johan-
niter seien glimpflicher davonge-
kommen, berichtet der einstige
KFZ-Mechaniker, der 2007 den
Weinküfer-Meister erlangte.
Auch die Weinhänge von And-

reas Clauß blieben nicht verschont.
„Teilweise gibt es Totalausfälle“, so
der gebürtige Schwabe, der seit 30
Jahren Geschäftsführer des Wein-
guts in Bad Sulza ist. Es ist mit 50
Hektar das größte in Thüringen, zu
diesem zählen auch Auerstedt und
Jena-Kunitz. „Das Umsatzminus
kannbei einemVerlust von60bis70
Prozent eine Million Euro betra-
gen“, blickt er jetzt schon bilanzie-
rend voraus. Die Versicherung „Ver-
einigte Hagel“ hat den Schaden
nach dem Frost deutschlandweit
voraussichtlich auf mehr als 500
Millionen Euro geschätzt.

„Zum Glück“, so Clauß, „hatten
wir im letzten Jahr 120 Prozent Er-

trag, das bedeutete ein kleines Pols-
ter.“ NichtsdestotrotzwäredieSitu-
ation in diesem Jahr sehr prekär,
„wir haben deshalb bei der Landes-

regierung wegen finanzieller Unter-
stützung angefragt.“ Die Versor-
gung sei aber bis ins kommende
Jahr gesichert, geplant ist, auch

Trauben und Wein hinzuzukaufen,
sagen Clauß und Zahn. ZumErnte-
ausfall kommen allerdings auch
längerfristige Folgen. Erfriert der
Trieb, fehlt das Holz für die Rute im
nächsten Jahr.
Dass die Reben immer mal wie-

der durch Spätfröste, aber auch
durch lange Trockenheit bedroht
sind, sei eine Folge des Klimawan-
dels. Insofern hoffen beide Winzer,
dass bis zum Erntebeginn Anfang
September sich nicht noch weitere
Unbilden negativ auswirken.

Thüringer Weinfläche wird
immer größer
DieWein-Gesamt-Fläche in Thürin-
genbeträgt etwa135Hektar. Sie hat
sich in den letzten drei Jahrzehnten
mehr als verzehnfacht, zu Beginn
der 90er Jahre war sie nur zirka 13
Hektar groß. Die Anbaugebiete
zählen zur Saale-Unstrut-Region,
die mit rund 850 Hektar zu den 13
deutschen Gebieten von Qualitäts-
weinen zählt. Im Thüringer Teil –
einem der nördlichsten und kleins-
ten Flächen in Deutschland – sind
auf den Muschelkalk- und Bunt-
sandsteinböden vor allem weiße
Rebsorten angepflanzt: rund 75
Prozent.
Der Weinanbau ist dabei mittler-

weile auch ein Wirtschaftsfaktor
mit positiven Auswirkungen auf
denTourismus. In Thüringen gibt es
vier Haupterwerbsbetriebe (Zahn,
Clauß, Proppe und Agrar e.G. Glei-
na in Weimar) mit einer Anbauflä-
che von insgesamt 115 Hektar. Bei
denübrigen20 ist derÜbergangvon
Nebenerwerb und Hobby fließend.
DochalleWinzer eint, dass sie ge-

nau den Wetterbericht verfolgen.
Erst recht nach der Nacht vom 22.
auf den 23. April.

Die Weinstöcke hängen in diesem Jahr nicht so voll mit Trauben
wie auf diesem Bild. DIRK LORENZ-BAUER (ARCHIV)

Autozulieferer beklagen verschlechterte Rahmenbedingungen
Unternehmen fürchten laut Umfrage sowohl einen Rechtsruck als auch die Unregierbarkeit Thüringens nach der Landtagswahl

Kai Mudra

Erfurt.Nach Ansicht des Branchen-
verbandes Automotive Thüringen
zeige die diesjährige Frühjahrsum-
frage eine bedrohliche Unzufrie-
denheit der hiesigen Unternehmen
mit den wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen.
Die Situation könnte sich je nach

Ausgang der Landtagswahl am 1.
September noch dramatisch ver-
schlechtern, warnte der Verband in
einer Erklärung. Für die Firmen

überwiegen derzeit deutlich die Ri-
siken, heißt es. Das Spektrum rei-
che von der Befürchtung der Unre-
gierbarkeit und der Destabilisie-
rung bis hin zu möglichen Folgen

eines Rechtsrucks. Das könne die
Standortattraktivitätweiter senken,
den Personalmangel verschärfen
und zur Abwanderung von Leis-
tungsträgern führen.
Die Ergebnisse des Branchenmo-

nitorings zeigten eine fortschreiten-
de Verunsicherung der Unterneh-
men. Eine weitere Verschlechte-
rung aller relevanten Indikatoren
sei mehr als nur ein Warnsignal,
warnt Rico Chmelik, Geschäftsfüh-
rer von Automotive Thüringen. Da-
her ergebe sich die dringende Not-

wendigkeit politischer Veränderun-
gen, um die Wettbewerbsfähigkeit
der Thüringer Automobilzuliefer-
industrie zu sichern.

Kaum noch Wachstum
erwartet
Die 690 an dem Monitoring betei-
ligten Unternehmen erwarten im
Durchschnitt für dieses Jahr einen
Zuwachs beim Umsatz von nur
sechs Prozent. Im Vorjahr lag die
durchschnittliche Erwartung bei
einerSteigerungum25Prozentund

im Jahr 2022 bei 38 Prozent. Der
Anstieg der Beschäftigten könnte
dieses Jahr etwa 13 Prozent betra-
gen. Vor zwei Jahren war es mit 27
Prozent etwas mehr als doppelt so
viel.
Nur 14Prozent der Firmen gehen

derzeit von einem Wachstum am
Standort Thüringen aus. Das ist der
niedrigsteWert seit vier Jahren. Da-
herplanenauchnurnochdieHälfte
der befragten Firmen Investitionen.
Im Jahr 2021 waren es noch Drei-
viertel der Zulieferbetriebe.

Endspurt
bei der

Spargelernte
Bauern schätzen Saison

als relativ gut ein

Kutzleben/Herbsleben. Für Thürin-
gens Spargelbauern endet die Ern-
tesaison des Stangengemüses. Vie-
lerorts wurde nach Angaben von
Betrieben amWochenende der letz-
te Spargel gestochenund spätestens
amMontag – dem traditionellen Jo-
hannistag – verkauft.
„Die Saison war okay – keine

schlechte, aber auch keine Spitzen-
saison, sagte der Geschäftsführer
des SpargelhofsKutzleben, JanNic-
las Imholze. Der Betriebe ist mit
130 Hektar Anbaufläche wohl der
größte Sparregelproduzent im Frei-
staat. Die Agrargesellschaft Herbs-
leben ebenfalls imUnstrut-Hainich-
Kreis gehört mit etwa 80 Hektar
ebenfalls zudengroßenLieferanten
des beliebten Frühlingsgemüses.
Allein in Kutzleben waren rund

150 Helfer vor allem aus Polen und
Rumänien imEinsatz, umdie Ernte
einzubringen. Schwieriger als in
den vergangenen Jahren sei es aller-
dings gewesen, Personal für die Di-
rektvermarktung an den Verkaufs-
ständen zu finden, sagte Imholze.
Deren Zahl sei deutlich geringer
ausgefallen.
Laut Thüringer Agrarministe-

rium ist Spargel mit rund 306 Hek-
tar die wichtigste Kultur im Frei-
landgemüseanbau im Freistaat. Er
habe einen Anteil von 52 Prozent.
17 Unternehmen produzierten in
Thüringen Spargel. dpa

Gewinnzahlen
Lottozahlen: 8 - 9 - 11 - 21 - 25 - 30
Superzahl: 1
Spiel 77: 4 9 0 5 5 8 0
Super 6: 6 7 5 3 5 7

GlücksSpirale
5 10,00

39 25,00
359 100,00

9204 1000,00
53.024 10.000,00

215.417 100.000,00
717.794 100.000,00

Prämienziehung
1.068.316 10.000,00 monatl.

Deutsche Fernsehlotterie Mega-Lose
3 940 801 1.500.000,00
470 206 100.000,00
90 100 1000,00
8 004 100,00

29 10,00

Wochenziehung
6 620 588 5000,00
5 954 630 5000,00
0 893 834 10.000,00
2 148 816 10.000,00
2 852 029 100.000,00

Eurolotto
Gewinnzahlen (5 aus 50):

2 - 22 - 24 - 30 - 40
Eurozahlen (2 aus 12): 5 - 6

1 unbesetzt
2 3 x 659 988,60
3 7 x 159 515,50
4 28 x 6 577,90
5 619 x 371,90
6 1 465 x 172,80
7 1 298 x 141,80
8 22 776 x 25,70
9 30 931 x 21,20
10 65 156 x 19,00
11 124 460 x 12,40
12 472 464 x 9,80

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Rico Chmelik
ist Geschäfts-
führer des
Automotive
Thüringen
AUTOMOTIVE

THÜRINGEN
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KULTUR & FREIZEIT

Ingo Glase

Weimar. Wechseljahre und Selbst-
findung, Beziehungen, Verwand-
lungen, Zwischen- und Außer-
menschliches, aber auch Geschich-
ten über Flucht und Vertreibung,
Abgründe, verpackt in Erzählun-
gen, Gedichte, Romane – wer nur
kurz den Namen Ulrike Draesner
im Internet recherchiert, ist über-
wältigt vom Themenspektrum der
Schriftstellerin, die in Berlin und
Leipzig lebt. Ihre Qualität ist dabei
genauso hoch wie ihre Quantität –
dieListe ihrerWerke ist etwagenau-
so lang wie die ihrer Preise, was
nicht an wenigenWerken liegt, son-
dern an vielen Auszeichnungen.

Am Sonntag, ist eine weitere dazu-
gekommen – Ulrike Draesner er-
hielt im Schloss Belvedere bei Wei-
mar den mit 20.000 Euro dotierten
Literaturpreis der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung.
Zur Begrüßung gestand Norbert

Lammert, Vorsitzender der Konrad-
Adenauer-Stiftung und Präsident
desDeutschenBundestages a.D., er
hätte seine Rede gern mit einem
Satzaus einerpassendenErzählung
eröffnet, er hatte auch bereits eine
geeignete gefunden, sie trage den
harmlosen Titel „HarmonischeMe-
thode“ – doch der erste Satz umfas-
se zweieinhalb Seiten: „Grandios,
aber man kann ihn nicht vorlesen.“
Er hat dann fünf kurze Sätze ausge-

mer wieder schaffe, in ihre fiktiona-
len Texte aktuelle politischeBezüge
einzubauen.
Draesner selbst erklärt diesen

Vorgang so: „Menschen wurden
verwandelt zuFiguren.DerStoff be-
gann sich zu suchen, was er brauch-
te, um erzählbar zu werden.“
Ihr Roman „Sieben Sprünge vom

Rand derWelt“ sei ein Beleg für die
ungewöhnlicheWirkung ihrerWer-
ke, so Laudator Frieder von Am-
mon. Er habe nicht nur die begeis-
terte Zustimmung der Literaturkri-
tik und der Literaturwissenschaft
gefunden, sondern auch Menschen
aus verschiedenen Ländern, ver-
schiedenen Generationen und mit
verschiedenen Flucht- und Vertrei-

bungsgeschichten im Hintergrund
dabei geholfen, besser zu verstehen,
was sie miteinander verbindet und
zugleich voneinander trennt.
Mit ihrer „Nebelkinder-Trilogie“

habe sie literarische Maßstäbe ge-
setzt:Manmüsse keinProphet sein,
so von Ammon, um voraussagen zu
können,dassdieseTrilogie inderLi-
teraturgeschichte einen wichtigen
Platz einnehmen werde.
Der Literaturpreis der Adenauer-

Stiftung, ins Leben gerufen vom
ehemaligen Thüringer Ministerprä-
sidenten Bernhard Vogel (CDU),
wird seit 1993 in Weimar vergeben.
Zur Jury gehört auch Thüringens
ehemalige Ministerpräsidentin
Christine Lieberknecht (CDU).

Literaturpreis für Ulrike Draesner
Für ihre bewegenden Geschichten und den ausgefeilten Rhythmus ihrer Sätze erhält die Schriftstellerin im Schloss Belvedere die Auszeichnung

Simon Zigah als Macheath, genannt Mackie Messer, und Anna
Loos als Spelunken-Jenny in „Die Dreigroschenoper“ bei den 73.
Bad Hersfelder Festspielen. STEFFEN SENNEWALD / BAD HERSFELDER FESTSPIELE

sucht. Ulrike Draesner sei eine der
herausragenden Erzählerinnen der
deutschen Gegenwartsliteratur, der
es immer wieder gelinge, deutlich
zu machen, wie sehr die vermeint-

lich kleinen privaten Geschichten
mit der großen politischen Ge-
schichte zusammenhängt, nicht sel-
tenüberGenerationenhinweg. Ihm
imponiere besonders, dass sie es im-

Ulrike Draes-
ner erhielt den
Literaturpreis
der Konrad-
Adenauer-Stif-
tung 2024.
Rechts der Ju-
ry-Votsitzende
Oliver Jahraus.

INGO GLASE

Ruinös in der Ruine
„Dreigroschenoper“ eröffnete als reine Show Bad Hersfelds Festspiele

Michael Helbing

BadHersfeld.AnnaLoosundSimon
Zigah tanzen Tango.Wir sind in der
Zuhälter-Ballade, worin Spelun-
ken-Jenny und Mackie Messer
eigentlich bitter-komisch ihr un-
haltbares Verhältnis erinnern: jenes
volle halbe Jahr in dem Bordell, wo
mal ihr Haushalt war. Aber Loos
und Zigah sind damit beschäftigt,
sich an die Schritte ihrer Choreo-
grafie zu erinnern.
Gioia Osthoff und Laura Ditt-

mann erklimmen rechts und links
jeweils einBaugerüst,wie sie zuVol-
ker Hintermeiers dezidiert halbsei-
dener Ausstattung dieser Halbwelt
gehören.Wir sind imEifersuchtsdu-
ett,worin sichPollyundLucyverbal
um die Vorherrschaft über Mackie
balgen, der gerade hinter Gittern
hockt. Aber Osthoff und Dittmann
sindmit ihremKletterduell beschäf-
tigt.
Was die da so treiben, betrifft

TechnikeneinerShownummer.Das
Theater betrifft es nicht. Keine Ge-
schichte im Gesichte. Kein Raum
und keine Zeit, Beziehungen und
Spannungen aufzubauen.

Kompakten und musikalisch
aufgepeppte Show
Weshalb er sich für seine Hochzeit
ausgerechnet eineRuine aussuchte,
wundert sich Polizeichef Brown
(Oliver Urbanski) über seinen lie-
ben Mackie. Nun, die Bad Hers-
felder Festspiele jedenfalls suchten
sich wohl ausgerechnet „Die Drei-
groschenoper“ von Brecht und
Weill für ihre Stiftsruine aus, weil
die ja immer geht, irgendwie. Trotz-
dem darf man sich wundern, dass
sie sowenigmit ihr anzufangen und
zu spielen verstehen.Das alles dient
einer ziemlich kompakten, weil zu-
sammengestrichenen, und musika-
lisch reichlich aufgepeppten, weil
aufgepoppten Show. Die ist zuge-
schnitten auf Gesangsnummern
und szenisch eher unergiebig.
Shakespeares „König Lear“ mit

Charlotte Schwab in der Titelrolle,
die für Hersfelder Verhältnisse be-
merkenswerte Eröffnungspremiere
des Vorjahres, floppte an der Kasse.
Diesmal setzt man auf bisschen ka-
pitalismuskritische Unterhaltung,
um Einnahmen zu generieren, was
funktionieren könnte. Das aller-
dings nicht repräsentative Premie-

renpublikum applaudierte stehend;
das tat es im „Lear“ aber auch.
Regisseur Michael Schacher-

maier setzte indes darauf, dieser
sehr großenund sehrbreitenBühne
mit ihren weiten Wegen derart ge-
recht zu werden, dass er sein En-
semble mehr darauf verteilt als ihm
Raum zu verschaffen.Weshalbman
eine Anna Loos als Jenny besetzt,
wennman ihreohnehinnicht große

Rolle derart klein hält und fast ver-
steckt (an fünf Abenden im August
tritt an ihrer statt LiloWanders auf),
bleibt ohnehinunklar. Siedarf nicht
mal im zweiten Dreigroschenfinale
(„Erst kommt das Fressen, dann
kommt die Moral“) die zweite Stro-
phe singen; die weist man der
Schnapsdrossel Celia Peachum von
Katharina Pichler zu. Und Jennys
Salomon-Song,denLooszusehrals

Popballade anlegt, aber doch schön
intoniert, hätte an die Rampe ge-
hört, nicht ins und aufs hohe Bor-
dellgestell aus roten Käfigen. Die
Stimme passt zur Stimmung, doch
im Spiel stimmt bei ihr so gut wie
nichts.

Kein Filou, kein Schlitzohr:
Wachsweicher Mackie Messer
Da holt GioiaOsthoff aus ihrer Pol-
ly schon weitaus mehr raus. Eine
junge Frau forciert die Rotzgöre in
ihrer Kehle, sie greint und quietscht
gleichsam unter der Maske des ver-
zogenen Kindes, wohinter ein gna-
denlos zielstrebiger Charakter
steckt. ZigahsMackie hingegen ver-
fügtweder überMaskennoch einen
Charakter: ein wachsweicher
Gangsterboss, kein Filou, kein
Schlitzohr, mehr der liebesbedürfti-
ge Knuddelbär. Wie er schließlich
anKettendieBallade seinerAbbitte
gestaltet, wie er um Verzeihung für
alle Missetaten bittet und dabei zu-
gleich die Verhältnisse anklagt, die
ihn dorthin brachten, ist dann doch
eine starke Nummer, die für sich
steht und sich nicht aus dem ergibt,
was zuvor (nicht) geschah.Mit dem
Understatement, mit dem Götz
Schulte den Bettlerkönig Peachum
ausstattet, erlangt diese Rolle der-
weil zunehmend Format.
Ein bisschen buhlt man um poli-

tisch korrekte Aufgeklärtheit, wenn
sie etwa im Kanonensong „Rasse“
durch „Feinde“ ersetzen und ihn
dann unterbrechen, um Schrecken
des Krieges zu illustrieren. Ach ja,
„Schlampe“darfmanauchnicht sa-
gen, wird Mackie ermahnt. Das
steht symptomatisch für eine Auf-
führung, die vorgibt, durch den
DreckderGossezuwaten, sichaber
nicht schmutzig machen mag.
Bisschen schmutzig, also eigent-

lich aufdringlich schräg, geht es in
der Musik zu, die Lukas Mario
Maier mit seiner Band derart mo-
dernisiert, das daraus bisweilen ein
Rockmusical zu werden droht.
Unter all demGetöse liegt der stille
Vorwurf begraben, „Die Dreigro-
schenoper“ tauge im Grunde gar
nicht für die Stiftsruine, wenn man
sie nicht saniert und poliert. Das
aber führt in künstlerischen Ruin.

Noch 18 Aufführungen bis zum
17. August. Mehr unter
www.bad-hersfelder-festspiele.de

Dichter lügen
nicht

Neulich, bei unserer Tandemlesung
in Ulla imWeimarer Land, kam die
Frage auf, wie wir Autoren es mit
der Wahrheit halten.
Rudolf Köhler wollte seine Ge-

schichte vom Baron Münchhausen
lesen, der am … (geschwärzt) mit
seinerKanonenkugel vormGoethe-
haus am Frauenplan niedergegan-
gen war. Ich riet davon ab. Denk an
die Klassikstiftung! Warum, fragte
Kollege Köhler. Ich sagte, wenn be-
kannt würde, dass sich Münchhau-
sen und Goethe getroffen haben,
müsste die Weimarer Literaturge-
schichte neu geschrieben werden.
Sekretär Eckermann bekäme post-
hum eine Unterlassungsklage ins
Haus und Goethes Autobiografie
hieße ab sofort „Lügen und Wahr-
heit“. Aber sag mal, haben die sich
wirklich getroffen? Köhler nickte
und nannte mir das Versteck, in
demdasBeweisstück, dieKanonen-
kugel, versteckt gehaltenwird.Was,
rief ich, im… (geschwärzt)?

Erwin Strittmatter meinte mal,
seine Bücher enthielten 90 Prozent
Wahrheit und 10 Prozent „Erloge-
nes“, weil manche Leser den Unter-
schied zwischen Dichtung und Lü-
ge nicht anerkennen.Na ja,Dichter
lügen nicht, sie spitzen zu oder
übertreiben. Ichnenne es Flunkern.
Ein Beispiel? Als ich geboren wur-
de, hörte ich, wie sich meine Eltern
stritten. Mutter wollte mich, da
Jahrgang1957, Sputniknennen.Va-
terwar fürNikita (Chruschtschow).
Die Hebamme schlichtete und sag-
te, der Junge sei frank und frei. Der
VornameFrei erschien für einDDR-
Kind unpassend. Blieb also nur
Frank. Tatsächlich bin ichheute frei
und Frank, und wenn man mich
fragt, ob sich dieseKolumne zu sehr
um meinen Bauchnabel dreht, ant-
worte ich wahrheitsgemäß: Ja.

Frank Quilitzsch: Alter, du wirst abge-
hängt. Die besten Kolumnen, Klartext-
Verlag, Essen, 176 S., 16,95 Euro

Kunstpause

Frank Quilitzsch über die schöp-
ferische Rolle des Flunkerns

Sie haben Nachrichten für die
Kultur-Redaktion? Gerne per Mail:
kultur-th@funkemedien.de

Kontakt

Jüdische
Landesgemeinde
setzt auf Kantor
Andics soll Rabbiner
Nachama ersetzen

Marie-Helen Frech

Erfurt. Die Jüdische Landesgemein-
de hat einen neuen Kantor und ver-
bindet eine besondere Hoffnung
mit dem 40-Jährigen. Denn der in
Ungarn geborene Milán Bence An-
dicsabsolviert eineAusbildungzum
Rabbiner. Und ein solcher fehlt der
Gemeinde seit dem Weggang des
früheren Landesrabbiners Alexan-
der Nachama. Dieser übernahm im
vergangenen Jahr eine Stelle alsMi-
litärrabbiner.
„Wir sind bislang sehr zufrieden

mit ihmund er spricht hervorragen-
desDeutsch“, sagte derVorsitzende
der Landesgemeinde Reinhard
Schramm der dpa über Andics. Da-
neben beherrscht er altes und mo-
dernes Hebräisch und Jiddisch.
Sein Vertrag sei zunächst auf ein
Jahr befristet. „In einem Jahr wer-
den wir die Frage klären, welcher
Stand in seinerRabbinerausbildung
erreicht wurde. Unser Ziel ist es,
mittelfristig einen Rabbiner zu be-
schäftigen“, so Schramm.

Andics ist momentan noch
Student an der Uni Potsdam
Andics schloss nach Angaben der
Landesgemeinde seine Kantoralen
Studien 2022 am Abraham Geiger
Kolleg in Potsdam ab. Zuvor stu-
dierte er unter anderem in Ungarn
Deutsch und Englisch, Östliche
Sprachen und Kulturen und be-
schäftigte sich imStudiumauchmit
Islamischen Künsten, Tanz und
Musik. Er habe Praktika in ver-
schiedenen Gemeinden in
Deutschlandabsolviert.Aktuell stu-
diert er an der Uni Potsdam Jüdi-
scheStudienmitSchwerpunktKan-
torat.
Ein Kantor ist in einer jüdischen

Gemeinde ein Vorbeter oder Vor-
sänger imGottesdienst. Inzwischen
ist es auchüblich, dass er für diemu-
sikalische Betreuung des Gemein-
delebens im liturgischen und weltli-
chen Bereich zuständig ist. dpa
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FREIZEIT

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Ein Hoch über der Deutschen Bucht sorgt zwischen England, Südskandina-
vien und Süddeutschland für trockene Luft bei einemMix aus Sonne undWol-
ken. Auch in Osteuropa wird es freundlicher.

Das derzeitigeWettergeschehenwirkt
auf Geist und Organismus anregend.
Man fühlt sich frisch und erholt, vie-
le Menschen sind voller Tatendrang,
und der Körper ist leistungsfähig.
Menschen mit Neigung zu niedrigen
Blutdruckwerten müssen allerdings
mit Kopfschmerzen und Schwindel-
anfällen rechnen.

Fast überall setzt sich nach einzelnen Frühnebelfeldern und
neben ein paar Schönwetterwolken viel Sonnenschein und
trockenesWetter durch. Nur in den Alpen können sich Schau-
er oder Gewitter bilden. An den Küsten und auf den Höhen
werden 18 bis 22 Grad, sonst 23 bis 28 Grad erreicht.

Einzelne Nebelfelder lösen sich bald auf. Dann wechseln sich Sonnenschein und
harmlose Quellwolken ab, und es bleibt trocken. Die Temperaturen erreichen
Werte zwischen 20 und 26 Grad. Der Wind weht schwach aus Nordost.
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Regnet’s am Johannistag (24. Juni),
so regnet es noch vierzehn Tag’.

Bauernregel
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18 Uhr, Marktstraße 2, Tel. 03643 /
41590.
MuseumNeuesWeimar, Bauhaus und
Nationalsozialismus: Politische Kämp-
fe um das Bauhaus 1919 - 1933, 9.30-
18 Uhr,Wege zumBauhaus, 9.30-18
Uhr, Jorge-Semprun-Platz 5,
Tel. 03643 / 545400.
FREIZEIT
Hohenfelden
FreizeitparkStausee, Thüringer Hüpf-
burgenpark, 11-19 Uhr, Am Stausee,
Tel. 036450 / 42081.
FÜHRUNGEN
Erfurt
Domplatz, Haltestelle Stadtrundfahrt,
Domplatz-Süd, Erfurt-Tour mit der his-
torischen Straßenbahn, 11, 14 Uhr.
Evangelisches Augustinerkloster, Niko-
laiturm, Führung in der Elisabethkapel-
le, 12.15 Uhr, Augustinerstraße 10,
Tel. 0361 / 576600.
Tourist-Information, Treffpunkt: Till-Eu-
lenspiegel-Denkmal, Erfurt - die Faszi-
nation einer historischen Stadt erleben
(klassisch), Stadtführung, 11, 14 Uhr,
Benediktsplatz 1, Tel. 0361 / 66400.
Zitadelle Petersberg, Kommandanten-
haus, Geheimnisvolle Wege durch die
barocke Stadtfestung, 11, 14 Uhr, Ta-
schenlampenführung in den Horchgän-
gen, 17.30 Uhr, Petersberg.
Weimar
Tourist-Information, Treffpunkt, Stadt-
führung, 14 Uhr, Markt 4, Tel. 03643 /
7450.
FAMILIE
KINDER & JUGENDLICHE
Erfurt
Atelier Puppenspiel, Der Kaiser und die
Nachtigall, 10 Uhr, Leipziger Straße
15, Tel. 0361 / 6464790.
Theater Waidspeicher, Daumesdick, 10
Uhr, Domplatz 18, Tel. 0361 /
5982924.
BILDUNG
Weimar
Hochschule für Musik Franz Liszt, Saal
am Palais,Weltmusik - Perspektiven
imWandel, Vortrag, 10 Uhr, Am Palais
4.

TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen.
Online unter www.ticketshop-thuerin-
gen.de sowie unter 0361 / 227 5 227.
Alle Angaben ohne Gewähr.

20.15 Uhr. Chantal im Märchenland,
15.30 Uhr. IF: Imaginäre Freunde,
15.30 Uhr. Raus aus dem Teich, 15.30
Uhr. Garfield - Eine extra Portion Aben-
teuer, 15.45 Uhr. Alles steht Kopf 2,
16.15, 18.30 Uhr. Planet der Affen:
New Kingdom, 17.15 Uhr. They See
You, 17.30 Uhr. The Bikeriders, 17.45,
20.15 Uhr. Bad Boys: Ride or Die, 18,
20.45 Uhr. Es sind die kleinen Dinge,
18 Uhr. Furiosa: A MadMax Saga, 20
Uhr. King’s Land, 20 Uhr. Sneak Pre-
view, 20 Uhr. Sting, 20.30 Uhr.

Weimar
CineStar
Schützengasse 14
Challengers - Rivalen, 13.15, 13.30
Uhr. Alles steht Kopf 2 (OV), 13.45
Uhr. Garfield - Eine extra Portion
Abenteuer, 13.45, 16.30 Uhr. Alles
steht Kopf 2, 14, 16.45, 20 Uhr. Bad
Boys: Ride or Die, 14, 17, 19.30 Uhr.
Alles steht Kopf 2 3D, 14.30, 17.15,
19.15 Uhr. IF: Imaginäre Freunde,
16.30 Uhr. Planet der Affen: New King-
dom, 16.30 Uhr. The Fall Guy, 19.30
Uhr. Sting, 20 Uhr. They See You, 20
Uhr.
Lichthaus-Kino im Straßenbahndepot
Am Kirschberg 4
Es sind die kleinen Dinge, 17 Uhr.
King’s Land, 17.10 Uhr. Was uns hält
(OV), 17.20 Uhr. May December (OV),
19 Uhr. Zwischen uns das Leben,
19.15 Uhr. Sterben, 19.30 Uhr. Ivo, 21
Uhr. Problemista (OV), 21.30 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Weimar
Theater im Gewölbe, Christiane
undGoethe, 20 Uhr, Markt 11 - 12,
Tel. 03643 / 777377.

KABARETT & COMEDY
Erfurt
Kabarett Die Arche, Liebe, Lust und
Trallala, 19.30 Uhr, Domplatz 18,
Tel. 0361 / 5982924.
KONZERTE
Erfurt
Barfüßerkirche, Open Air: Nerly Big
Band feat. Coni Schönherr undOliver
Debus, 20 Uhr, Barfüßerstraße 20
TICKETS.

Tiefurt
Evangelisch-lutherische Kirche Sankt
Christophorus, Oliver Jaeger (Musik
aus Europa und Südamerika), 18 Uhr,
An der Kirche, Tel. 03643 / 4894441.
Weimar
C. Keller und Galerie,Moods and
Grooves from the Americas (moderne
lateinamerikanischeMusik), 21.30
Uhr, Markt 21, Tel. 03643 / 502755.
AUSSTELLUNG
Erfurt
Bundesarchiv - Stasi-Unterlagen-
Archiv, 17. Juni kompakt - Der Volks-
aufstand in der DDR 1953, 8-18 Uhr,
Petersberg, Tel. 030 / 186654700.
Egapark, Garten und Religion, 9-18
Uhr, Gothaer Straße 38, Tel. 0361 /
5643737.
Stadt- und Regionalbibliothek, Al den-
te: Venezeanische Impressionen (Mar-
cel Krummrich; Fotos), 10-16 Uhr,
Domplatz 1, Tel. 0361 / 6551554.
Jena
Friedrich-Schiller-Universität, Botani-
scher Garten, Frei- und Gewächshaus-
anlagenmit ca. 10.000 Pflanzenarten,
10-19 Uhr, Fürstengraben 26,
Tel. 03641 / 949274.

Friedrich-Schiller-Universität, Hauptge-
bäude, Hörsaal 024, Ernst Haeckel in
der DDR (Tamara Knapp), 9-18 Uhr,
Fürstengraben 1.
Sparkassentreff 1a,Was heißt schon
alt, 10-18 Uhr, Bahnhofstraße 1 a.
Stadtarchiv, 150 Jahre Pfefferminz-
bahn, 9-12 Uhr, Uhlandstraße 28,
Tel. 03634 / 372028.
Weimar
ACCGalerie,made inMunroi (Martin
Fink; Kunstinstallationen), 12-18 Uhr,

Burgplatz 1 + 2, Tel. 03643 / 851261.
Bauhaus-Museum, Bauhaus und Natio-
nalsozialismus: Abgehängt - Beschlag-
nahmt - Angepasst 1930/1937, 9.30-
18 Uhr, Stéphane-Hessel-Platz 1,
Tel. 03643 / 545400.
C. Keller und Galerie, Jacke wie Hose
sind zwei verschiedene Paar Schuh
(Slex Nenskat; Malerei, Collage), 17
Uhr, Markt 21, Tel. 03643 / 502755.
Goethe- und Schiller-Archiv, Sophie.
Macht. Literatur - Eine Regentin erbt
Goethe, 9-18 Uhr, Zwischen Verdrän-
gung und Erinnerung, 9-16.30 Uhr, Je-
naer Straße 1, Tel. 03643 / 545243.
Haus derWeimarer Republik - Forum
für Demokratie, Zwei Welten - eine Re-
publik, die Reichspräsidenten Fried-
rich Ebert und Paul von Hindenburg,
9-19 Uhr, Theaterplatz 4, Tel. 03643 /
827571.
Jugend- und KulturzentrumMon Ami,
Wohin bringt ihr uns? - Euthanasie-Ver-
brechen im Nationalsozialismus, 14-17
Uhr, Goetheplatz 11, Tel. 03643 /
847711.
Liszt-Haus, Deutschstunde (OlafMet-
zel; Installationen), 10-18 Uhr, Marien-
straße 17, Tel. 03643 / 545400.
Literatur Etage, Drehmoment (Aline
Helmcke; Zeichnungen, Collagen), 10-

Hägar

Veranstaltungen für Mittelthüringen

KINO
Erfurt
CineStar
Hirschlachufer 7
Alles steht Kopf 2 (OV), 10.30, 16.20
Uhr. Arthur der Große, 10.40 Uhr. Al-
les steht Kopf 2 3D, 10.50, 13.50,
16.30, 19.30 Uhr. Challengers - Riva-
len, 11 Uhr. Die Dschungelhelden auf
Weltreise, 11.10 Uhr. Max und die Wil-
de 7: Die Geister-Oma, 11.20 Uhr. Al-
les steht Kopf 2, 11.40, 14.30, 17.20,
19.55 Uhr. Spy x Family Code: White,
11.50 Uhr. Chantal im Märchenland,
13.20 Uhr. Bad Boys: Ride or Die,
13.30, 16.40, 19.45 Uhr. Kung Fu Pan-
da 4, 13.40 Uhr. Garfield - Eine extra
Portion Abenteuer, 14, 16.50 Uhr. Ella
und der schwarze Jaguar, 14.10 Uhr.
IF: Imaginäre Freunde, 14.45 Uhr. The
Bikeriders, 16.15, 20.10 Uhr. Back to
Black, 17 Uhr. King’s Land, 17.20 Uhr.
Furiosa: A MadMax Saga, 19 Uhr. Pla-
net der Affen: New Kingdom, 19.20
Uhr. Sting, 20.20 Uhr. Sneak Preview,
20.30 Uhr.
Kinoklub Hirschlachufer
Hirschlachufer 1
Sieger sein, 11 Uhr. Das leere Grab,
16.30 Uhr. Andrea lässt sich schei-
den, 18.40 Uhr. The End we start from
(OV), 20.40 Uhr.
Jena
CineStar
Holzmarkt 1
Alles steht Kopf 2 3D, 13.45, 16.15,
19.15 Uhr. IF: Imaginäre Freunde, 14
Uhr. Alles steht Kopf 2 (OV), 14.15
Uhr. Bad Boys: Ride or Die, 14.15,
17.45, 20.10 Uhr. Kung Fu Panda 4,
14.30 Uhr. Ella und der schwarze Ja-
guar, 14.45 Uhr. Alles steht Kopf 2,
15, 17.30, 19.45 Uhr. Garfield - Eine
extra Portion Abenteuer, 15.15, 17
Uhr. Challengers - Rivalen, 16.30 Uhr.
Chantal im Märchenland, 16.45 Uhr.
The Bikeriders, 17, 20 Uhr. Planet der
Affen: New Kingdom, 17.15, 19.30
Uhr. Furiosa: A MadMax Saga, 19.30
Uhr. Sting, 20.30 Uhr. Tarot - Tödliche
Prophezeiung, 20.30 Uhr.
Kino im Schillerhof
Helmboldstraße 1
Alles steht Kopf 2, 16.30 Uhr. King’s
Land (OV), 17 Uhr. Alles steht Kopf 2
(OV), 19 Uhr. Was uns hält (OV), 19.45
Uhr.
Suhl
Cineplex Suhl
Gutenberg Straße 2
Alles steht Kopf 2 3D, 15.15, 17.30,

Der Sommer
der kreativen

Alten
Neue Alben: Paul Weller
und Richard Thompson

Christian Werner

Erfurt. Dem
Arbeitsethos
undVeröffentli-
chungsrhyth-
mus von Neil
Young macht
Paul Weller al-

le Ehre. „66“ – sein Alter – ist Wel-
lers 17. Solo-Albumund eine aparte
Songsammlung. Es gibt Symptoma-
tisches („Jumble Queen“), Moder-
nistisches („Flying Fish“), insge-
samt viel Nachdenkliches, Intros-
pektives (wie „I woke up“). Für die
Produktion indenAbbey-Road-Stu-
dios hat sich der Modfather für ver-
schnörkelte Arrangements ent-
schieden, die teils etwas überladen
wirken.Unddoch ist es einmehr als
nur durchschnittliches Weller-Al-
bum geworden. Alles leuchtet in
den Farben eines kreativen Lebens-
herbstes.Wie das Cover: ein von Pe-
ter Blake („Sgt. Pepper“-Cover der
Beatles) gestaltetes Kunstwerk.

Noch so ein al-
ter Recke: Die
Folk-Ikone Ri-
chard Thom-
pson (Fairport
Convention)
legt mit 75 Jah-

ren ein unerwartet fideles Album
vor.Nunweißmanobder filigranen
Fertigkeiten des Engländers auf
sechs Saiten nicht erst, seit das Mu-
sikmagazin Rolling Stone Thom-
pson bereits zweiMal unter die bes-
ten 100 Gitarristen wählte. Und
doch begeistert auf „Ship to Shore“
sein inspiriert treibendes Gitarren-
spiel wie im forschen Auftaktstück
„Freeze“.Mit der typischminnesän-
gerhaftenBetonung in derMelodie-
führung gelingen Thompson präg-
nante Songs wie der Shanty „Singa-
pore Sadie“, Balladenwie „TheDay
that I give in“ oder Schlachtrufewie
„Turnstile Casanova“.
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Eins mit dem Horizont
VAE · Ras Al Khaimah · The Cove Rotana Resort*****

7 Tage · Doppelzimmer Lagoon View · All Inclusive · z.B. am 29.8.24 · p.P. ab 1.049€

DEIN REISEBÜRO FREUT SICH AUF DICH
Preise p.P. inkl. Flug und Hoteltransfer gültig für die Sommersaison 2024

Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh · Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg
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DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Hubert ohne Staller J 10.00 Meis-
ter des Alltags J 10.30 Gefragt –
Gejagt J Show 11.15 ARD-BuffetJ Magazin 12.00 Tagess. J 12.10
ARD-Mittagsmagazin J 14.03 Der
Winzerkönig J Unterhaltungsserie

21.45 Schneller als die AngstJ Inferno / Vergeltung. Für
die LKA-Fahndungsleiterin
Sunny Becker entwickelt
sich die Jagd nach dem Ge-
fängnisausbrecher Haffner
zu einemAlbtraum.

23.20 Tagesthemen J
23.55 *****Die InformantinJ Kriminalfilm (D 2016)

Mit Aylin Tezel, Ken Duken,
Timur Isik, Adrian Saidi

1.25 Tagesschau Nachrichten

20.15Steirerstern J
A2022.MitHaryPrinz.Die
SängerinJanaSkoffhatsich
heftig inAlex,dieSängerineiner
Indie-Band,verliebt.DochAlex
wird totaufgefunden. *****

KRIMINALFILM

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO StuttgartJ Rendezvous mit dem Tod 12.00
heute J 12.10 ARD-Mittagsmaga-
zin J 14.00 heute – in Deutschland
14.15Die Küchenschlacht. Show

9.50 Verrückt nach Camping J
10.35 Elefant, Tiger & Co. J 11.00
In aller Freundschaft J 12.30 Anna
und ihr Untermieter: Wenn du
träumst von der Liebe J Komödie
(D 2023) 14.00 MDR um 2 J Ma-
gazin 14.25 Elefant, Tiger & Co. J

21.00 Fußball: Europa-
meisterschaft J Aus
Leipzig. Vorrunde, Gruppe B:
Kroatien – Italien. Kommen-
tar: Oliver Schmidt

23.00 Fußball: Europa-
meisterschaft J High-
lights, Analysen, Interviews

23.45 heute journal update
0.00 *****Countdown in

Madrid J Thriller (E/F
2021) Mit Freddie High-
more, Astrid Bergès-Frisbey

21.10 Geschichten übern
Gartenzaun J Serie
Vertrauen ist gut

22.05 MDR aktuell J
22.30 *****Nord bei Nord-

west: Der wilde SvenJ Krimireihe (D 2015) Mit
Hinnerk Schönemann, Hen-
ny Reents, Marleen Lohse

0.00 *****Traffic – Macht
des Kartells J Drama
(USA/D/MEX 2000) Mit Mi-
chael Douglas, Don Cheadle

20.15Fußball: Europa- ...
...meisterschaft JJochen
BreyerbegrüßtmitChristoph
KramerundPerMertesacker
dieZuschauerundstimmt
sieaufdenEM-Tagein.

FUSSBALL
20.15Geschichten ...
...übernGartenzaun JDDR
1982.PlötzlichstehteineFrauvor
derGartenpfortevonOpaTreuholz
undbehauptet,seinerechtmäßige
Enkelinzusein.

UNTERHALTUNGSSERIE

5.15 CSI: Vegas 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten9.30Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt Doku-Soap 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht Doku-Soap
12.00Punkt 12. Magazin

21.00 UEFA EURO 2024
oder Undercover Boss

0.00 RTLNachtjournal
0.25 RTLNachtjournal

EM-Spezial Magazin
Fußball-EM 2024: News und
Highlights täglich.

0.45 Justice – Die Justizre-
portage Schwarze Schafe
im Betreuungsrecht – Über
Pflege-fälle und Betrüger

1.30 Seitenwechsel
1.55 CSI: Miami Krimiserie

20.15Das RTL EM- ...
...Studio–AlleSpiele,Tore,Emoti-
onen.„DasRTLEM-Studio“bietet
alleHighlightsundHintergründe
derUEFAEURO2024.Moderati-
on:JanKöppen,Elton

FUSSBALL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin 10.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Sauber vermobbt / Die Jog-
gerin und das Kind / Wie der Vater,
so Jerome 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Böse
Überraschung / Eis, Eis, Baby

22.20 Einsatz mit Herz –
Die Notfallhelden J
Doku-Soap. Der Notarzt Dr.
Moritz Tellmann muss eine
Frau, die gerade ein Kind zur
Welt gebracht hat und nun
zu ersticken droht.

0.15 Das große LEGO
Geheimnis –Warum
die bunten Steine so
faszinieren J Dokumen-
tarfilm (D 2021)

2.05 Auf Streife Doku-Soap

20.15Das große LEGO ...
...Geheimnis–Warumdiebunten
Steinesofaszinieren J D2021
Warumfaszinierendiebunten
LEGO-SteineGroßundKlein?
MitStevenGätjen

DOKUMENTARFILM

5.10 CSI: NY 7.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur. U. a.: Falsche Fähr-
ten / Tod in Miami 11.05 CSI: Mia-
mi. Abweichungen / Angestachelt /
Leo & Sienna 13.50 vox nachrichten
14.00 Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? Samuele vs. Sina

22.15 Goodbye Deutschland!
Die Auswan-derer Alles
im Zeichen der Liebe auf
Mallorca. Uwe Herrmann /
Emily Gierten & Stefan
Scheichel-Gierten / Nils
Heidenreich & Patrick Zahn

0.20 vox nachrichten
0.40 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin U. a.:
Pfad derWahrheit / Am
falschen Ort / Todesengel

20.15Goodbye ...
...Deutschland!Liebebis
ansEndederWelt.Liebenund
LeidenunterderSonne
JörgundFabioKlein/Steffi
Mersch/ClaudiaRunggaldier

REPORTAGEREIHE

5.20 Abenteuer Leben Spezial 5.35
Magnum J 8.20 Blue Bloods –
Crime Scene New York J Krimise-
rie 10.10 Castle J Krimiserie. Ab-
gesang / Der tote Priester / Secret
Santa / Bessere Hälften / Schlech-
ter Einfluß / Tödliche Girls

22.30 ***** 13 Hours: The
Secret Soldiers of
Benghazi J Drama (USA/
MLT/M 2016) Mit John
Krasinski, James Badge
Dale. Als das US-Konsulat
in Bengasi angegriffen wird,
starten Ex-Soldaten einer
geheimen CIA-Basis eine
Rettungsmission.

1.15 *****Total Recall J
Sci-Fi-Film (USA/CDN
2012) Mit Colin Farrell

20.15Daredevil J
USA/CH2003.MitBenAffleck
DerblindeAnwaltMattMurdock
wirdals„Daredevil”zumRächer
derUnterdrückten.DieKämpferin
Elektrahilft ihm. *****

ACTIONFILM

6.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap. U. a.:
Sükrü bei Hans / Mauro bei Werner
aus Alfstedt / Mauro bei Mona und
Alena / Mauro bei Heiderose und
Giovanni 13.55 Hartz Rot Gold. Re-
portagereihe. Das Urteil

21.15 Die Geissens Doku-Soap
Geplatzter Gummi / Drink
doch eene met: Familyedi-
tion / Hellness-Hotel. Mit
Carmen Geiss, Robert
Geiss, Davina Shakira
Geiss, Shania Tyra Geiss

0.15 Bella Italia – Camping
auf Deutsch Hypnose auf
dem Campingplatz: Sascha
Fingerhuth in Trance

2.00 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller

20.15Die Geissens
OnlyFans inderSlowakei.Mit
CarmenGeiss.Diebevorstehende
Reise indieSlowakeikanndie
beidenTöchterderGeissens
nichtsofortüberzeugen.

DOKU-SOAP

5.40 Die Simpsons J 6.00 The Big
Bang Theory J 6.55Young SheldonJ 7.40 New Girl 8.35 Scrubs – Die
AnfängerJ11.00FriendsJ Sitcom
13.40Two and a Half MenJ Sitcom
U. a.: Meine Zunge ist aus Fleisch /
Was ist ein Quickie?

21.15 9-1-1 Notruf L.A. J
Dramaserie. Hausüberfälle /
Solange es ein Morgen gibt?
Mit Angela Bassett, Peter
Krause. Athena untersucht
zwei Notrufe wegen Haus-
friedensbruchs. Die 118 eilt
zu einem Rettungseinsatz
auf einem Dachboden.

23.15 9-1-1: Lone Star J
Dramaserie. Auf Abwegen

0.10 9-1-1 Notruf L.A. J
Serie. Mit Angela Bassett

20.159-1-1 Notruf L.A. J
Animalische InstinkteUSA2022
MitA.Bassett.Die118muss
einenMannretten,derunterden
Wurzelneinesumgestürzten
Baumesbegrabenwurde.

DRAMASERIE

11.00 Seelöwe & Co. – tierisch
beliebt J 11.50 Kolumbien – Zwi-
schen Amazonas und Orinoco J
12.35 Wer weiß denn sowas? J
13.20 Quizduell – Olymp J 14.10
aktiv und gesund J 14.40 Leopard,
Seebär & Co. J Reportagereihe

21.05 Speisen wie der Kini –
Auf Schloss Hohen-
schwangau J Doku

21.50 BR24 J Nachrichten
22.05 Lebenslinien J Porträt-

reihe. Miroslav Nemec – Der
„Tatort”-Kommissar und ich

22.50 Almleben rund ums
Hochkar Doku

23.35 Puzzle Magazin
0.05 75 Jahre BRSO:

Georg Solti dirigiert
Tschaikowski Konzert

20.15Hofgeschichten
Eigentlichgehtaufdem
GschwandtnerhofamTegernsee
vielesmaschinell.AuchbeimEin-
streuenhilftdieTechnik,wennsie
nichtstreikt.WieandiesemTag.

DOKUREIHE

10.05 Jaguarsafari J 10.35 Gelieb-
tes Alpaka J 11.20 Alles Klara J
12.10Wer weiß denn sowas? 12.55
Die Heiland – Wir sind Anwalt J
13.45 In aller Freundschaft 14.30
Eltern allein zu Haus: Die SchrödersJ Komödie (D 2017)

10.15 Die Abenteuer von Mimo und
Leva J 11.00 logo! J 11.15 YakariJ 12.25Die Sendung mit der MausJ 12.55 Die Schlümpfe J 13.20
Mirette ermittelt 13.40 Tiere bis
unters Dach J 14.10 Schloss Ein-
stein – Erfurt J Jugendserie

21.00 Unser Baby –
Alles wird anders J

21.30 hessenschau Magazin
21.45 *****Tatort: Wo ist Max

Gravert? J Krimireihe
(D/A/CH 2005) Mit Andrea
Sawatzki, Jörg Schüttauf

23.15 Verurteilt! Echte Krimi-
nalfälle im Gespräch J

0.00 Auf den Spuren eines
Kindermörders J
Dokumentationsreihe

2.10 Bilder aus Hessen

19.25 Wissen macht Ah! J
Magazin. Gesundheit! /
Warummüssen wir essen? /
Wie denkt man sich Rezepte
aus? /Was macht Fett –
außer fett? /Was ist der
Unterschied zwischen Salz
und Zucker? /Wie kommt
die Kruste ans Brot?

19.50 logo! J Magazin
20.00 KiKA Live J Schafft es

Sarah ins Ponyteam?
20.10 Home Sweet Rome J

20.15Visite
EineRehanacheinemHerz-
infarktodereinerHerz-OPkann
denBetroffenenhelfen, ihr
Lebenwiederaufzubauen
undÄngstezuüberwinden.

MAGAZIN
19.00Sherazade – ...
...Geschichtenaus1001Nacht J
D/IND/AUS2017.AufderSuche
nachWassergeratenSherazade
undHalil ineinenHinterhaltvon
ShazamansSoldaten.

ANIMATIONSSERIE

14.05 Kanadas deutsche Küste –
New Brunswick und die Bay
of Fundy J Dokumentation

14.50 Dibaba in Amerika – 2000
Meilen durch den Mittleren
Westen J Dokureihe

17.00 Amerikas Flüsse. Dokureihe
18.30 nano. Magazin
19.00 heute J Nachrichten
19.20 Kulturzeit. Magazin
20.00 Tagesschau J Nachr.
20.15 Legendäre Zugaben-

teuer Dokureihe
21.45 ÄTNA – Höllenschlund

im Mittelmeer J Doku
22.00 ZIB 2 J Nachrichten
22.25 Dear Future Children

Dokufilm (D/GB 2020)

14.15 Kindeswohl. Drama (USA/
GB 2017) Mit E. Thompson

15.55 Das Auge. Psychothriller (F
1983) Mit Michel Serrault

18.05 Mit Kompass und Köpfchen
auf hoher See. Dokureihe

18.35 WildeWege. Dokureihe
19.20 Arte Journal. Nachr.
19.40 Ungarns rotes Gold in

Gefah. Dokumentation
20.15 Der Smaragdwald Aben-

teuerfilm (GB 1985) Mit
Powers Boothe, Meg Foster

22.05 The Big Red One – Die un-
besiegbare Erste. Kriegsfilm
(USA 1980) Mit Lee Marvin

23.55 Der Golem, wie er in dieWelt
kam. Drama (D 1920)

12.00 phoenix vor ort. Bericht
12.45 phoenix plus
14.00 phoenix vor ort. Bericht
14.45 phoenix plus
16.00 Dokumentation
17.30 phoenix der tag. Nachr.
18.00 Aktuelle Reportage
18.30 Ein Leben in zehn Fotos J

Dokureihe. John Lennon /
Muhammad Ali

20.00 Tagesschau J Nachr.
20.15 Aufstieg und Fall gro-

ßer Völker Dokureihe. Die
Geburt einer Zivilisation /
DerWeg zur Macht

21.45 heute-journal J Nachr.
22.15 unter den linden J Talk
23.00 phoenix der tag. Nachr.

17.00 NDR Info J Nachr.
17.10 Leopard & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Neustart im Dorfgast-

haus – Mit Spargel, Bier und
frischen Ideen J Reportage

18.45 DAS! J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J Nachr.
20.15 Die Tricks ... J Reporta-

gereihe. der Reisebranche
21.00 Was kostet... J Reporta-

gereihe. Urlaub mit dem
Caravan in Dänemark?

21.45 NDR Info J Nachr.
22.00 Ein Fischzug für 300

Millionen J Gaunerkomödie
(I 1971) Mit Ottavia Piccolo

16.15 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte J Arzt-
serie. Donnerwetter

17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb24 J Nachrichten
18.15 Hallo Nachbarn!
18.45 Brisant J Magazin
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J Nachr.
20.15 Sagenhaft J Die

schönsten Seen im Osten
21.45 rbb24 J Nachrichten
22.00 Tatort: Liebeswirren J

Krimireihe (D 2008)
23.30 Polizeiruf 110: Die letzte

Chance J Krimireihe (DDR
1978) Mit Peter Borgelt

14.10 The Rookie. Krimiserie
15.30 Death in Paradise

U. a.: Falsche Töne
17.15 The Rookie. Sicher ist

sicher / Tatortreiniger
18.35 Duell der Gartenprofis
19.20 Bares für Rares J Magazin
20.15 Inspector Barnaby:

Gesund aber tot J
Krimireihe (GB 2011) Mit
John Nettles, Jason Hughes

21.45 Inspector Barnaby: Unter
Oldtimern J Krimireihe (GB
2011) Mit Neil Dudgeon

23.15 Inspector Barnaby:
Mr. Bingham ist nicht zu
sprechen J Krimireihe (GB
2011) Mit Neil Dudgeon

Steirerstern
ARD, 20.15 UHR Die Volksmusikerin Jana Skoff (Emily
Cox, r.) will mit der Rocksängerin Alex (Anna Friedberg)
ein neues Leben beginnen. Als Alex heimtückisch ermor-
det wird, haben Kommissar Bergmann und seine Partne-
rin Anni zahlreiche Verdächtige. * * * * *

KRIMINALFILM

Daredevil
KABEL 1, 20.15 UHR Matt
Murdock (Ben Affleck) erblindete
als Kind durch einen Unfall. Seine
übrigen Sinne wurden jedoch ge-
schärft, wodurch er seine Umwelt
weit besser wahrnimmt als jeder

andere. Als Erwachsener wird Matt ein angesehener Straf-
verteidiger. * * * * *

ACTIONFILM

Die Informantin
ARD, 23.55 UHR Aylin (Aylin Te-
zel) will Anwältin werden. Um ihr
Studium zu finanzieren, arbeitet
sie als Escortdame. Weil sie sich
gegen einen zudringlichen Ge-
schäftsmann wehren musste, droht

ihr nun Gefängnis. Von der Polizei kommt ein Angebot,
auf das sie sich in ihrer Not einlässt. * * * * *

KRIMINALFILM

15.30 ***** Jenseits des
Regenbogens J Roman-
ze (D 2001) Mit Eva Haber-
mann, Pascal Breuer

17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt J

Show. Moderation:
Alexander Bommes

18.50 Morden im Norden J
Das perfekte Opfer

20.00 Tagesschau J Nachr.

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J
17.00 heute J Nachrichten
17.10 hallo deutschland J
18.00 SOKO Hamburg J

Krimiserie. Erntezeit
19.00 heute J Nachrichten
19.25 WISO J Magazin

U. a.: Bye bye Made in
Germany? Produktions-
verlagerung ins Ausland

15.15 Wer weiß denn
sowas? J Show

16.00 MDR um 4 J Magazin
17.45 MDR aktuell J Nachr.
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J
19.30 MDR aktuell J Nachr.
19.50 Thomas Junker unter-

wegs – Tief im Süden J
Tango & die Republica de
la Boca in Buenos Aires

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell Nachrichten
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Soap

15.00 Das Schnäppchen-
Menü – Drei Gänge,
fertig, los! J Show

16.00 Drei Teller für Lafer
Show. Mein Lieblingsgericht

17.00 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J

18.00 Notruf Reportagereihe
19.00 Die Landarztpraxis J

Serie. Herzklopfen
19.45 SAT.1 :newstime

15.35 The Big Bang TheoryJ Sitcom. Halbnackt in
Arizona / Dunkle Materie /
Werfen wie ein Mädchen

17.00 taff Magazin
18.00 ProSieben :newstime
18.15 Die Simpsons J Der

Sicherheitssalamander /
Marge und der Frauen-Club

19.05 Galileo Granny knows
best! Die perfekte Bologne-
se. Mod.: Aiman Abdallah

15.00 Find me in Paris J
15.50 Das Rätsel der Runen
16.35 Hexe Lilli J Trickserie
17.00 Tashi Animationsserie
17.25 Das Dschungelbuch
17.45 Wir sind die DorfbandeJ Animationsserie
18.10 Die Biene Maja J
18.35 Mamfie J Trickserie
18.50 Unser Sandmännchen

Ferdinand und Paula:
„Das Mädchen Biray“

15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen

Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und

Tränen Dokumentation
18.00 First Dates – Ein Tisch

für zwei Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner

U. a.: Tag 1: Ronny, Outdoor-
Grillen / Vorspeise: Kölsche
Tapas / Hauptspeise:
Surf & Turf Asia-Style

15.50 Kabel Eins :newstime
16.00 Castle J Rückschlag
16.55 Abenteuer Leben täg-

lich Trendcheck Airfryer
17.55 Mein Lokal, Dein Lo-

kal – Der Profi kommt
„muluru”,Wuppertal

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe. Koch Un-
dercover: Mirko Reeh testet
Döner am Ballermann

16.00 RTLZWEI News
16.05 Hartz und herzlich –

Tag für Tag Rostock
17.05 Hartz und herzlich –

Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Ein guter Junge
Karla weist Sascha in seine
Schranken und ist dankbar,
wieder Kontrolle über ihr
Leben zu haben.

16.00 hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
17.55 hessenschau Sport
18.00 Maintower – News &

Boulevard Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J Magazin
19.15 alle wetter Nachr.
19.30 hessenschau J Mag.
20.00 Tagesschau J Nachr.

15.30 Schnittgut J Mag.
16.00 BR24 J Nachrichten
16.15 Wir in Bayern J Mag.
18.00 Abendschau – Das

bewegt Bayern heute
18.30 BR24 J Nachrichten
19.00 Unkraut J Leidenschaft

für bedrohte Tiere: Die
Retter der Artenvielfalt

19.30 Dahoam is Dahoam J
Kein Freund in der Not

20.00 Tagesschau J Nachr.

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 24.06.2024

Sie sind mit den
Abläufen an Ihrem Ar-
beitsplatz nicht zufrieden.
Suchen Sie das Gespräch
mit Ihrem Vorgesetzten.

Hören Sie jetzt
besonders auf die Signale
Ihres Körpers. Halten Sie
sich fit, aber überanstren-
gen Sie sich auch nicht.

Üben Sie sich doch
ein wenig im Verzeihen.
Vergebung kann befreiend
wirken. Fangen Sie am
besten bei sich selbst an.

Ziehen Sie jetzt die
Bremse, bevor Ihnen alles
zu viel wird. Etwas mehr
Ruhe und Entspannung
würden Ihnen guttun.

Hegen Sie romanti-
sche Gefühle für einen
Ihrer Mitmenschen? Trau-
en Sie sich ruhig, sprechen
Sie diese Person an.

Ihre Gutmütigkeit
wird gerne ausgenutzt.
Passen Sie besser auf sich
auf und setzen Sie Grenzen.
Bleiben Sie konsequent!

Hilfe von außen ist
gerade nicht zu erwarten.
Werden Sie aktiv und
helfen Sie sich selbst. Die
Lösung liegt ganz nah.

Achten Sie auf sich!
Kraft- und Konditions-
übungen können ein guter
erster Schritt für ein
Fitnessprogramm sein.

Amüsieren Sie sich!
Heute ist ein guter Tag für
Flirtereien und Feierlich-
keiten. Ihre Stimmung ist
auf dem Höhepunkt.

Sie fühlen sich
momentan, als könnten Sie
Bäume ausreißen. Nutzen
Sie diese Energie für kraft-
raubende Arbeiten.

Wecken Sie keine
falschen Hoffnungen.
Machen Sie Ihre Absichten
deutlich, sonst kommt es
zu Missverständnissen.

Wie man in den
Wald hineinruft, so schallt
es heraus. Lassen Sie Ihre
schlechte Laune nicht an
anderen aus.
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AUS ALLER WELT

ge. Insgesamt entspannte sich die
Lage am Sonntag.
In der Gemeinde Lostallo imMi-

soxtal nördlich des Comer Sees im
Kanton Graubünden war die Ver-
wüstung besonders groß. Eine ver-
schüttete Frau war am Sonnabend
aus dem Schuttkegel, der die Häu-
ser zerstört hatte, gerettet worden.
Durch die heftigen Regenfälle wur-
den Bäche reißende Gewässer.
Neben Häusern wurde auch ein

rund 200 Meter langes Stück der
AutobahnA13Richtung Italien zer-
stört. Dabei handelt es sich um eine
wichtige Ausweichroute für den Fe-
rienverkehr über den San-Bernardi-
no-Pass in Richtung Süden, wenn
der Gotthard-Tunnel überlastet ist.

ni dem „Blick“. Eine Brücke hatte
dem tosenden Wasser nach erster
Einschätzung aber standgehalten.

Zermattwarmehrals24Stunden
von der Außenwelt abgeschnitten.
Sowohl die Bahnlinie als auch die
Zufahrtsstraßewurden gesperrt. Im
Dorf selbst waren die Bäche über
die Ufer getreten und donnerten
krachend ins Tal. Alle Einwohner
und Feriengäste seien aber die gan-
ze Zeit in Sicherheit gewesen, versi-
cherte die Gemeinde. Nach einer
Bahnunterbrechung am Freitag
durften die ersten Züge am Sonn-
abendabend wieder zwischen
TäschundZermatt fahren.DieStre-
cke von Täsch bis Visp blieb wegen
Unwetterschäden gesperrt. dpa

Das Bundesamt für Straßen (Astra)
begutachtete die Schäden undwoll-
te am Montag mit Reparaturen be-
ginnen, wenn dasWasser genügend
zurückgeht. Wie lange es dauert,
war nicht abzusehen. „Aber wir
sprechen nicht von Tagen“, sagte
Astra-Sprecher Lorenzo Quolanto-

Ein Teil der Autobahn A13 ist völ-
lig zerstört worden. BUHOLZER / DPA

Zermatt.Nach schwerenUnwettern
und Zerstörungen ist in der
Schweiz die Suche nach zwei Ver-
missten weitergegangen. Ihre Häu-
ser waren im Misoxtal im Kanton
Graubünden zerstört worden. Eine
weiterevermisstePersonkonnteam
Sonntagnur noch tot geborgenwer-
den. „Wennwir die Verschüttungen
anschauen mit den riesigen Geröll-
massen, sind die Überlebenschan-
cen aber relativ gering“, sagte ein
Polizeisprecher.
Auch der Kanton Wallis war von

schweren Regenfällen betroffen. In
den Touristenort Zermatt am Mat-
terhorn fuhren am Sonnabend-
abend nach mehr als 24 Stunden
Unterbrechung erstmalswiederZü-

SchwereHochwasserschäden in der Schweiz
Zwei Anwohner werden vermisst, Autobahn A13 nach Italien für Wochen gesperrt, Zermatt wieder erreichbar

London.PrinzWilliam feierte sei-
nen 42. Geburtstag mit einem
Besuch beim Taylor-Swift-Kon-
zert in London – zusammen mit
seinen älteren Kindern: Prinz

George (10) und Prinzessin
Charlotte (9). Das belegen Fotos,
die der Kensington-Palast und
auchdieUS-Sängerin in sozialen
Netzwerken posteten. dpa
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Die gefährlichsten Vulkane derWelt
Die Phlegräischen Felder könnten bald ausbrechen. Sie sind aber nicht die einzige Bedrohung

Im Herzen Afrikas
befindet sich der
Nyiragongo, einer
der aktivsten Vul-
kane der Erde. REALI-
TYBITES / PICTURE ALLIANCE

/ ASSOCIATED PRESS

In den Phlegräischen Feldern bebt die Erde. Bricht der „Supervul-
kan“ bei Neapel bald aus? KONTROLAB/LIGHTROCKET VIA GETTY

Im Mai 1980 explodierte fast die gesamte Kuppe des Mount St. He-
lens. Foto vom September 2021. ROSE / SHUTTERSTOCK / PHOTOSHOOTER2015

Ferdinand Heimbach

Berlin. Immer wieder in der Ge-
schichte fordertenVulkaneTausen-
de Todesopfer und verwüsteten
ganze Regionen. Besonders in Ita-
lien ist die Angst vor einem Aus-
bruch eines Supervulkans derzeit
so groß wie lange nicht. In den
Phlegräischen Feldern bei Neapel
bebt in regelmäßigen Abständen
die Erde. Laut einer kürzlich veröf-
fentlichten Studie könnte die Aus-
bruchsgefahr sogar größer sein als
bisher angenommen. Der Staat
prüft derzeit die notwendigenMög-
lichkeiten einerEvakuierung, sollte
es tatsächlich zum Ausbruch kom-
men.
Doch nicht nur in Italien, auch

im Rest der Welt bedrohen aktive
Vulkane die Anwohner, die dort le-
bendenTiere unddieNatur.Bis die-
se „Feuerberge“ ausbrechen, ist es
oft nur noch eine Frage der Zeit.
Doch wo ist die Gefahr am größ-
ten?

Krakatau in Indonesien
Der unbewohnte Inselvulkan Kra-
katau kann gleich mehrere Einträ-
ge in den indonesischen Ge-
schichtsbüchern für sich verbu-
chen. Eine zweifelhafte Ehre:
Gleich mehrere Ausbrüche und de-
ren Folge kosteten Tausende Men-
schen das Leben.
Der wohl bekannteste Ausbruch

fand im Jahr 1883 statt. Damals
stieg eine riesige Eruptionswolke
auf, diedenHimmel für22Tagever-
dunkelte und noch Hunderte Kilo-
meter entfernt sichtbar war. Das
Problem: Durch die extreme Erup-
tion entstanden im umliegenden
Meer Flutwellen, die sich rund um
den Vulkan in alle Himmelsrich-
tungen ausbreiteten und auf die
Küsten prallten. Dabei wurden
Dutzende Städte vernichtet, die To-
deszahlen lagen Schätzungen zu-
folge bei mehr als 30.000.
Krakatau ist auch heute noch ak-

tiv. Erst 2018 brach der Vulkan er-
neut aus, der folgendeTsunami kos-
tetemehr als 400MenschendasLe-
ben.

La Palma auf den Kanaren
Die Kanarischen Inseln sind eines
der absoluten Lieblingsreiseziele
der Deutschen. Das konnten auch
gefährliche Lavaströme vor einigen
Jahren nicht ändern: In der Region
von Cumbra Vieja brach im Sep-
tember 2021 einVulkan aus.Dieser
Ausbruch auf La Palma dauerte
noch bis in den Dezember des glei-
chen Jahres an. Durch die dabei
austretende Lava wurden mehrere
Dörfer und landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen zerstört, insgesamt
waren rund zehn Prozent der Insel
betroffen. Etwa 70 Menschen ka-
menumsLeben.DerVulkan istwei-
terhin aktiv und könnte in ein paar
Jahrzehnten erneut ausbrechen.

Mont Pelée auf Martinique
Malerisch gelegen auf der französi-
schenTrauminselMartinique in der
Karibik, befindet sich der Mont Pe-
lée. So schön die Umgebung auch
ist, der Vulkan sorgte schon oft für
Unruhe im Paradies. Obwohl es ei-
nige Vorzeichen gab (verendete Tie-
re, Schwefelgeruch, stetig austreten-
deDampfwolken),wurdedieBevöl-
kerung von Martinique im Jahr
1902 vom Ausbruch des Vulkans
überrascht.
Eine Glutwolke erreichte die an-

liegenden Orte und verbrannte
Häuser, Pflanzen, Tiere und Men-
schen. Über 30.000 Menschen star-
ben innerhalb weniger Sekunden.

Heute gilt derMont Pelée als „fried-
lich“, ist aber noch aktiv und wird
weiterhin streng überwacht.

Nyiragongo im Kongo
ImHerzenAfrikas befindet sich der
Nyiragongo, einerderaktivstenVul-
kane der Erde. Mit 3470 Metern
zählt er auch zu den höchsten Vul-
kanen überhaupt. Er befindet sich
innerhalb der sogenannten Virun-
ga-Vulkankette, einer Aneinander-
reihung von acht Vulkanen.
In den 1970er-Jahren befand sich

damalswie heute imKrater desVul-
kans einLavasee, der sich stetig füll-
te, 1977dannausbrachund sichmit
hoher Geschwindigkeit über den

Bergrand ergoss. 2002 und2021 lief
der See erneut aus, Hunderte Men-
schen starben, Tausende mussten
evakuiert werden. Anfang dieses
Jahres wurden erneut erhöhte Akti-
vitäten festgestellt. Ob ein erneuter
Ausbruch bevorsteht, ist aber unge-
wiss.

Mount St. Helens
Im Mai 1980 stiftete der Ausbruch
des Vulkans Mount St. Helens für
Chaos imUS-BundesstaatWashing-
ton.WochenvordemAusbruchhat-
te ein Erdbeben für eine kleinere
Ascheeruption gesorgt. Am Hang
des Vulkans bildete sich eine Art
Hügel, da Magma aufstieg und von

unten gegen die Erde drückte. Die-
ser Hügel wurde innerhalb kürzes-
terZeitknapp80bis90Meterhoch.
Als derMount St.Helens schließ-

lich ausbrach, rauschte ein heißes
Gemisch aus Asche, Lava und Ga-
sen den Hügel hinab und zerstörte
alles, was ihm in den Weg kam. 60
Menschen starben, dazu Millionen
von Tieren. Die Schadenssumme
belief sich Schätzungen zufolge auf
über eine Milliarde US-Dollar.
Noch immer kommt es rund um
den Vulkan zu leichten Beben, der
Mount St. Helens gilt immer noch
als aktiv. Wann und ob er wieder
ausbrechen könnte, ist allerdings
unklar.

Yacht-Besatzung
sollWaldbrand
ausgelöst haben
Griechenland: Funken
eines Feuerwerks

landeten in Vegetation

Athen. Die Empörung ist groß:
„Sperrt sie ein!“, forderten am
Sonntag die Nutzer in griechischen
sozialen Medien, und „Brandstif-
tung muss noch viel härter bestraft
werden!“ Auf der Insel Hydra war
zuvor der einzige Pinienwald der
Insel in Brand geraten, mutmaß-
lich,weil dieBesatzungeinerSuper-
yacht für ihre Gäste ein Feuerwerk
entzündet oder Leuchtraketen ab-
gefeuert hatte, deren Funken die
trockene Vegetation entfachten.
13 Besatzungsmitglieder wurden

vorläufig festgenommen Sie müs-
sen sich von Mittwoch an vor Ge-
richt verantworten, wie der Fern-
sehsender ERT am Sonntag berich-
tete. Bei einer Anhörung in Piräus
wiesen die Besatzungsmitglieder
die Anschuldigungen zurück.
Die Betreffenden hätten am Frei-

tagabendnoch versucht zu löschen,
dann die Feuerwehr verständigt
und sich davongemacht, berichte-
ten griechische Medien. Vorbeifah-
rende Boote hätten den Vorfall be-
obachtet und ebenfalls den Behör-
den gemeldet. Als die knapp 55Me-
ter langeYacht „Persefoni“dannam
Sonnabendnachmittag im Athener
Küstenvorort Vouliagmeni anlegte,
gab es die Festnahmen und eine
Bootsdurchsuchung. An Bord sol-
len 17 Touristen aus Kasachstan ge-
wesen sein. Gegen sie erhob die
Staatsanwaltschaft keine Anklage.
In Griechenland wurden die Stra-
fen fürBrandstiftung vor kurzemer-
höht. Verantwortlichendrohennun
bis zu 20 Jahre Gefängnis und eine
Geldstrafe von bis zu 200.000 Euro.
Der Vorfall rief auf der Insel wü-

tende Reaktionen hervor. Bürger-
meister Giorgos Koukoudakis äu-
ßerte sich „empört über die Verant-
wortungslosigkeit gewisser Leute“
und kündigte an, dass die Insel-Ver-
waltung die Verantwortlichen ver-
klagen werde. Bei starkem Wind
und Trockenheit herrscht in Grie-
chenland seit Tagen erhöhte Wald-
brandgefahr. dpa/afp

Auf Hydra brannte der Wald, links
die Yacht. FACEBOOKTZORTZINIS
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Was machen wir nun mit diesem Spiel
gegen die Schweiz? War es ein Rück-
schlag für die deutsche Mannschaft?
Oder kannman es gar als Erfolgwerten,
weil das DFB-Team in einem schwieri-
gen Spiel, in dem deutlich weniger ge-
lang als in den vergangenenPartien,mit
viel Willen immerhin ein Unentschie-
den gelang? Klare Antwort: Beides
stimmt irgendwie.

So oder so gilt:Wer gedacht hätte, die
deutsche Nationalmannschaft würde
völlig schwerelos durch dieses Turnier
schweben, der sah sich eines Besseren
belehrt. In einemSpiel, in demdieDFB-
Elf zwar klar die bestimmendewar, aber
an den diszipliniert verteidigenden Eid-
genossen scheiterte – auch, weil sie die
Dingenicht so richtiggutmachte,die sie
bislang ausgezeichnet hatte. Es gelang
zu selten, Tempo in die Aktionen zu be-
kommen. Das Positionsspiel stimmte,
aber der Ball lief etwas zu langsam, ver-
sprang etwas zu oft. Der zuletzt so star-
ke Musiala blieb diesmal blass, weil oft
im Dribbling hängen, auch Ilkay Gün-
dogan und FlorianWirtz unterliefen ei-
nige unglücklicheAktionen. Sogar Toni
Kroos schlug einen langen Ball ins Aus.

Aber so ist das bei einem großen Tur-
nier: Mal gehen einem die Dinge leich-
ter von der Hand, mal etwas zäher, mal
hat man das Spielglück auf seiner Seite,
mal laufen die Dinge gegen einen. Sel-
ten bis nie gelingt es einer Mannschaft,
makellos durch ein Turnier zu mar-
schieren. Auch die deutschen Mann-
schaften, die große Titel gewannen,
durchlebten Spiele, in denen es nicht
lief oder in denen sie zumindest eine
Menge Glück brauchten. Erinnert sei
an das 0:1 gegen die DDR 1974 oder an
das 2:2 gegenGhana 2014 – und an das
Achtelfinale gegen Algerien sowieso.

Aber natürlich will eine Mannschaft
bei einer EM keine Rückschläge kassie-
ren, deswegen war der späte Ausgleich
wichtig für die Stimmung.Wichtiger, als
Rückschläge zu vermeiden, ist, damit
richtig umzugehen. Gegen die Schweiz
gelang das sehr lange nicht so recht, das
Gegentor war erkennbar einWirkungs-
treffer, nachdemweniger zusammenlief
als davor. Die deutschen Spieler ließen
sich aus der Ruhe bringen. Erst spät
spielten siewiederChancenheraus, lan-
ge nicht zwingend genug, bis der Ball
doch noch hereinfiel.

Trotz Unentschieden und Gruppen-
sieg: Aus diesem Spiel müssen Mann-
schaft und Trainerteam nun die richti-
gen Schlüsse ziehen. Anders als 1974
dürfte das heißen: bloß nicht alles um-
werfen, an der grundsätzlichen Heran-
gehensweise gar nicht so viel ändern, im
Gegenteil. Nun heißt es, wieder das in
den Fokus zu rücken, was die deutsche
Mannschaft bisher bei dieser EM so
stark gemacht hat: das gemeinsame gal-
ligeVerteidigenunddas schnelle, kreati-
ve Angriffsspiel. Wenn das gelingt,
könnte sich diese Partie noch als wert-
voll erweisen für den weiteren Turnier-
verlauf. Denn Widerstände wird man
noch einige überwinden müssen – gut,
dass man es schonmal geübt hat.

Sebastian Weßling über einen Auftritt
der DFB-Elf und seine Folgen

Jetzt bloß nicht
alles umwerfen
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Mit Köpfchen und etwas Glück
zumGruppensieg

Torwart Manuel Neuer bedankt sich bei Niclas Füllkrug, der Deutschland spät das 1:1 sicherte.
Gegen die Schweiz drohte lange der erste Dämpfer. Der EM-Gastgeber muss sich vor dem Achtelfinale berappeln
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FUSSBALL-EM 2024

Er ist ein extrem stabiler
Verteidiger mit großem

Herzen, großen
Emotionen und einer

großen Leidensfähigkeit.
Julian Nagelsmann,

Bundestrainer

Marco Alles vermisst die
Klarheit im Turnier-Modus

ZwischenHoffen und Rechnen
Favoriten, Außenseiter, Modus: Georgien und Albanien träumen vom Weiterkommen. Das sind die Hingucker im Vorrundenfinale

Was machen die Favoriten?
Spanien? Weiter. Portugal? Eben-
falls schon durch! Und sonst?
NichtsdefinitivesbeidenTopteams.
Bei den bislang spielerisch so ent-
täuschenden Engländern dürfte an-
gesichts von vier Punkten – dem
Bläh-Modus sei dank – immerhin in
Sachen Weiterkommen nichts
mehranbrennen.UndauchdieNie-
derlande und Frankreich (beide
ebenfalls 4) dürfen getrost schon für
die K.o.-Runde planen.
Italien und Belgien (je drei Punk-

te) stehen dagegen auf der Kippe.
UndKroatien und Tschechien?Die
müssen mit jeweils nur einem Zäh-
ler sogar ernsthaft um ihr Achtelfi-
nal-Ticket bangen. Vor allem für die

Kroaten um ihren alternden Super-
star Luka Modric, die an diesem
Montagabend (21 Uhr/ZDF und
Magenta TV) im Duell der bislang
Enttäuschten auf Italien treffen,
könnte die EM im Fiasko enden.

Was geht bei den Underdogs?
Hochspannung verspricht Gruppe
E, in der Rumänien, die Slowakei
und dieUkrainewie Belgien jeweils
drei Punkte auf dem Konto haben.
Träume vom Achtelfinale gedeihen
aber auch noch in Albanien und
Georgien. Die Albaner wollen am
Montag (21Uhr/RTL undMagenta
TV) mit einem Sieg gegen Spanien
das Unmögliche möglich machen.
Neuling Georgien könnte sein EM-

Nachteil sein. Und ganz nebenbei
spielen die Außenseiter ziemlich
unterhaltsamen Fußball.

Wer kommt überhaupt weiter?
Jeweils derErste undderZweite der
sechs Vorrundengruppen zieht ins
Achtelfinale ein. Soweit so klar.
Doch dann wird es komplizierter,
denn die übrigen vier Plätze gehen
an die besten Gruppendritten. Aus-
schlaggebend ist dabei die Punkt-
zahl nach den drei Gruppenspielen
imQuervergleich. Ist die gleich, ent-
scheidet die Tordifferenz. Nächstes
Kriterium wäre die Anzahl der Sie-
ge, gefolgt von der Fair-Play-Wer-
tung und ganz zuletzt dem Ab-
schneiden in der EM-Qualifikation.

Ist das gerecht?
Das Problem ist weniger derModus
als der Spielplan. Weil sich der drit-
te Spieltag über vier Abende zieht,
dürfte in den kommenden Tagen
viel gerechnet und gehofft, gewartet
und taktiert werden. Im Vorteil ist
dabei derjenige, der später dran ist.
SokönnensichdieTeamsderGrup-
penEundFbisMittwochabendent-
spannt zurücklehnen und entspre-
chend auf die Ergebnisse in den an-
deren Gruppen reagieren. Manch
Beobachter befürchtet schon ein
neuesGijon. Einen ähnlich skanda-
lösen Nichtangriffspakt, wie ihn
Deutschland und Österreich beim
letzten Vorrundenspiel bei der WM
1982 geschlossen hatten. sid

Märchen indes mit drei Punkten
gegen Portugal (Mittwoch/21 Uhr/
RTL und Magenta TV) fortschrei-
ben. Natürlich klingt das in beiden

Fällen ein bisschen verwegen, doch
die Tatsache, dass Spanien und Por-
tugal schon durch sind, dürfte bei
den Vorhaben sicherlich nicht von

Georgiens
Chwischa Kwa-

ratschelia
(links) zieht an

Tschechiens
Robin Hranac

vorbei. Am En-
de steht es 1:1.

JENS BÜTTNER / DPA

GRUPPE A
Schweiz - Deutschland 1:1 (1:0)
Schweiz: Sommer - Schär, Akanji, Rodriguez -
Widmer, Freuler, Xhaka, Aebischer - Rieder (65.
Vargas) - Ndoye (65. Amdouni), Embolo (65.
Duah)
Deutschland:Neuer - Kimmich, Tah (61. Schlot-
terbeck), Rüdiger, Mittelstädt (61. Raum) -
Andrich (65. Beier), Kroos - Musiala (76. Füll-
krug), Gündoğan, Wirtz (76. Sane) - Havertz
Tore: 1:0 Ndoye (28.), 1:1 Füllkrug (90.+2)
Schiedsricher: Daniele Orsato (Italien)
Zuschauer: 47.000 (ausverkauft)

Schottland - Ungarn 0:1 (0:0)
Schottland: Gunn - Hendry, Hanley, McKenna -
Ralston (83. McLean), Gilmour (83. Christie),
McGregor, Robertson (89. Morgan) - McGinn
(76. Armstrong), McTominay - Adams (77.
Shankland)
Ungarn: Gulácsi - Botka, Orban, Dardai (75.
Attila Szalai) - Bolla (86. Csoboth), Styles (61.
Ádám Nagy), Schäfer, Kerkez (86. Zsolt Nagy) -
Roland Sallai, Szoboszlai - Varga (75. Adam). -
Trainer: Rossi
Tor: 0:1 Csoboth (90.+10)
Schiedsrichter: Facundo Tello (Argentinien)
Zuschauer: 51.000 (ausverkauft)

GRUPPE E
Belgien - Rumänien 2:0 (1:0)
Belgien: Casteels - Faes, Vertonghen, Theate
(77. Debast) - Tielemans (72.Mangala), Onana,
Castagne, Doku (72. Carrasco) - De Bruyne -
Lukebakio (56. Trossard), Lukaku
Rumänien: Niţa - Ratiu (90. Sorescu), Dragusin,
Burca, Bancu - Marius Marin (68. Olaru) - Man,
RazvanMarin, Stanciu, Mihaila (68. Hagi) - Dra-
gus (81. Alibec)
Tore: 1:0 Tielemans (2.), 2:0 De Bruyne (80.)
Schiedsrichter:Marciniak (Polen)
Zuschauer: 43.000 (ausverkauft)

GRUPPE F
Georgien - Tschechien 1:1 (1:0)
Georgien: Mamardaschwili - Kwirkwelia (82.
Gwelessiani), Kashia, Dwali - Kakabadse, Mek-
wabischwili, Kotschoraschwili, Zitaischwili (62.
Lotschoschwili) - Dawitaschwili (62. Tschakwe-
tadse), Mikautadze (88. Kwilitaia), Kwarazche-
lia (82. Lobschanidse)
Tschechien: Stanek - Holes, Hranac, Krejci -
Coufal, Soucek, Provod (81. Barak), Jurasek
(81. Ševčík) - Cerny (55. Jurasek), Schick (68.
Chytil), Hlozek (55. Lingr)
Tore: 1:0 Mikautadze (45.+4, Handelfmeter
nach Videobeweis), 1:1 Schick (59.)
Schiedsrichter: Siebert (Berlin)
Zuschauer: 49.000 (ausverkauft)

Türkei - Portugal 0:3 (0:2)
Türkei: Bayindir - Çelik, Akaydin (76. Demiral),
Bardakcı, Kadioglu - Çalhanoğlu, Ayhan (59.
Yüksek) - Akgün (70. Güler), Kökçü (46. Yazici),
Aktürkoğlu (59. Yildiz) - Yilmaz
Portugal: Costa - Cancelo (69. Semedo), Dias,
Pepe (83. Antonio Silva), Mendes - Palhinha
(46. Rubén Neves), Vitinha (88. Joao Neves),
Fernandes - Bernardo Silva, Ronaldo, Leão (46.
Neto)
Tore: 0:1 Silva (22.), 0:2 Akaydin (29., Eigen-
tor), 0:3 Fernandes (56.)
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin)
Zuschauer: 62.000 (ausverkauft)

EM in Zahlen

Der geborene Anführer
Warum es DFB-Nationalspieler Waldemar Anton für mehr als 20 Millionen Euro

von Stuttgart nach Dortmund zieht

Waldemar Anton wird wohl erst nach der EM in Dortmund unterschreiben. Sein Wechsel gilt allerdings als sicher. FRANK HÖRMANN / SVEN SIMON

EinDilemma
mit

denDritten

Kommentar

Marco Mader, Oliver Mucha
und Marian Laske

Herzogenaurach. Die Kinder der
GrundschuleWeisendorf in derNä-
he von Herzogenaurach haben et-
was, was Borussia Dortmund gerne
hätte: Ein Autogramm von Walde-
marAnton.Vor demGruppenfinale
beiderHeim-EMgegendieSchweiz
am späten Sonntagabend nahm
sich der deutsche Nationalspieler
Zeit für die Kids, der BVB dagegen
muss sich wohl bis nach der EM ge-
dulden. Dass der 27-Jährige den
VfB Stuttgart dann verlassen und
sich dem Champions-League-Fina-
listen anschließen wird, gilt aber
seit Freitag als sicher.
Dortmund nutzt eine Ausstiegs-

klausel im Vertrag des Verteidigers,
der beim VfB erst im Januar bis
2027 verlängert hatte. Der Nachfol-
ger von Mats Hummels soll 20 bis
25 Millionen Euro kosten – gut an-
gelegtesGeld. Anton, sagteBundes-
trainer JulianNagelsmannüber den
Backup für Abwehrchef Antonio
Rüdiger, sei ein „extremstabilerVer-
teidiger mit einem großen Herzen,
großen Emotionen und einer gro-
ßen Leidensfähigkeit“.

Ein echter „Arbeiter“ – aber nicht
nur. Beim VfB glänzte der Kapitän
auch im Spielaufbau, der Ball ist
sein Freund. Kein Wunder: Bei
Hannover 96 spielte er bis zur U14
Stürmer, rückte dann über das Mit-
telfeld immer weiter nach hinten.
Dort spielte er bald, als hätte er nie
etwas anderes gemacht. Auch, weil
er „durch nichts aus der Ruhe zu
bringen“ ist, wie er sagt.
SeineMitspieler schätzenan ihm,

dass er bereit ist, Verantwortung zu
übernehmen. Bei 96war er einst be-
reits der jüngste Bundesliga-Kapi-
tän. „Schon imKindergarten und in
der Schule“, sagte Anton dem Ma-
gazin 11Freunde, „habe ich Dinge
organisiert und angeleitet.“
Auch, weil er es musste. Seine El-

tern,mit denen er imAlter von zwei
Jahren von Usbekistan nach Han-
nover kam, konnten anfangs nicht
so gut Deutsch, der kleine „Wowa“
half ihnen, „Briefe der Behörden zu
übersetzen“. Vom Amt bekam er
auch seinen „neuen“ Vornamen.
„Mein Geburtsname ist Wladimir“,
erzählte Anton, ein Behörden-Mit-
arbeiter habe der Familie eine Um-
benennung in Waldemar empfoh-
len. „Das klinge deutscher, sagten

sie. Sonstwerde der Junge vielleicht
gemobbt.“ Seine deutschen Kum-
pels oder Kollegen innerhalb der
Mannschaft nennen ihnWaldi.
In der Familie ist er Wowa geblie-

ben. Apropos Familie: „Meine Frau
und Kinder“, sagte er, seien anfangs
„ein bisschen enttäuscht“ über sei-
ne EM-Nominierung gewesen, weil
der Sommer-Urlaub nun kürzer
ausfalle. Auch siemüssen sich noch
ein wenig gedulden.

In Stuttgart brodelt es allerdings,
seit die Nachricht von dem bevor-
stehenden Wechsel nach außen ge-
drungen ist. Noch im Januar hatte
AntonseinenVertragbeimsensatio-
nellen Vizemeister verlängert, da-
mals sagte er: „Ich spüre jeden Tag
das Vertrauen des VfB.Wir sind auf
einer Wellenlänge, es stimmt für
mich hier einfach sehr vieles, ich
fühle mich wohl und bin deshalb
sehr glücklich über die Vertragsver-
längerung.“Nun folgtderAbschied,
viele Fans fühlen sich verraten, in
den Sozialen Medien fallen deutli-
che Begriffe wie „Heuchler“.
Auch Pascal Groß soll vor einem

Engagement beim BVB stehen. Der
Bundesligist sei kurz davor, eine
„mündlicheEinigung“mit demMit-
telfeldspieler vom Premier-League-
ClubBrighton&HoveAlbionzuer-
zielen, berichtete am Sonntag der
TV-Sender Sky. Die Vertragslaufzeit
müsse noch geklärtwerden, hieß es.
DenAngaben zufolge steht eineAb-
lösesumme in Höhe von sieben bis
zehnMillionen Euro im Raum. Zu-
letzt soll auch Eintracht Frankfurt
Interesse an einerVerpflichtung des
33-Jährigen gehabt haben, der seit
2017 in Brighton unter Vertrag ist.

Es wirkt wie ein Format aus einer
längst vergangenen Zeit. Bei der
letzten Fußball-EM in Deutschland
kämpften die acht besten Nationen
des Kontinents um den Titel: Zwei
Vierergruppen, jeweils sechs Spiele,
zwei Halbfinals, ein Endspiel. 1988
war binnen zwei Wochen der Euro-
pameister ermittelt. Soklar, sokom-
pakt. Ebenso stimmungsvoll – und
vor allem transparent.

Selbst als 1996 in England die
Endrunden-Teilnehmer verdoppelt
wurden, blieben keine offenen Fra-
gen: Vier Vierergruppen, die beiden
Erstplatzierten qualifizierten sich
für das Viertelfinale, imK.o.-Modus
wurde der Champion ausgespielt.
Und am Ende jubelten bekannter-
maßen die Deutschen.

Das weitere Aufblähen des Teil-
nehmerfeldes auf 24 Teams begrün-
det dieUefamit der größerenChan-
ce für kleinere Nationen, beim
Spektakelmitzuwirken.Was ehren-
wert klingt, hat jedoch einen be-
rechnenden Hintergrund: Je mehr
Starter, destomehr Spiele, desto hö-
here Einnahmen. Getreu demMot-
to: Für ein paar Millionen mehr
kann man die Klarheit eines Wett-
bewerbs schon mal opfern.

Bis zum späten Mittwochabend
müssen Spieler und Fans der Grup-
pendritten nun ausharren, ehe fest-
steht, ob sie weiter im Turnier dabei
sind oder nach Hause fahren. Vier
von ihnen dürfen jubeln, zwei gu-
cken in die Röhre. EinÄrgernis, das
seit derEinführung2016 fürunnöti-
ge Diskussionen sorgt.

DieMannschaften stecken in der
Warteschleife und dürfen dennoch
die Spannkraft nicht verlieren. Die
Anhänger sitzen auf gepacktenKof-
fern und müssen sich irgendwie die
Zeit vertreiben. Allenfalls freut dies
dieHotels undKneipen. Und sport-
lich fair ist der Modus auch nicht,
wenn man sein Spiel nach vorheri-
gen Resultaten richten kann.

Stichwort: „Schande von Gijón“.

Ich habe meinen Traum
einfach wahr gemacht.

Das kommt auf
ein T-Shirt und
in mein Zimmer.
Der zehnjährige Junge,

der ein Selfie mit
Cristiano Ronaldo schoss

Wortlaut
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Henri Jacobs

Neuer: Erlebte sein Schottland-
Déjà-vu: Gleich der erste Ball auf
sein Tor war drin. Kurz vor Schluss
dann riesig. Kleiner Trost: Darf sich
mit 18 Spielen nun internationaler
EM-Rekordtorhüter und neben
Bastian Schweinsteiger deutscher
EM-Rekordspieler nennen. ImAch-
telfinale wird er am Samstag an die
alleinige Spitze ziehen. Note 3,5
Kimmich: Nagelsmann machte sich
vor dem Spiel Sorgen, dass sich je-
mand auf dem seifigen Rasen von
Frankfurt verletzten könnte. Kim-
mich spielte so, als wollte er genaus
das vermeiden. Note 4
Rüdiger: Der Quartiersbesuch von
Arif Keles vom Berliner Dönerim-
biss seines Vertrauen sollte den Ver-
teidiger zusätzlich scharf machen.

Wirkte aber in einigen Szenen so,
als hätte er einen Döner zu viel ge-
gessen. Seine Fußspitze hob beim
0:1 das Abseits auf. Note 4
Tah (bis 61.): Bearbeitete Breel Em-
bolo mit der gesamten Breite seines
Oberkörpers. Konzentrierte sich so
sehr auf den Stürmer, dass er beim
0:1 Ndoye aus den Augen verlor.
Übertrieb es gegen Embolo und
fehlt im Achtelfinale nach der zwei-
ten Gelben gesperrt. Note 4
Schlotterbeck (ab 61.): Der Dort-
munder durfte sich eine halbe Stun-
de einspielen für das Achtelfinale.
Dass er K.o.-Spiele kann, hat er in
der Champions League bewiesen.
Aber auch er rutschte weg. Note 4
Mittelstädt (bis 61.): Drei Monate
nach seinerMajor-Tom-Premiere in
Frankfurt war diesmal seine ge-
blockte Flanke mit 40 Metern An-

frühüber sein erstesLänderspieltor,
weilMusiala vorm20-Meter-Schuss
ein Foul begangen hatte. Note 3,5
Beier (ab 65.): Mit seinem Einsatz
hatte niemand gerechnet. Fiel nicht
groß auf. Ohne Note
Kroos:DerSchweizerKapitänXha-
ka stand dem Spielmacher früh auf
den Füßen. Kippte daher immer
wieder in die Libero-Rolle ab und
spielte von dort Flugbälle im Stile
von Beckenbauer und Augenthaler.
Es landeten aber ungewohnt viele
Bälle nicht am Zielort. Note 3,5
Musiala (bis 76.): ImMärz war der
Münchner nach dem Spiel gegen
die Niederlande noch froh, den rut-
schigen Rasen in Frankfurt „über-
lebt“ zu haben. Diesmal tanzte er
zunächst den Rasen-Reggae, leiste-
te sich dann aber vor dem 0:1 den
entscheidenden Ballverlust. Note 4

lauf das Dezibel-Highlight der An-
fangsphase. Für spielerische Höhe-
punkte konnte der Linksverteidiger
diesmal aber nicht sorgen. Note 4
Raum (ab 61.): Fackelte nicht lange
und schoss gleich nach der Ein-
wechslung knapp drüber. Note 3
Andrich (bis 65.): Nutzte den
„Acker“ des Waldstadions für ein
Aufsetzertor. Freute sich aber zu

Ist im Achtelfinale gesperrt: Jona-
than Tah TOBIAS SCHWARZ / AFP

Christian Woop

Frankfurt am Main er Jubel im
Frankfurter Stadion kannte keine
Grenzen mehr. Torschütze Niclas
Füllkrug (90.+2) klopfte sich auf die
Brust, ließ sich von seinen Mitspie-
lern feiern, sie begruben den einge-
wechselten Dortmunder sogar
unter sich. In letzter Minute hat die
deutsche Nationalmannschaft
dochnochdenGruppensieg bei der
Heim-Europameisterschaft gesi-
chert. Trotz einer durchwachsenen
Leistung ist der DFB-Elf gegen die
Schweiz in der Nachspielzeit ein
1:1 (0:1) gelungen.
Zuvor hatte es lange so ausgese-

hen, dass die DFB-Elf ihren ersten
Dämpfer bei der Heim-Europa-
meisterschaft erleben wird. Dan
Ndoye (28.) hatte die Eidgenossen
in Führung gebracht. Im Achtefina-
le tritt Deutschland nun am Sams-
tag in Dortmund an.
Die Ausgangslage vor dem Grup-

penfinale war simpel. Deutschland
reichte ein Remis, um die Vorrunde
als Erster abzuschließen. JulianNa-
gelsmann schickte dafür dieselbe
Startelf auf den ramponierten und
deshalb so stark in der Kritik ste-
hendenRasen, die die ersten beiden
Partien siegreich gestaltete. „Wir
müssenweiterRhythmusundStabi-
lität finden“, begründete der Bun-
destrainer sein Vorgehen.
Der Schweizer Trainer Murat Ya-

kin tauschte im Vergleich zum 1:1
gegen Schottland auf zwei Positio-
nen. Fabian Rieder und Breel Em-
bolo rückten für Ruben Vargas und
Sherdan Shaqiri in die Anfangsfor-
mation, um offensiven Schwung
einzleiten. Im Vorfeld waren die
Eidgenossen zum bisher schwers-
ten deutschen Turnier-Gegner de-
klariert worden.

Tor von Robert Andrich
wird zurückgenommen
Zunächst aber fokussierten sich die
Schweizer auf die Verteidigung,
Deutschland hatte mehr Ballbesitz
– und in Person von Jamal Musiala
nicht nur den besten bislang besten
EM-Torschützen, sondern auch
wieder den auffälligsten Spieler auf
demPlatz in ihrenReihen.Nurzwei
Minuten benötigte er, um Ilkay
Gündogan inSzene zu setzen, doch
der Kapitänwar beimAbschluss ge-
stört worden. Den anschließend
Eckstoß köpfte Kai Havertz in die
Arme von Yann Sommer.
Die DFB-Elf drängte erneut auf

eine frühe Führung. Nach 17Minu-
ten zog Robert Andrich aus 30 Me-
tern ab, der Ball setzte vor Sommer
auf und sprang ins Tor – 1:0, dach-

ten alle. Musiala allerdings hatte in
der vorausgegangenen Szene Mi-
chel Aebischer getreten. Der italie-
nische Schiedsrichter Daniele Or-
sato nahm den Treffer nach Stu-
dium des Videomaterials zurück.
Die Deutschen taten sich in der

Folge jedoch schwerer als gegen
Schottland (5:1) und Ungarn (2:0),
was daran lag, dassMittelfeldlenker
Toni Kroos stets einen Bewacher
neben sich stehen hatte. Über links
kamMaxiMittelstädt ein, zwei Mal
durch. Ansonsten musste sich die
DFB-Elf aufEinzelkünstlerMusiala
verlassen, der diesmal jedoch nicht
die große Torgefahr ausstrahlte.
Und die Schweizer? Warteten

lange ab, und schlugen dann eiskalt
zu.Nach einemBallverlust vonMu-
siala ging es rasch über Rieder und
Remo Freuler in den deutschen
Strafraum. Dan Ndoye lief in der
Mitte ein und überlistete Manuel
Neuer zur Schweizer Führung (28.)
– ein Schock für die deutsche Aus-
wahl, der noch hätte schlimmer
werden können, hätte Ndoye zwei
Minuten später nicht Zentimeter
am rechten Pfosten vorbeigezielt,
nachdem er Antonio Rüdiger im
Laufduell überrumpelt hatte. Die
Halbzeit zum Vergessen rundete
später Jonathan Tah ab, der sich die
zweite Gelbe Karte abholte (38.)
und nun im Achtelfinale gesperrt

fehlen wird.
Interessant war nach dem Seiten-

wechsel zu beobachten, wie sich
das DFB-Team vom ersten EM-
Rückschlag erholen würde, wie ge-
festigt es nun wirklich ist. Florian
Wirtz legte gleichmal seinemKum-
pel Musiala den Ball vor, doch der
Münchener schoss zentral auf sei-
nen ehemaligen Bayern-Kollegen
Sommer (50.).
Nach einer Stunde vollzog Na-

gelsmann die ersten Wechsel. Nico
Schlotterbeck und David Raum er-
setzten Tah und Mittelstädt auf der
linken Abwehrseite, ein Fingerzeig
darauf, dass Dortmunds Schlotter-
beck im Achtelfinale den Job von

Polizei rettet
einemFan

den Fußballabend
Tochter ortet

das gestohlene Handy

Leipzig.Durch raschesHandeln hat
die Bundespolizei einem niederlän-
dischen Fußballfan die Teilnahme
am Spiel seiner Mannschaft gegen
Frankreich in Leipzig noch ermög-
lichenkönnen.WiedieBundespoli-
zeiinspektion auf dem Leipziger
Hauptbahnhof am Sonntag berich-
tete, hatte der 53-jährige Niederlän-
der amFreitag seinHandy auf einer
Sitzbank im Bahnhof liegenlassen.
Damit war auch das dort gespei-
cherte Ticket für das abendliche
Spiel scheinbar verloren. Erwandte
sich an die Bundespolizei.
„Die Beamten sichteten die Vi-

deoaufzeichnungen des Haupt-
bahnhofes und stellten fest, dass ein
Unbekannter das Telefon an sich
nahm.Sie sichertendieAufnahmen
des mutmaßlichen Täters“, hieß es
im Einsatzbericht.
In der Zwischenzeit ortete die

Tochter des Fans das Handy in
einemZug in RichtungCottbus. „In
Finsterwalde ‘stieg’ das Signal aus
demZug.“ Die Bundespolizei infor-
mierte das dortige Polizeirevier und
übermittelte Standortdaten und Vi-
deoaufzeichnungen. So konnte der
Täter gestellt werden.
Mit dem nächsten Regionalzug

wurde das Smartphone samt Ticket
wieder zurück nach Leipzig ge-
bracht und landete pünktlich vorm
Anpfiff bei seinem Besitzer. dpa

Wahnsinn in der Nachspielzeit
Deutschland gelingt gegen die Schweiz durch Füllkrug auf den letzten Drücker ein Remis und der Gruppensieg

Double-Sieger Tah übernehmen
wird. Auch vorne musste Nagels-
mann nachlegen, er nahm Abräu-
mer Robert Andrich Raus und
brachte in Person von Maximilian
Beier einen zweiten Angreifer, um
das zu langsame und ungenaue Of-
fensivspiel zu beleben. Havertz‘
Kopfballwar die zweite gefährliche-
re Szene nach Musialas Schuss
(68.).Havertz hatte eineweitereGe-
legenheit nach einer Ecke (85.). Zu-
vor traf der eingewechselte Shaqiri
in Abseitsposition ein zweites Mal,
das Tor zählte nicht – ganz anders
als Füllkrugs erlösender Kopfball
nachFlankevonDavidRaum inder
Nachspielzeit.

Bratwürste und
Mindestlohn für
Superstar Kane
Journalist unterbreitet
unmoralisches Angebot

Blankenhain. Harry Kane (Foto)
musste schmunzeln, die britischen
Reporter lachten laut los. EinMDR-
Journalist, der „sehrbegeistert“ vom
Besuch von Englands National-
mannschaft in Blankenhain ist,
unterbreitete dem Fußball-Star des
FCBayern amSonntag ein unmora-
lisches Angebot. „Können Sie sich
vorstellen, hier nach Thüringen zu
wechseln? Würden Sie hier blei-
ben?“, fragte der Reporter, der be-
reits ein Vertragsangebot und ein
Trikot, das Kane unterschreiben
sollte, parat hatte.
Besonders lustig wurde es, als der

Journalist die ausgearbeiteten Ver-
tragsdetails des Amateurclubs SG

Lauscha/Neuhaus
vortrug. An den 30
Jahre alten Stürmer
richtete er keck das
Angebot: „Sie wür-
den Thüringer Rost-
bratwürste bekom-
men so viele sie wol-
len, dazu Getränke

an der Bar und auch Mindestlohn.
Sie hätten zudemmehr Zeit für das
Nationalteam.“
Kane spielte bei dem Spaß gerne

mit und antwortete schlagfertig:
„IchmussmitmeinemBerater spre-
chen und schauen, was wirmachen
können.“ Vor allem die Golfplätze
in Thüringen gefallen dem Kapitän
der Three Lions „fantastisch“, wie
Kane betonte. „Wie ich hier in
Deutschland aufgenommen wurde,
ist unglaublich. Es ist großartig hier.
Seit ich bei Bayern bin, ist es eine
klasse Zeit. Ich wollte einfach nur
Danke sagen dafür“, sagte Kane.
Der Stürmer war im vergangenen
Sommer für eine Ablöse von rund
100Millionen Euro von Tottenham
zu denMünchnern gewechselt. dpa
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Deutschland in der Einzelkritik: Tah übertrieb es mit dem Einsatz, Havertz harmlos

Füllkrug (ab 76.): Flanke Raum,
Kopfball Fülle – Tor! Ohne Note
Gündogan: Der Topscorer der bis-
herigenEM(einTor, zweiVorlagen)
positionierte sich phasenweise als
zweite Spitze neben Havertz. Bes-
serwurde derKapitän in seinem80.
Länderspiel aber erst, als er sich ver-
mehrt zurückfallen ließ. Note 4
Wirtz (bis 76.):Die Schweizer Fans
sangen „Hopp Schwyz“ - der Lever-
kusener nahm die Schweizer mehr-
fach hops. Seiner Spielfreude fehlte
allerdings die Effizienz. Note 4
Sané (ab 76.): Seine Leichtfüßig-
keit war das richtige für den Rasen.
Fiel aber zu leicht. Ohne Note.
Havertz: Der Stürmer war zwar
standfest, hatte gegen Akanji und
Schär aber einen schweren Stand.
SeineKopfbällewarenausderKate-
gorie harmlos. Note 4

Deutschlands Spieler und die Zuschauer im Stadion umjubeln Niclas Füllkrug nach dessen Treffer zum 1:1. CHRISTIAN CHARISIUS / DPA
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Spielplan der Fußball-Europameisterschaft
14. Juni bis 14. Juli 2024 in Deutschland

Schockmoment und spätes Tor
Ungarn hat Schottland im Stuttgarter Stadion mit 1:0 besiegt. Zuvor bangen die Zuschauerinnen und Zuschauer um Barnabás Varga

Maria Laske

Stuttgart. Die Minuten vergingen
langsam, zogen sich wie Blei. Auf
dem Rasen hatten Helfer mit De-
cken einen Sichtschutz um den
Ungarn Barnabás Varga gebaut.
Dieser lag auf dem Boden, wurde
behandelt, nachdem er zuvor mit
Torhüter Angus Gunn bei einem
versuchten Kopfball zusammenge-
prallt und auf denBoden geklatscht
war. Ein Schockmoment, der das
Spiel überlagerte und die Bedeu-
tung des Ergebnisses in den Hinter-
grund drückte. Als Varga vom Platz
getragen wurde, applaudierten alle
54.272 Fans im Stuttgarter Stadion.
Und dieses Spiel sollte nach den

bangen Minuten noch einen Höhe-
punkt erleben, mit dem niemand
mehr gerechnet hatte. Nach einem
schottischen Eckball stürmten die
Ungarn nach vorne, konterten, am
Ende drückte Kevin Csoboth den
Ball in der zehnten Minute der
Nachspielzeit über die Linie. Eksta-
se. So gewann Ungarn 1:0 gegen
Schottland und hat mit drei Punk-
ten nochHoffnung auf dasAchtelfi-
nale. Schottland scheidet aus.
Zuvor schien die Ausgangslage

die Spieler am Sonntagabend zu

lähmen. Es mangelte an Tempo, an
Präzision, Bälle versprangen, Pässe
gingen schief. Meist spielte sich das
Geschehen um die Mittellinie he-
rum ab. Die Begegnung erinnerte
dabei mehr an eine Schulhof-Keile-
rei. Callum Styles räumte den
Schotten John McGinn grätschend

aus demWeg (18.). Gelb. Sechs Mi-
nuten später klatschte McGinn er-
neut auf den Boden, diesmal hatte
ihn Willi Orban umgekloppt. Wie-
der Gelb.
Dann aber, als sich das Spiel

schon der Halbzeitpause näherte,
streichelte Ungarns Star und Kapi-

tän Dominik Szoboszlai einen Frei-
stoß in den schottischen Sechzehn-
meterraum,dort lauerteOrban,des-
senKopfball kitzelte die obereLatte
(41.). Die Ungarn näherten sich
demgegnerischenTor nun an,wirk-
ten gefährlicher. Szoboszlai ver-
suchte es noch einmal aus 20 Me-

tern – zuhoch (45.+1).Dazwischen
sprang Ungarns Andras Schäfer in
die Beine von JackHendry und sah,
natürlich, Gelb.
Den Schotten fehlte ein Plan

gegen die tiefstehende Mannschaft
von Trainer Marco Rossi, selbst der
normalerweise lautstarke Anhang

kam diesmal verhaltener daher. Es
wollte keine Zuversicht aufkom-
men. InHalbzeit zweimusste daher
etwas passieren.
Roland Sallai, bekannt vom Bun-

desligisten SC Freiburg, drehte sich
umdie eigeneAchse, schoss aber zu
lasch, um Torhüter Angus Gunn
ernsthafte Probleme zu bereiten
(49.). Auf der anderen Seite drehte
Ché Adams den Ball am rechten
Winkel vorbei (53.). Diese Aktion
aber küsste die schottischen Fans
wach, ihr Gesang erfüllte das Stutt-
garter Stadion wieder. Und ihre Elf
versuchte es mit vielen hohen Bälle
und Flanken.
Und die Ungarn? Marton Dar-

dais Kopfball geriet zu ungenau.
Rossis Auswahl schien die Kraft
auszugehen. Symptomatisch: Ein
Diagonalball von Ádám Nagy, der
ins Nichts segelte. Dann folgte der
bittere Unfall von Barnabás Varga.
Nach der Unterbrechung kam

Stuart Armstrong im ungarischen
Sechzehnmeterraum zu Fall, Willi
Orban hatte ihn berührt (78.). Ein
Elfmeterpfiff aber blieb aus. Die
Nachspielzeit betrug zehn Minu-
ten. Ungarns Kevin Csoboth traf
kurz vor Schluss den linken Pfos-
ten. Dann traf er ins Tor.

Schockmoment
im schotti-
schen Straf-
raum: Ungarns
Barnabas Var-
ga musste
nach der Ak-
tion von Kee-
per Angus
Gunn lange be-
handelt wer-
den.
FABRICE COFFRINI / AFP

GRUPPE A
Deutschland
Schottland
Ungarn
Schweiz

Fr., 14.6., München
Deutschland – Schottland

5:1 (3:0)

Sa., 15.6., Köln
Ungarn - Schweiz

1:3 (0:2)

Mi., 19.6., Stuttgart
Deutschland - Ungarn

2:0 (1:0)

Mi., 19.6., Köln
Schottland - Schweiz

1:1 (1:1)

So., 23.6., Frankfurt
Schweiz - Deutschland

1:1 (1:0)

Tore Pkt.
1. Deutschland 8:2 7
2. Schweiz 5:3 5
3. Ungarn 2:5 3
4. Schottland 2:7 1

Tabelle

GRUPPE B
Spanien
Kroatien
Italien
Albanien

Sa., 15.6., Berlin
Spanien - Kroatien

3:0 (3:0)

Sa., 15.6., Dortmund
Italien - Albanien

2:1 (2:1)

Mi., 19.6., Hamburg
Kroatien - Albanien

2:2 (0:1)

Do., 20.6., Gelsenkirchen
Spanien - Italien

1:0 (0:0)

Mo., 24.6., 21 Uhr / ZDF
Kroatien - Italien

Leipzig

Tore Pkt.
1. Spanien 4:0 6
2. Italien 2:2 3
3. Albanien 3:4 1
4. Kroatien 2:5 1

Tabelle

GRUPPE C
Slowenien
Dänemark
Serbien
England

Tore Pkt.
1. England 2:1 4
2. Dänemark 2:2 2
3. Slowenien 2:2 2
4. Serbien 1:2 1

Tabelle

GRUPPE D
Polen
Niederlande
Österreich
Frankreich

Tore Pkt.
1. Niederlande 2:1 4
2. Frankreich 1:0 4
3. Österreich 3:2 3
4. Polen 2:5 0

Tabelle

GRUPPE E
Rumänien
Ukraine
Belgien
Slowakei

Tore Pkt.
1. Rumänien 3:2 3
2. Belgien 2:1 3
3. Slowakei 2:2 3
4. Ukraine 2:4 3

Tabelle

GRUPPE F
Türkei
Georgien
Portugal
Tschechien

Tore Pkt.
1. Portugal 5:1 6
2. Türkei 3:4 3
3. Tschechien 2:3 1
4. Georgien 2:4 1

Tabelle

So., 23.6., Stuttgart
Schottland - Ungarn

0:1 (0:0)

Mo., 24.6., 21 Uhr / RTL
Albanien - Spanien

Düsseldorf

ACHTELFINALE

AF 1 / Magenta TV
Sa., 29.6., 18 Uhr
Schweiz – 2. B

Berlin

AF 3 / Magenta TV
So., 30.6., 18 Uhr
1. C – 3. D/E/F
Gelsenkirchen

AF 5 / Magenta TV
Mo., 1.7., 18 Uhr

2. D – 2. E
Düsseldorf

AF 7 / Magenta TV
Di., 2. 7., 18 Uhr
1. E – 3. A/B/C/D

München

VF 1 / Magenta TV
Fr., 5.7., 18 Uhr

Sieger AF2 – Sieger AF4
Stuttgart

VF 3 / Magenta TV
Sa., 6.7., 18 Uhr

Sieger AF1 – Sieger AF3
Düsseldorf

So.,14.7.,21Uhr/Magenta
Sieger HF1 – Sieger HF2

Berlin

VIERTELFINALE HALBFINALE FINALE

AF 2 / Magenta TV
Sa., 29.6., 21 Uhr
Deutschland – 2. C

Dortmund

AF 4 / Magenta TV
So., 30.6., 21 Uhr

Spanien – 3. A/D/E/F
Köln

AF 6 / Magenta TV
Mo., 1.7., 21 Uhr

Portugal – 3. A/B/C
Frankfurt

AF 8 / Magenta TV
Di., 2.7., 21 Uhr

1. D – 2. F
Leipzig

VF 2 / Magenta TV
Fr., 5.7., 21 Uhr

Sieger AF5 – Sieger AF6
Hamburg

VF 4 / Magenta TV
Sa., 6.7., 21 Uhr

Sieger AF7 – Sieger AF8
Berlin

HF 2 / Magenta TV
Mi., 10.7., 21 Uhr

Sieger VF3 – Sieger VF4
Dortmund

So., 16.6., Stuttgart
Slowenien - Dänemark

1:1 (0:1)

So., 16.6., Gelsenkirchen
Serbien - England

0:1 (0:1)

Do., 20.6., München
Slowenien - Serbien

1:1 (0:0)

Do., 20.6., Frankfurt
Dänemark - England

1:1 (1:1)

Di., 25.6., 21 Uhr / ZDF
England - Slowenien

Köln

Di., 25.6., 21 Uhr / Magenta TV
Dänemark - Serbien

München

So., 16.6., Hamburg
Polen - Niederlande

1:2 (1:1)

Mo., 17.6., Düsseldorf
Österreich - Frankreich

0:1 (0:1)

Fr., 21.6., Berlin
Polen - Österreich

1:3 (1:1)

Fr., 21.6., Leipzig
Niederlande - Frankreich

0:0

Di., 25.6., 18 Uhr / ZDF
Frankreich - Polen

Dortmund

Di., 25.6., 18 Uhr / Magenta TV
Niederlande - Österreich

Berlin

Mo., 17.6., München
Rumänien - Ukraine

3:0 (1:0)

Mo., 17.6., Frankfurt
Belgien - Slowakei

0:1 (0:1)

Fr., 21.6., Düsseldorf
Slowakei - Ukraine

1:2 (1:0)

Sa., 22.6., Köln
Belgien - Rumänien

2:0 (1:0)

Mi., 26.6., 18 Uhr/ Magenta TV
Ukraine - Belgien

Stuttgart

Mi., 26.6., 18 Uhr / Magenta TV
Slowakei - Rumänien

Frankfurt

Di., 18.6., Dortmund
Türkei - Georgien

3:1 (1:1)

Di., 18.6., Leipzig
Portugal - Tschechien

2:1 (0:0)

Sa., 22.6., Hamburg
Georgien - Tschechien

1:1 (1:0)

Sa., 22.6., Dortmund
Türkei - Portugal

0:3 (0:2)

Mi., 26.6., 21 Uhr / Magenta TV
Tschechien - Türkei

Hamburg

Mi., 26.6., 21 Uhr / Magenta TV
Georgien - Portugal

Gelsenkirchen
Magenta TV zeigt alle 51 EM-Spiele; welche K.-o.-Spiele ARD und ZDF übertragen, ist noch unklar. Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich. Neben Gruppensiegern und -zweiten kommen die vier besten Gruppendritten ins Achtelfinale.

HF 1 / Magenta TV
Di., 9.7., 21 Uhr

Sieger VF1 – Sieger VF2
München
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Thomas Wygold und Moritz Löhr

Köln. Immerhin, die warme Erinne-
rung an die vielen Schulterklopfer
und Kopftätschler kann auch der
VAR Romelu Lukaku nicht neh-
men. Ausgiebig hatten seine Mit-
spieler den 31-Jährigen nach sei-
nem Tor gegen Rumänien geherzt –
doch wieder einmal folgte wenig
später die Ernüchterung.
Es war bereits Lukakus dritter

Treffer bei diesem Turnier, in der
Torjägerliste taucht er aber weiter
nicht auf. Denn wie schon zweimal
bei der Auftaktniederlage gegen die
Slowakei (0:1) nahm der Video-As-
sistent das Tor zurück und brockte
dem Stürmer damit eine EM-Best-

marke ein, die niemand haben will:
Lukaku als „VAR-Torschützenkö-
nig“, das ist eine der Geschichten
der ersten Turnierwoche.
Die Mitspieler um Kapitän Kevin

De Bruyne leisteten daher Aufbau-
arbeit. „Fürmichhat er diedrei Tore
geschossen, auchwenn sie nicht ge-
zählt haben“, erklärte De Bruyne,
der trotz der dreifachen Enttäu-
schung „keinen frustrierten Rome-
lu“ sehe. „Er hat heute sehr gut und
mannschaftsdienlich gespielt“, be-
tonte De Bruyne.
Gegen Rumänien war es nur die

Kniescheibe, die Lukakus insge-
samt siebten Treffer bei einer Euro-
pameisterschaft verhinderte. „Es ist
unglücklich,wenn es umzweiMilli-

meter Abseits ist“, erklärte Belgiens
deutscher Trainer Domenico Tede-
sco. Es sei aber „natürlich auch et-
was eine Frage des Timings“. Stand
er am Samstag nicht im Abseits,
dann blieb Lukaku bei seinen Ab-
schlüssen erneut glücklos.

Am letzten Spieltag der Gruppe E
kommt es zu einem Novum
Dochnicht nur er, auch seineKolle-
gen ließen gegen Rumänien erneut
etliche gute Gelegenheiten unge-
nutzt. Am Ende stand dank Youri
Tielemans Treffer nach 73 Sekun-
den und De Bruynes Tor (80.) den-
noch ein erlösendes 2:0.
Als letztes Team meldeten sich

die Belgier mit Toren im Turnier an
Romelu Lukaku wartet noch auf
sein erstes Tor. SETTERFIELD / GETTY

KoenCasteels tritt aus dem Schatten
Nicht nur Kevin De Bruyne spielt herausragend – sondern auch der belgische Torwart

Andreas Ernst

Köln.Nur noch zehnMinutenmuss-
ten Belgien bis zum ersten Sieg bei
der EM überstehen, 1:0 stand es, als
Torwart Koen Casteels im eigenen
StrafraumdenBall abfing.Er blickte
einmal kurz auf, sah KevinDeBruy-
ne sprintenundschlugeinen langen,
präzisen Pass über rund 60 Meter.
De Bruyne verarbeitete den Ball
technisch perfekt, traf zum 2:0
(1:0)-Endstand gegen Rumänien
und war am Samstagabend der offi-
zielle Spieler des Spiels. Casteels
aber wurde zum heimlichen.
Das lag nicht nur an der Torvorla-

ge. Zweimal bewahrte der Keeper
Belgien vor dem Ausgleich. In der
fünften Minute – kurz, nachdem
Youri Tielemans das 1:0 erzielt hatte
(2.) – lenkte er einen wuchtigen
Kopfball vonRaduDragusinmitden
Fingerspitzen über die Latte. Nach
der Pause stürmte der RumäneDen-
nis Man allein auf sein Tor zu. Cas-
teels, zuletzt Torhüter desVfLWolfs-
burg, behielt die Ruhe und parierte
erneut – 68 Minuten waren da ge-
spielt. „Koen ist ein Top-Torhüter,
das hat er heutewieder bewiesen. Er
hat uns heute das eine oder andere
Mal gerettet. Und darüber hinaus
das zweite Tor vorbereitet. Das war
schon stark“, sagte Belgiens Trainer
auf Nachfrage dieser Zeitung.

Auch Tedesco hat damit zu tun,
dass kein belgischer Spieler mit
einer größeren Last auf den Schul-
tern indieEuropameisterschaft star-
tete als der 31-Jährige. Da es zwi-
schen demTrainer und Star-Torwart
Thibaut Courtois (32) vom Champi-
ons-League-Sieger Real Madrid kei-
ne Versöhnung gab, blieb Courtois
zu Hause – und damit einer der bes-
ten Torhüter derWelt.

Zoff um Star-Torwart Courtois
Dieser Zoff, ein Wort, das Tedesco
selbst nie benutzen würde, hatte sei-
nen Ursprung im Juni 2023. Als Ka-
pitän De Bruyne bei zwei von drei
Spielen einer Länderspielreise fehl-
te, entschied der Trainer, zunächst,
Romelu Lukaku die Kapitänsbinde
zu geben und Courtois danach im
zweiten Spiel. Das empfandCourto-
is als Respektlosigkeit, äußerte das
lautstark und reiste ab. Als er sich
kurz darauf das Kreuzband riss,
schien damit auch die Torwartfrage
geklärt. Courtois meldete sich zwar
EndeApril fit zurück.Aber er riefTe-
desco an und sagte ihm, für die EM
nicht zur Verfügung zu stehen. Seit
der Weltmeisterschaft 2014 hatte
Courtois bei allen fünf großen Tur-
nieren das belgische Tor gehütet.
Diesmal nicht.
Casteels erhielt die Nummer 1 –

als erfahrener Torwart, der 283Bun-

desligaspiele bestritten hatte, als ru-
higer Führungsspieler, als Kapitän.
Als einer, der sich an freien Tagen
nicht inHotelzimmer setzt, umPlay-
station zu spielen, sondern der auf
den Golfplatz geht. „Im Golf gibt es
nur dich und den Golfball. Da
denkst du nicht an Fußball oder an-
dere Dinge“, sagte er.
Das erste EM-Spiel gegen die Slo-

wakei (0:1) war erst sein zehntes
Länderspiel – Courtois hatte den
Platz zwischen den Pfosten blo-
ckiert. „Ich denke nicht, dass ich
noch etwas beweisenmuss“, sagte er
vorderEM. Jedoch: JederPass, jeder
Abstoß, jede Parade, jede Flanke
steht besonders unter Beobachtung.
Casteels ist Tedescos Achillesferse.
Patzt der Torwart entscheidend,
dürfte die Kritik groß sein, dass er
sich mit Courtois nicht zusammen-
raufen konnte.
Casteels aber zeigte eine starke

Leistung. Er blieb nach dem Erfolg
ruhig und flüchtete sich in Floskeln,
gut bekannt aus der Bundesliga:
„Ich freue mich sehr, dass ich der
Mannschaft helfen kann. Ich bin
aber auch froh, wenn ich nichts tun
muss, denn das bedeutet, dass mein
Team einen guten Job macht.“ Nur
einmal habe er sich auf demPlatz an
diesemTag gar nicht freuenkönnen,
als zum dritten Mal während des
Turniers ein Treffer von Stürmer Ro-

melu Lukaku aberkannt wurde. Lu-
kaku standmit der Fußspitze imAb-
seits, der Video-Assistent griff ein.
„Eswarmir ausmeiner Sicht heraus
schon klar, dass dies extrem knapp
war“, sagte Casteels über Lukaku,
der eine etwas andere Statistik an-
führt – die VAR-Torschützenliste.
WährendLukaku,31 Jahrealtund

immer noch im europäischen Spit-
zenfußball unterwegs, weiterspielen
könnte, ist diesmöglicherweise Cas-
teels‘ letztes großes Turnier als
Stammkeeper. Schon im November
2023 hatte er angekündigt, den aus-
laufenden Vertrag in Wolfsburg
nicht zuverlängern. SeinneuerKlub
ist keiner aus Europa: Er wechselt
nachSaudi-Arabien, steht dort künf-
tig beim Erstliga-Aufsteiger Al-Qad-
siah FC aus Khobar am Persischen
Golf unter Vertrag. „Es ist schön,
Deutschland so zu verlassen“, sagte
Casteels. „JetztdasTurnier indenbe-
kannten Stadien zu erleben, es
herrscht so eine tolle Atmosphäre.“
Sätze, die zeigen, wie sehr er die EM
genießt – trotz des Drucks.
Noch ist ermindestens einmal auf

der europäischen Bühne zu sehen -
am Mittwoch (18 Uhr in Stuttgart)
genügtdenBelgierngegendieUkrai-
ne ein Remis zum Achtelfinal-Ein-
zug. Es kommt wieder auf Casteels
an. Den Courtois-Vertreter. Der
Mann, der aus dem Schatten tritt.

Selenskyj schwört
Ukraine ein:

„Müssenkämpfen“
Achtelfinal-Traum lebt –
Mittwoch wartet Belgien

Düsseldorf. Wolody-
myr Selenskyj
(Foto) schwor die
tapferen Fußball-
Botschafter der
Ukraine vor dem
spannenden EM-

Gruppenfinale auf weitere Helden-
taten ein. „Weiter geht’s, Leute! Es
steht der nächste wichtige Kampf
an“, rief der Präsident seinem Na-
tionalteam zu: „Lasst uns bis zum
Schluss zusammenhalten!“
Das 2:1 (0:1) gegen die Slowakei,

dieser Sieg der Hoffnung für eine
Nation im Krieg, soll Triebkraft
einerMissionsein,dieweitüberden
Sport hinaus wirkt. „Wir alle müs-
sen anunserer eigenenStelle kämp-
fen, für Freiheit, Lebenunddie rich-
tige Wahrnehmung der Ukraine in
der Welt“, ließ Selenskyj stolz ver-
lauten, per Videoschalte hatte er
schon vor dem Anpfiff am Freitag
zumNationalteam gesprochen.
Seine Motivation wirkte, nach

dem 0:3-Fehlstart gegen Rumänien
lebt der Traum vom Achtelfinale
wieder. AmMittwoch (18Uhr/RTL
und MagentaTV) geht es in Stutt-
gart gegen Belgien, alle vier Teams
derGruppeEhabendreiPunkteauf
dem Konto. „Wir sind uns der Ver-
antwortung bewusst, die dieses
Spiel mit sich bringt“, versicherte
Arsenal-Star Oleksandr Sintschen-
ko, „und wir wissen, dassMillionen
Ukrainer zuschauen werden, unser
Militär, demwir es zuverdankenha-
ben, dass wir hier im Nationalteam
spielen können.“

Emotionaler Sieg gegen Slowakei
Wie unermesslich viel es diesem
eher jungen Kader abverlangt, er-
folgreichen Fußball zu spielen,
während es daheim um Leben und
Tod geht, ließen in Düsseldorf die
Tränen des überwältigten Siegtor-
schützenRoman Jaremtschuk erah-
nen. „Wir haben unser Leben und
all unsere Emotionen für den Sieg
gegeben“, sagte der Joker vom FC
Valencia nach seinem Wundertref-
fer zum Gänsehaut-Erfolg. Lange
rang auch sein Mitspieler Mykola
Schaparenko nach Worten: „Die
Last auf unserem Team ist immer
da,undwirmüssendamitumgehen.
Wennwir das nicht könnten, wären
wir nicht hier.“ Auch die heimische
Presse schöpfteHoffnung aufweite-
re Lichtblicke in düsteren Zeiten.
Einen „Sieg der Willensstärke“ be-
jubelte das Portal Champion, die
Tribuna schrieb: „Die Ukraine ist
ein Meister des Comebacks“. sid

DP
A

Belgiens Sicherheit: Torhüter Koen Casteels und sein Team haben sich mit dem Sieg gegen Rumänien bei der EM zurückgemeldet. IMAGO

Berlin. Die Uefa hat den albani-
schen Stürmer Mirlind Daku für
zwei EM-Partien gesperrt. Der 26-
Jährige habemit seinemFehlverhal-
ten nach der Partie der Albaner
gegenKroatien am19. Juni inHam-
burg (2:2) „den Fußball in Verruf“
gebracht, Daku habe den Sport be-
nutzt, umBotschaften nicht-sportli-
cher Natur zu vermitteln. Nach der
Partie war zu sehen gewesen, wie
Daku mit einem Megafon vor den
albanischen Fans stand, ihm wur-
den in der Folge nationalistische
Gesänge vorgeworfen.
Der albanische Verbandmuss zu-

dem eine Geldstrafe in Höhe von
25.000 Euro zahlen, „weil er provo-
kative Botschaften verbreitet hat,
die nicht zu einer Sportveranstal-
tung passen“, so die Uefa. dpa

Uefa sperrt
Albaniens DakuDer „VAR-Torschützenkönig“

Belgiens Romelu Lukaku wird zum dritten Mal ein Treffer aberkannt. Aber seine Elf atmet nach dem 2:0 gegen Rumänien auf
und sorgten mit ihrem ersten Sieg
zugleich für ein EM-Novum.Da am
Vortag die Ukraine die Slowakei be-
siegt hatte, stehen vor dem letzten
Vorrundenspieltag alle vier Teams
der Gruppe E mit drei Punkten
gleichauf. Jede Mannschaft kann
noch Gruppensieger werden und
als Letzter ausscheiden.
Trotz ihres Horrorauftakts ist die

Ausgangslage der Roten Teufel vor
dem abschließenden Spiel gegen
die Ukraine am Mittwoch (18.00
Uhr)wieder ziemlichgut. Schonein
Unentschieden würde sicher zum
Weiterkommen reichen. Die Ge-
fahr des erneuten vorzeitigen Aus-
scheidens des ewigen Geheimfavo-
riten ist aber weiter spürbar. sid

21Uhr ist
ein Problem

Aufmerksame Leser dieser Kolum-
nekennen ihnschon:SohnSamuel,
sieben Jahre alt, passionierter Stra-
ßenkicker und seit demAuftaktsieg
derDFB-Auswahl gegenSchottland
großer Deutschland-Fan. Der 5:1-
Sieg an einem Freitag wurde trotz
der Anstoßzeit um 21 Uhr („Papa,
ist doch Wochenende...“) mit ein
paar Chips und ganz viel Jubel ze-
lebriert, das 2:0 gegen Ungarn am
vergangenenMittwoch (Anstoß: 18
Uhr) mit den Fußballfreunden aus
der F-Jugend zusammen geguckt.

Doch gestern gab es das erste
Problem: Deutschlands drittes
Gruppenspiel gegen die Schweiz
wurde für 21 Uhr terminiert – und
andiesemMorgen ist jaSchule.Was
also tun? Ein schneller Rückblick
in die eigene Vergangenheit. 1988,
die letzteHeim-EM.Der Eintritt ins
Schwimmbadhat 50Pfennig gekos-
tet, das Lieblingsspielzeug war He-
Man und die EM inklusive der Du-
plobilder war schon damals für
einen Achtjährigen, späteren Re-
porter, das Größte.

Und schon damals hatten die
Uefa-Chefplaner kein Herz für Kin-
der. Die meisten Spiele fingen um
20.15Uhr zur bestenSendezeit an –
oder eben zur schlechtesten Ins-
Bett-Gehzeit. Je nach Perspektive.
Was ich außer He-Man und Duplo
noch erinnere: Mein Vater hatte
sehr wohl ein Herz für fußballver-
rückteKinder.SeineLösung:Erver-
sprach hoch und heilig, mir sämtli-
cheZwischenergebnissedirektvom
Wohnzimmer ins Kinderzimmer-
bett zu übermitteln.

Die Folge: Bis zumAbpfiff wurde
keine einzige Sekunde geschlafen,
immer in der Hoffnung, dass gleich
die Tür aufgeht und Papa mir den
aktuellen Zwischenstand flüstert.

Die Lösung am Schweiz-Sonn-
tag: ein Samuel-Papa-Deal. Das Er-
gebnis gibt es erst an diesem Mon-
tag zum Frühstück, garniert mit
zweiVersprechen.Erstens:DieTore
bei Youtube noch vor der Schule zu
zeigen. Und zweitens: Das Achtelfi-
naledarf er gucken.Findet jawieder
amWochenende statt.

Heimspiel

Kai Schiller sucht das Herz
für Kinder beim EM-Planer
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tion auf einen Einsatz ihres Stür-
mers am Dienstag (18 Uhr/ZDF/
Magenta TV) gegen Polen hoffen,
wenn es in Dortmund für das Team
vonDidierDeschamps umdenEin-
zug ins EM-Achtelfinale geht.
Wie mehrere Medien berichte-

ten, trafdermaskierteMbappewäh-
rend der zweimal 30Minuten sogar
doppelt. Die Teams seien aber gebe-
ten worden, nicht zu hart einzustei-
gen, um Verletzungen zu vermei-
den. Während die Spieler aus
Frankreichs Startelf gegen die Nie-
derlande (0:0) sowie Kingsley Co-
man laut Trainerteam für eine rege-
nerative Einheit im Hotel blieben,
war das Trainingsspiel für Mbappé
eine gute Gelegenheit, sich weiter

an seinen Gesichtsschutz in Kar-
bon-Optik zu gewöhnen. Diesen
hatte er am vergangenen Freitag in
Leipzig noch nicht gebraucht. 90
Minuten schmorte der 25-Jährige

auf der Bank und musste mitan-
sehen, wie seine Teamkollegen die
Effizienz vorm gegnerischen Tor
vermissen ließen. Einen Einsatz
gönnte ihm Trainer Deschamps
nicht, auchwenner sichvorderPar-
tie noch optimistisch gezeigt hatte.
Er habe mit Mbappé „nicht ge-
blufft“, versicherte Deschamps.
Dem zukünftigen Angreifer von
RealMadrid gehe es „gut, jeden Tag
besser. Wäre es ein entscheidendes
Spiel gewesen, dann hätte ich viel-
leicht zwei Mal drüber nachge-
dacht, ob ich ihnbringeodernicht.“
Ob ihm die Entscheidung vor

dem Duell mit den bereits ausge-
schiedenen Polen schwerer fällt?
Immerhin geht es um das Weiter-

kommen, auchwennmit vier Punk-
ten in derGruppeDdas Achtelfina-
le so gut wie sicher ist.
Doch auch auf einen „eigenen“

Treffer warten Fans und Mann-
schaft noch. In der Partie gegenÖs-
terreich, in der sich Mbappé seine
Verletzung zugezogen hatte, hatte
ein Eigentor den 1:0-Erfolg zum
EM-Auftakt gebracht.
Sorgen um die bislang lahmende

Offensive macht sich Deschamps
jedoch nicht. Er würde sich mehr
Gedanken machen, wenn Frank-
reich erst gar nicht zu Chancen kä-
me. „AberEffizienz auf demNiveau
ist natürlich wichtig“, räumte der
Trainer ein: „Wir haben noch Luft
nach oben.“ sid

Paderborn. Spielt er? Spielt er
nicht? Seit Tagen wird über die
ersehnte Rückkehr von Kylian
Mbappé spekuliert, ganz Fuß-
ball-Frankreich fiebert dem
Comeback seines maskierten
Superstars entgegen. Kurz vor
dem entscheidenden letzten
Gruppen-Duell macht der ange-
schlagene Ausnahmestürmer den
nächsten Schritt – und trifft sogar
schon wieder.
Na gut, seine ersten Tore in einer

Partie nach dem Nasenbeinbruch,
der Frankreich den Atem anhalten
ließ, erzielte Mbappé am Samstag
in einem Trainingsspiel gegen die
Jugendauswahl des SC Paderborn.
Doch der Test lässt dieGrandeNa-

ten das kontrollieren. Wir konnten
kontrollieren, wie gefährlich sie
sind.“ Seine Mannschaft wachse.
„Wir sind auf dem richtigenWeg.“
Als Portugal 2016 in Frankreich

den EM-Titel feierte, gehörte Silva
nicht zum Kader. Damals begann
die Karriere des in Lissabon gebore-
nen Talents gerade. Ausgebildet
wurde er in seiner Heimatstadt bei
Benfica, von2014bis 2017blieb der
Mittelfeldspieler in Frankreich bei
der AS Monaco. Dann überzeugte
ihn Trainer Pep Guardiola, sich
Manchester City anzuschließen. 50
Millionen Euro betrug die Ablöse-
summe. Sie sollte sich lohnen, denn
Silva hat eine tragende Rolle in Gu-
ardiolas Erfolgself. Sechs Meisterti-

Portugals Bernar-
do Silva jubelt nach
seinem Treffer
gegen die Türkei
(Bild links oben)
und kämpft mit Ke-
rem Akturkoglu um
den Ball. AFP (3)

Marian Laske

Dortmund. Fußballmannschaften
bestehen meist aus einem Star, der
alles überstrahlt. Aus Arbeitern, ge-
liebt für ihreGrätschen.AusMitläu-
fern, ohne die es auch nicht geht.
Unddanngibt esBernardoSilva, für
den es gar nicht so leicht ist, eine
passende Rollenbeschreibung zu
finden. Beliebt ist er, anerkannt
auch, trotzdem tritt er nie dauerhaft
in den Vordergrund. Einer der bes-
ten Fußballer der Welt, dessen Na-
me der breiten Öffentlichkeit nicht
sofort auf der Zunge liegen dürfte.
Am Samstagabend im Dortmun-

der Stadion stand vor demPortugie-
sen der kleine, silberne Pokal für
den Spieler des Spiels; gerade noch
hatte Silva unten in der Kabine ge-
duscht, jetzt saß er einige Etagen
weiter oben im Medienraum und
berichtete, dass er sehr froh sei über
das Spiel seiner Mannschaft gegen
die Türkei, über den souveränen 3:0
(2:0)-Erfolg, durch den sich Portu-
gal bereits nach dem zweiten Vor-
rundenspiel als Gruppensieger für
das Achtelfinale qualifiziert hatte.
„Es ist einweiterer Schritt, umunse-
rem Ziel näher zu kommen. Wir
wollen Europameister werden.“
Diesmal rückte also die Aus-

zeichnung für den Mann des
Abends den kleinen Portu-
giesen in den Vorder-
grund, meist ziehen
andere die Ka-

meras auf sich. Bei seinem Klub
Manchester City sind dies Erling
Haaland und Kevin De Bruyne, bei
Portugal natürlich Cristiano Ronal-
do.DeralterndeWeltstar, der immer
im Scheinwerferlicht steht. In Dort-
mund jagten ihn mehrere Flitzer,
um ein Selfie zu ergattern, zudem
überzeugte der 39-Jährige durch
eine uneigennützige Vorlage für
Bruno Fernandes.

Erster Treffer bei einer EM
Bernardo Silva aber war der Ruhe-
pol bei den Portugiesen. Pässe blie-
ben am Fuß des 29-Jährigen kleben.
Unbeeindruckt vom Hau-Ruck-
Fußball der Türken beruhigte er das
Spiel, wenn dies nötig war, be-
schleunigt es wieder, wenn sich die
Gelegenheit bot. Die Chance zur
Führung nutzte er durch einen plat-
zierten und harten Schuss in die
rechte Ecke: sein erstes Tor bei
einer Europameisterschaft. Dies sei
ihm egal, meinte der Torschütze.
Wichtig sei der erste Platz in der
Gruppe. „Wirwaren sehr gut. Sieha-
ben stark gepresst, doch wir konn-

tel gewann er, einmal hielt er die
Champions-League-Trophäe in den
Händen. „Er ist bescheidenund alle
in der Kabine lieben ihn“, hat Guar-
diola über Silva erzählt. „Er trägt
keineOhrringe, keine Tattoos, fährt
ein ganz normales Auto. Ich habe
das Glück, viele Spitzenspieler zu
trainieren, und er ist einer der bes-
ten, weil er so clever ist.“

Interesse an dem Hochbegabten
Silvas Vertrag bei Manchester City
gilt bis 2026, die Vereinbarung soll
allerdings eineAusstiegsklausel von
knapp60MillionenEuroenthalten.
Wechselgerüchte fliegenhartnäckig
durch die Medien. Paris Saint-Ger-
main und dem FC Barcelona wird

ein Interesse an dem
Hochbegabten nachge-
sagt. Abwarten.

Erst mal steht ohne-
hin die portugiesi-
sche Reise bei die-

ser Europameis-
terschaft im
Vordergrund.

Bernardo Silva
ist ein Beleg dafür,

dass die Mannschaft
von Trainer Roberto
Martinez längst von an-
deren Persönlichkeiten
als Cristiano Ronaldo
getragen wird. Gemein-
sam mit Bruno Fernan-
des gibtSilvadenRhyth-
mus des Offensivspiels
vor, durch seine Ballsi-
cherheit, durch seine
Laufstärke. „Wir sind be-
reit für die K.o.-Runde“,
meinte er.
Am 1. Juli tritt Portugal

als Gruppensieger im Ach-
telfinale in Frankfurt an, der
Gegner muss erst noch ermit-

telt werden. Zuvor steht am
Mittwoch das letzte Gruppen-

spiel gegen Georgien an. Roberto
Martinez verriet, dass er in dieser
Begegnung anderen die Chance ge-
ben möchte, ihr Können zu präsen-
tieren. Vielleicht darf Silva daher
seine Beine schonen, spätestens im
Achtelfinale wird er wieder ge-
braucht.AlsSchatten-Star, der einer
der Hauptgründe ist, warum die
Portugiesen zu den Titelfavoriten
gezählt werden müssen.

AF
P(
2)

Nicht nur
PepGuardiola

liebt ihn
Bernardo Silva wird meist von anderen
Stars in den Hintergrund gedrängt.
Sein Können aber macht Portugal zu

einem EM-Favoriten Wir waren sehr gut.
Sie haben stark gepresst, doch
wir konnten das kontrollieren.
Wir konnten kontrollieren, wie

gefährlich sie sind.
Bernardo Silva, portugiesischer

Nationalspieler, nach dem
3:0 gegen die Türkei

Kai Schiller

Hamburg. Ganz Tschechien hofft
auf den HSV. Ein schmissiger Ein-
stiegssatz, der natürlich einerseits
Quatsch ist, andererseits am Tag
nach dem 1:1 zwischen Tschechien
und Georgien im Volksparkstadion
aber auch nicht ganz falsch. Richtig
wird es, wenn aus „dem HSV“ die
HSV-Ärzte und aus „ganz Tsche-
chien“TschechiensNationaltrainer
Ivan Hasek werden.
Dieser saß am Vorabend auf dem

Pressepodium im ersten Stock des
Volksparkstadions, referierte über
das aus seiner Sicht gute Spiel sei-
ner Mannschaft gegen Georgien,
das aus tschechischer Sichtweniger
gute Ergebnis und dann über das
AufregerthemaNummer eins in der
Heimat: dendrohendenAusfall von
Superstar Patrik Schick im Alles-
oder-Nichts-Spiel gegen die Türkei
am Mittwoch. „Wir sind nicht sehr
optimistisch, was seine Verletzung
angeht“, sagte Hasek.
Kurz zuvor, noch während die

Partie lief, hatte HSV-Arzt Götz
Welsch, der offizielleEM-Hamburg-
Arzt, erste Vorkehrungen für ein
schnellesMRTimUniversitätskran-
kenhaus Eppendorf (UKE) getrof-
fen. Am Tag danach übernahm
HSV-Kollege Wolfgang Schilling,
während der EM der medizinische
Ansprechpartner der in Hamburg
beheimatetenTschechen, dasweite-
re Prozedere.

Nur ein Sieg hilft
DochHSV-Hilfe hin,HSV-Hilfe her
–Tschechienmuss sichwohl auf ein
Schick-loses Gruppenfinale gegen
dieTürkei einstellen. ImÜbrigen er-
neut imVolksparkstadion.Undklar
ist schon jetzt: Nur ein Sieg würde
zum Erreichen des Achtelfinales
helfen.
Von einem Erreichen der Runde

der letzten Acht träumen seit Sonn-
abendauchwiederdieGeorgier, die
sich nach dem hart erkämpften 1:1
gegen Tschechien nicht so recht
über ihreGefühle imKlarenwaren.
Zum einen war da große Enttäu-
schung,dassSabaLobjanidze inder
fünften Minute der Nachspielzeit
den sicheren Siegtreffer vergab.
Dann war da aber noch größerer
Stolz über den erstenEM-Punkt der
georgischen Fußballgeschichte.
Und schließlich auch noch riesen-
große Vorfreude auf dasGruppenfi-
nale gegen Portugal. Und Ronaldo.
„Es ist Portugal“, sagteGeorgiens

französischerNationaltrainerWilly
Sagnol. „Ich will diese Karte eigent-
lich nicht ausspielen: kleines Team
gegen großes Team.“
Sagnol ist der Architekt des geor-

gischen EM-Traums. Der frühere
Profi des FC Bayern München hat
vor drei Jahren die National-
mannschaft übernommen,
die bis dato sich noch nie
füreingroßesTurnierqua-
lifiziert hatte. „Mein
stärkstes Gefühl ist
definitiv Stolz“,
sagte der Trai-
ner nach dem
ersten Punkt-
gewinn der
georgischen
EM-Ge-
schichte.
Dieser Stolz
wäre um so
größer, wenn
es am Ende mit
demAchtelfina-
le klappen wür-
de.

Tschechien
bangt umSchick
vor Türkei-Spiel

Georgiens Traum
vom Achtelfinale würde
der Ausfall beflügeln

Mbappé trifft wieder – und lässt Frankreich hoffen
Tore im Test gegen Jugendauswahl des SC Paderborn. Nun sollen Treffer des Superstars mit Nasenbeinbruch gegen Polen folgen

DP
A

Kylian Mbappé wartet auf seine
Rückkehr auf das EM-Feld. AFP
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Düsseldorf. In der Bundesliga ein
Überflieger, im Nationalteam ein
Bankdrücker: Alejandro Grimaldo
kämpft nach der märchenhaften
Double-Saison mit Bayer Leverku-
sen noch um seine ersten EM-Minu-
ten. Gut möglich, dass der Spanier
nun im Vorrundenduell gegen Alba-
nien seine Chance erhält, mit dem
Gruppensieg in der Tasche könnte
Nationaltrainer Luis de la Fuente
die Rotationsmaschine anwerfen.
Grimaldo meldete also vorsorg-

lich seine Ansprüche an, an diesem
Montag „sein Niveau demonstrie-
ren“ zu dürfen. Doch bislang hat ein
anderer Shootingstar dieNase vorn:
MarcCucurella, schondurch seinen
imposanten Lockenkopf ein Hingu-

cker, spielt als Linksverteidiger in
der spanischen Viererkette.
Dabei hatte sich Grimaldo ein-

drücklich für einen Stammplatz im
Nationalteam empfohlen. Mit zehn
Toren und 15Assists in 33Bundesli-
ga-Spielen sorgte er in Leverkusen
auf dem Weg zur Meisterschaft für
Furore. Von Benfica Lissabon zur
Werkself gelockt, hatte ihn im ver-
gangenen Sommer sein Landsmann
XabiAlonso.Es sollte eine folgenrei-
che Zusammenarbeit werden, vom
Meistercoach schwärmt der Frei-
stoßspezialist in allerhöchsten Tö-
nen als Bessermacher.
„Er hat das Beste aus mir heraus-

geholt und mir eine Menge Selbst-
vertrauen gegeben. Er hatmir gehol-

fen,mich invielerleiHinsicht zuver-
bessern, und jederRat, denermir ge-
geben hat, war genau richtig“, sagte
der beimFCBarcelona ausgebildete
Linksfuß im AFP-Interview. Diese
wegweisende Kombination
habe „dafür gesorgt, dass ich
heute hier bin und diese Er-
fahrung genieße.“

Mithilfe seines großen Mentors
verdiente sich Grimaldo im März
sein Debüt im spanischen National-
team, das bei der EM mit dominan-
tem und variantenreichem Spiel in

die Favoritenrolle schlüpfte. Be-
sonders bei der Macht-
demonstration gegen Italien
(1:0) brillierte jedoch ausge-
rechnet Grimaldos direkter
Konkurrent Cucurella vom
FCChelsea.DieMarcaadelte

ihn ehrfürchtig als „geborenen
Ballgewinner und Gefahren-

verursacher“.
Dem offensiver ausge-

richteten Schienenspie-
ler Grimaldo blieb beim
Turnier in seiner Wahl-

Will sein „Niveau
demonstrieren“:
Alejandro Gri-
maldo. FIRO

Gesenkte Köpfe: Italiens Trainer Luciano Spalletti (oben) und Torwart Gianluigi Donnarumma mit sei-
ner Mannschaft nach der hochverdienten 0:1-Niederlage gegen Spanien. GETTY, DPA

heimat also nur die Zuschauerrolle.
An seiner großenWertschätzung für
de la Fuentes Arbeit hat das aber of-
fenbar nichts geändert. „Er hat eine
unglaublicheMannschaft aufgebaut
und den jungen Spielern Vertrauen
geschenkt, das ist derErfolgdesTrai-
ners“, sagte der 28-Jährige.
InwelcherRolle auch immer – bei

der EM hat Grimaldo auf jeden Fall
dennächstenTitel imVisier. „Wirha-
ben vom ersten Tag an gesagt, dass
wir die EM gewinnen wollen. Und
jetzt haben wir nach diesen beiden
Spielen gesehen“, betonte er, „dass
wir das Level dafür haben.“ sid

Albanien – Spanien, Montag, 21 Uhr,
RTL und Magenta TV

Grimaldo hofft jetzt auf seine Chance
In Leverkusens Double-Saison war er ein Überflieger, in Spaniens EM-Mannschaft ist er bislang Reservist. Das könnte sich heute ändern

Italienische Entfremdung
Trainer Luciano Spalletti hadert mit seinem Team. Dem Titelverteidiger droht heute gegen Kroatien ein frühes EM-Aus

Daniel Theweleit

Iserlohn. Es wäre nur menschlich,
wennLucianoSpalletti indiesenTa-
gen manchmal an sein Weingut in
den Hügeln von Montaione denkt,
wenn er sich denÜberlegungenhin-
gebenwürde,wie gut er esdorthätte
in diesen frühen Sommertagen.
Eigentlich sah die Lebensplanung
des italienischen Nationaltrainers
ja vor, ein Sabbatical auf seinemAn-
wesen zu verbringen, wo er ein paar
Alpakas hält und seinen Rocca di
Ribano aus Sangiovese-Trauben
produziert. Vor einem Jahr war
Spalletti als Trainer des SSCNeapel
noch italienischer Meister gewor-
den, mit einem Offensivstil, für den
der Name „Spallettismo“ kreiert
wurde. Es war sein erster großer Ti-
tel, eine Art Krönung einer langen
Laufbahn, er hatte sich eine Pause
verdient. Doch statt die liebliche
Schönheit seiner Heimat zu genie-
ßen, sitzt Spalletti nun im oftmals
regnerischen Iserlohnundmussmit
seinem Zweifeln kämpfen.

Im Spiel gegen Kroatien an die-
sem Montag droht dem Titelvertei-
diger ein frühes EM aus, nachdem
die Mannschaft von den Spaniern
geradezu demontiert worden war.
„Diese Art von Fußball gefällt mir
nicht, sie liegt mir nicht“, sagte er
nach dem 0:1, das zwar knapp war,
aber einen gigantischen Qualitäts-
unterschied sichtbar machte. Weil
die Italiener ängstlich, kraft- und
konzeptlos gespielt hatten. „Ichwill
auf keinen Fall, dass sich Italien in
diese Richtung entwickelt. Auch
weil ich diese Art von Fußball nicht
beibringen kann, ich bin da nicht
der geeignete Trainer für diesen
Spielstil“, sagte Spalletti.

Vielversprechender Start, dann
die Demontage von Gelsenkirchen
Das klingt nach bedenklichen Ent-
fremdungstendenzen, dabei hatte

die Mission des 65 Jahre alten Trai-
ners recht vielversprechend begon-
nen. Seine Bilanz bis zur Demonta-
ge vonGelsenkirchen: siebenSiege,
drei Unentschieden, eine Niederla-
ge und eine erfolgreiche EM-Quali-
fikation mit einer Mannschaft im
Umbruch. Etliche Spieler, die 2021
Europameister wurden, sind zu-
rückgetreten, die WM 2022 wurde
verpasst und im vergangenen Jahr
hatte Roberto Mancini seinen Pos-

ten als Nationaltrainer aufgegeben,
um dem Ruf der Petrodollars nach
Saudi-Arabien zu folgen.
AlsobeendeteSpalletti seinErho-

lungsjahr nach wenigen Wochen,
um sich im September auf eine Art
Rettungsmission zu begeben. Er
sollte nicht nur die ernsthaft gefähr-
dete Qualifikation zur EM voll-
enden, sondern möglichst auch
noch den etwas angestaubten Na-
tionalmannschaftsfußball moderni-

sieren. „Spanien hat eine Identität,
weil es eine Grundidee beibehalten
hat“, hatte Spalletti noch vor dem
Duell gegendie Spanier gesagt. „Wir
müssen eswieSpanienmachenund
einumsandereMalmit unsererPhi-
losophie spielen.“ Vielleicht hat er
sich zu viel vorgenommen mit dem
Vorhaben, innerhalb von neun Mo-
naten mit einer über Generationen
gewachsenen Fußballkultur zu bre-
chen. „Als ich zu trainieren begann,

sagte man mir, das Gewinnen
zählt“, erklärte Spalletti nach Ita-
liens ordentlichem Auftritt gegen
Albanien zum EM-Auftakt. So lau-
tet die uralte Grundidee des Calcio,
wo die Kunst des Verteidigensmehr
Wertschätzung genießt als in allen
anderen großen Fußballnationen.
Spallettihat schon immerandersge-
dacht: „Um eine Chance auf den
EM-Titel zu haben, müssen wir erst
einmal guten Fußball spielen.“
Dazu hat er die Spielansätze von

Jürgen Klopp und Pep Guardiola
studiert, deren Gemeinsamkeit bei
allen Unterschieden in der Erzeu-
gung von Dominanz eine mutige
Grundhaltung ist. Der SSC Neapel
spielte tatsächlich einen flexiblen
Fußball mit Elementen sowohl von
Klopp als auch von Guardiola. Er
wünsche sich „fließende Übergän-
ge“ hat Spalletti vor der EM in
einem Interviewmit „Uefa.com“ ge-
sagt, „es gibt nicht mehr dieses star-
re, leicht wieder erkennbare Ding
frühererZeiten. Es ist jetzt viel krea-
tiver.“
Ein Titelsammler wie die beiden

Startrainer, an denen er sich orien-
tiert, ist Spalletti allerdings nie ge-
wesen. Mit AS Rom und Inter Mai-
land scheiterte er tragisch in der
Meisterschaft undmusste sichdafür
von José Mourinho mit dem viel zi-
tierten Ausspruch „Zero tituli“ ver-
spotten lassen. Erst der Meistertitel
mit Neapel hat ihn befreit und ihm
eine neue Glaubwürdigkeit ver-
schafft. „Seine Anwesenheit ist das,
wasmichammeistenberuhigt, er ist
der richtige Mann am richtigen
Ort“, sagte jüngst der legendäre
Trainer Arrigo Sacchi, der Italiens
Fußball in den späten 80er und frü-
hen 90er Jahren mit seinen Innova-
tionen inspirierte.
In Sacchis Worten schwingen

eherZweifel an derQualität desKa-
ders als amTrainermit, vielleicht ist
das Nationalteam ohne echten
Weltklassespieler tatsächlich noch
nicht reif für den radikalen Stil-
bruch. Wobei Spalletti sich unter
dem Eindruck der totalen spani-
schenÜberlegenheit vielleicht auch
ein wenig zu drastisch von seinem
Teamdistanziert hat. „Ich bin alt ge-
nug,dass ichdieAchterbahnfahrten
im Fußball kenne“, sagte er einmal,
es geht eben immer auch schnell
wieder nachoben. Sollten die Italie-
nermit einemErfolggegenKroatien
das Achtelfinale erreichen, ist diese
EM ganz bestimmt doch wieder at-
traktiver als jedeAussicht auf ruhige
Tage in den Hügeln der Toskana.

Kroatien – Italien: Montag, 21 Uhr,
ZDF und Magenta TV

Ich will auf keinen Fall,
dass sich Italien in diese
Richtung entwickelt. Auch
weil ich diese Art von
Fußball nicht beibringen
kann, ich bin da nicht der
geeignete Trainer für die

diesen Spielstil.
Luciano Spalletti nach dem

0:1 gegen Spanien

Viermal drei
Punkte: knifflige

Gruppe E
So erreichen Belgien & Co.

das Achtelfinale

Köln. Die wohl spannendeste Aus-
gangslage für dieQualifikation zum
EM-Achtelfinale gibt es inderGrup-
pe E. Alle vier Teams haben jeweils
dreiPunkteaufdemKonto.Soerrei-
chen sie die nächste Runde:
Rumänien (3 Punkte, 3:2 Tore):

Ein Sieg gegen die Slowakei am
Mittwoch (18 Uhr/MagentaTV)
reicht sicher zum Weiterkommen.
Gruppensieger wären die Rumä-
nen, wenn die Ukraine mindestens
ein Remis gegen Belgien holt. Ein
Remis reicht mindestens zu Platz
zwei.EndenbeidePartienRemis, ist
Rumänien wegen der positiven Tor-
differenz Erster oder Zweiter und
kannmaximal vonBelgienüberholt
werden.Bei einerNiederlage istma-
ximal Platz drei möglich. Dann
müsste man auf die vier besten
Gruppendritten hoffen. Holt die
Ukraine mindestens einen Punkt
gegen Belgien, wäre Rumänien bei
eigener Niederlage sogar Vierter.
Belgien (3 Punkte, 2:1 Tore): Ein

Sieg gegen die Ukraine am Mitt-
woch (18 Uhr/MagentaTV) reicht
sicher zum Weiterkommen. Grup-
pensieger wären die Belgier bei
einem eigenen Sieg, wenn die Slo-
wakei nicht gegen Rumänien ge-
winnt. Bei einem Remis wird es für
Belgien mindestens Platz zwei. So-
gar der Gruppensieg ist möglich,
wenn das Remis um ein Tor höher
ausfällt als bei Rumänien (zum Bei-
spiel 1:1 und Rumänien 0:0). Bei
einer Niederlage ist maximal Platz
drei möglich. Holt Rumänien min-
destens einen Punkt gegen die Slo-
wakei, wären die Belgier bei einer
Niederlage als Vierter raus.
Slowakei (3 Punkte, 2:2 Tore):

Ein Sieg gegen Rumänien reicht
zum Weiterkommen. Gruppensie-
ger wären die Slowaken bei einem
eigenen Sieg, wenn die Ukraine
nicht gegen Belgien gewinnt. Bei
einemRemis ist wegen der Tordiffe-
renz nur Platz drei möglich. Enden
beidePartien unentschieden, bliebe
die Slowakei Dritter. Bei einer Nie-
derlage ist ebenfalls maximal Platz
drei möglich. Dafür müsste Belgien
gegen die Ukraine verlieren.
Ukraine (3 Punkte, 2:4 Tore):Ein

Sieg gegenBelgien reicht.Gruppen-
sieger wäre die Ukraine bei einem
Sieg, wenn die Slowakei gegen Ru-
mänien gewinnt. Bei einem Remis
ist wegen der Tordifferenz nur Platz
drei möglich. Enden beide Partien
unentschieden, bliebe die Ukraine
Vierter. Bei einer Pleite ist ebenfalls
nur Platz drei möglich. Aber nur,
wenn die Slowakei gegen Rumä-
nien verliert. dpa

Dortmund. Die Europäische Fuß-
ball-Union (Uefa) hat als Reaktion
auf die zahlreichen Selfiejäger stär-
kere Vorkehrungen in den Stadien
angekündigt. Beim EM-Gruppen-
spiel zwischen Portugal und der
Türkei waren sechs Personen auf
den Platz gelaufen, um ein Foto mit
Cristiano Ronaldo zu schießen. Zu
konkreten Maßnahmen könne sie
ausSicherheitsgründenkeinenähe-
renAngabenmachen.DasBetreten
des Spielfelds stellt laut Uefa einen
Verstoß gegen die Stadionordnung
dar und führt zu einem Stadionver-
weis, einem Ausschluss von allen
Spielen und zu einer Strafanzeige
wegen Hausfriedensbruchs. sid

Flitzer-Kampf:
Uefa erhöht

Personenschutz
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DIE EM IM BEWEGTBILD

Momente erleben!
Freuen Sie sich auf

Highlights, Interviews, Hintergrundinfos
und die Videos des Tages

Fußball-Fest
in Dortmund

Dortmund. Am Ende jubelten die
Portugiesen. Die Südeuropäer ge-
wannen gegen die Türkei am
Samstag mit 3:0. Im Vorfeld der

Partie in Dortmund feierten aber
beide Fanlager ausgelassen ihre
Teams – voller Vorfreude auf das
EM-Spiel.

Fußball-Fieber
unter
Wasser

Berlin.Kaumläuft eineFußball-EM,
hat das Spielmit dem runden Leder
fast) alle Lebensbereiche im Griff.
Selbst die Haie und Rochen im Sea
LifeCenter inBerlin sind imBallfie-
ber. Zugegeben: Tintenfisch, Sar-
delle und Seelachs spielen dabei
auch eine gewisse Rolle... RE
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Berlin. Am Morgen nach seinem
Albtraum-Abend hatte Robert Le-
wandowski wenigstens einen
Grund zumFeiern. Der elfte Jahres-
ag mit seiner Ehefrau Anna linder-
e denSchmerz über die bittereEM-
Pleite gegen Österreich (1:3) am
Freitag etwas. Während seine Gat-
in das Wochenende mit den Töch-
ern auf dem Spielplatz verbrachte,
arbeitete Lewandowski mit seinen
Mannschaftskollegen auf demPlatz
die Katerstimmung nach dem kra-
henden EM-Aus war spürbar.
Das 0:0 Frankreichs gegen die

Niederlande hatte den K.o. Polens
als erste Mannschaft dieser EM be-
iegelt und die polnische Krisen-
timmungverschlimmert.DiePleite
und das Ausscheiden warfen auch
Fragen zur Zukunft von Superstar
Lewandowski auf.
„Aufhören? Daran denke ich

noch überhaupt nicht,“ sagte dieser
der Deutschen Welle gereizt: „Wir
haben noch ein Spiel.“ Dennoch er-
cheint sein Verbleib in der Natio-
nalmannschaft ungewiss. War die
Niederlage vielleicht sein vorletztes
Spiel für die Weiß-Roten? Oder gar
das letzte?
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Zum Abspielen der Videos
den Play-Button drücken

serrissesnureineRanderscheinung.
Beim 1:2 gegen die Niederlande

zum Auftakt hatte er gefehlt, gegen
Österreich kamer als Edeljoker von
der Bank, blieb aber wirkungslos.
Und das, obwohl er, wie er beteuer-
te, „100Prozent bereit“ gewesen sei.
Er habe „nichts gespürt oder im
Hinterkopf gehabt, dass ichvorsich-
tig sein muss“, sagte der Profi vom
FC Barcelona. Trainer Michal Pro-
bierz habe wegen des zu erwarten-
den intensiven Spiels „mit dem me-
dizinischen Team und Robert Le-
wandowski selbst entschieden, dass
er nicht von der ersten Minute an
spielen würde“, erklärte er.
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Lewandowski geht
als Randerscheinung

Polen muss die EM-Träume vorzeitig begraben.
Nun wird über die Zukunft des Starspielers gerätselt

AmDienstag endet für Pol
sein Fußball-Idol mit dem sp
bedeutungslosen Spiel in
mund gegen Frankreich (1
ZDF) ein weiteres Turnier
Vergessen. „Die Euro 2024
ein Albtraum“, klagte d
Sportzeitschrift Przeglad
Sportowy. Polen scheiterte
bei der fünften EM-Teilnah-

me zum vierten Mal in der
penphase, Hoffnungsträge
Superstar Lewandowski war
ner ehemaligen Wahl
DeutschlandwegeneinesMu

Aufhören? Daran
denke ich noch

überhaupt nicht. I
war 100 Prozent be

Robert Lewandowski,
polnischer Nationalspiele

Nur zweimal in K.o.-Phase
Der ehemalige Bayern-Star b
im Nationaltrikot unvollende
ne Bilanz bei sechs großen Tu
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erreichte der Angreifer mit P
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Völlig bedient:
Polens Robert Le-
wandowski ent-
täuscht nach der
Partie (ganz rechts)
und hier im Zwei-
kampf mit Öster-
reichs Nicolas Sei-
wald (r./vorne) und
Alexander Prass. DPA
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SPORT

Tino Zippel

Rothenstein. Nach dem Spiel beim
SV08Rothenstein echauffierte sich
Jenas Kapitän Nils Butzen darüber,
„dass ein schönes Event noch einen
negativen Touch bekommt“. Doch
was war passiert nach dem 15:0-
Sieg seines FC Carl Zeiss Jena?
Bei der Partie hatte Kay Seide-

mann in der zweiten Halbzeit sein
Debüt als Spieler des FC Carl Zeiss
erlebt. Wegen der Ankündigungen
aus derUltraszene, den neuen Spie-
ler nicht zu akzeptieren, stellte ihm
der Regionalligist mehrere Vereins-
ordner an die Seite. Zunächst blieb
es ruhig, Seidemann nahm auf der
Bank Platz und beobachtete, wie
seine Mannschaft zur Halbzeit be-
reits mit 10:0 führte.
Trainer Henning Bürger hatte

gegen den Landesklasse-Aufsteiger
nur zwei Aufstellungen an die Tafel
geschrieben, den Rest seinem Team
überlassen. „DieWoche stand nicht
unter dem Fokus Sport, Teambuil-
ding war das Ziel“, erklärte der
Coach, der kurzfristig auf Verteidi-
ger Philipp Wendt verzichtete. Der
hatte leichte muskuläre Probleme
nach dem Aufwärmen. „In einem
solchen Spiel müssenwir nichts ris-
kieren. Er hat sich sehr geärgert,
dass er nicht spielen konnte.“
EliasLöder setztederweil fort,wo

er im Mai aufgehört hatte. Er traf
viermal aus fast jeder Lage und
drückte nach einem Elfmeterpfiff
Kapitän Butzen den Ball in die
Hand. „Ich war überrascht“, sagte

der Defensivspieler, dessen Schuss
Rothensteins Martin Schurtzmann
gehalten hatte. „Das ist ein schöner
Moment für den Gegner gewesen.“
DochnurSekundenspäterbesorgte
Erik Weinhauer, der zweite Ex-Rot-
Weiße imTeam, das 4:0. „Wir haben
mit wenigen Kontakten gespielt
und es sehr ordentlich erledigt“,
fand Butzen.
Seidemanndurfte nachderPause

ran, dribbelte über links und ließ

sein Tempo aufblitzen. Nach einem
schmeichelhaften Elfmeterpfiff
nacheinemFoul anBenjaminZank
schnappte sich derZugang denBall
und traf. „Seidemann,Seidemann“,
riefen ein paar Zuschauer.
Nach dem Abpfiff blieb das Ord-

nerteam stets in seiner Nähe. Fans
machten Selfies mit dem Fußballer,
hießen ihn willkommen, boten ihm
sogar Bier an und frotzelten natür-
lich über seinen Ex-Club. Hektisch

wurde es hingegen vorm Festzelt.
Dort sprachen Mitglieder aus der
Ultraszene den Fußballer an, frag-
ten, ob er einenWechsel von Erfurt
nach Jena angesichts der Vorge-
schichte als moralisch vertretbar
hielte. Es kam zu Wortgefechten
auchmit anderen Fans. Die Ordner
griffeneinundbrachtenSeidemann
zur Kabine.
Trainer Bürger will sich nicht

mehr zu der Personalie und den

Ingenieure siegen
beimHeimrennen

inWeimar
Triathlon: Platz zwei für
Thüringer Damenteam

Weimar. Die Triathleten des Teams
Weimarer Ingenieure haben den
dritten Wettkampf der 2. Bundesli-
gaNord gewonnen. ImRahmendes
2. Weimarer Kulturstadt-Triathlons
triumphiertedie zweiteMannschaft
beim Heimspiel im Schwanseebad
mit fast einerMinute Vorsprung vor
SSFBonn II und TeamB&HSport-
Club Itzehoe.
Richard Feuer war in der Team-

staffel als Starter imWasser undhat-
te so seine Probleme. Später beim
LaufenkameraberandieSpitzehe-
ran. Danach waren Leon Fischer
und Philipp Mack jedoch so
schnell, dass sie ihr Team in Füh-
rung brachten.Diese baute Schluss-
läufer Alexander Kull bei seinem
Comeback – er hatte diese Saison
verletzungsbedingt noch nicht star-
ten können – sogar noch aus und
kam jubelnd als Erster ins Ziel.
Die Frauen des Triathlon Teams

Thüringenwarennachzwei starken
Leistungen von Sophie Gießmann
und Yasmin Ulbrich auf Platz eins,
ehe Hanna Fiedler auf dem Rad
stürzte und sehr viel Zeit verlor. Sie
kämpfte sich unter Schmerzen
noch insZielundübergabanRoma-
na Gajdosova. Sie konnte mit der
schnellsten Zeit aller Teilnehmerin-
nen noch Platz zwei für die Thürin-
gerinnenhinter demTeamAbsolute
Teamsport KTT II sichern. Auf
Rang drei folgte die Berliner Erstli-
ga-Reserve. cal

Seidemann braucht Personenschutz
Jenaer Spieler und Ordner schirmen den Ex-Rot-Weißen nach dem Testspiel-Einsatz in Rothenstein ab

Umständen äußern. „Er ist Teil
unseres Teams und so werden wir
auch hinter ihm stehen und ihn voll
unterstützen, dass er ankommt.Das
wird unsere Aufgabe in den nächs-
ten Wochen sein“, sagte Kapitän
Butzen. Mit den Ordnern schirm-
ten die Mitspieler Seidemann auf
demWeg zum Essen im Festzelt ab.
Torschützen Carl Zeiss Jena: Löder
(4), Zank (3), Hessel (2), Weinhauer (2),
Richter, Muqaj, Sezer und Seidemann.

Kay Seidemann nimmt Tempo auf und geht an Oskar Meier (links) vorbei. TINO ZIPPEL / FMG

Sampdoria Genua kommt
nicht nur zum Eröffnungs-
spiel der Fußballarena im
Ernst-Abbe-Sportfeld, das
Team von Weltmeister And-
rea Pirlo wird auch ein Trai-
ningslager in Jena abhalten.
Der italienische Zweitligist
reist am 14. Juli an, über-
nachtet in einem Hotel an der
Stadtgrenze, trainiert im Ab-
be-Sportfeld und bezieht die
Gästekabine in der Osttribü-
ne. Der FC Carl Zeiss und die
Stadionbetreibergesellschaft
Elf5 unterstützen den Club
und erhalten im Gegenzug
bessere Konditionen fürs Er-
öffnungsspiel. Für die Partie
am 30. Juli gegen den bislang
letzten Jenaer Gegner im
Europapokal sind die Tickets
nun in den Pressehäusern
unserer Zeitung erhältlich. tz

Genua bleibt 16 Tage

Anzeige
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„Ich habe mir von Rubaxx sehr
viel versprochen und was soll
ich sagen: Es ist wunderbar
zum Auftragen. Ich spüre die
Erleichterung jeden Tag! Es tut
mir einfach gut, dieses Rubaxx

Cannabis Gel!“
(Marianne H.)

Deutsche Forscher entwickelten
erstes Gel mit höchstem
CBD-Gehalt pro Tube

Auch ein deutsches For-
scherteam hat sich umfassend
mit den vielfältigen Cannabis-
sorten beschäftigt. Mittels ei-
nes speziellen CO2-Verfahrens
konnten sie aus der besonderen
Cannabissorte sativa L. hoch-
wertiges, reines CBD isolieren

CBD boomt. Das begehrte
Cannabidiol (CBD), das aus
der Hanfpflanze gewonnen
wird, wird immer beliebter.
Wissenschaftler bestätigen:
CBD ist ein Wirkstoff mit
vielfältigem medizinischen
Nutzen und teils noch unge-
ahntem Potenzial. Wir erklä-
ren, was dahintersteckt und
wieso ein CBD-Produkt als
Kosmetikum aus der Apothe-
ke Anwender begeistert.

Der älteste Hanf-Fund in
Europa liegt in Deutschland
und wird auf 5500 v. Chr.
datiert. Damals war jedoch
noch nicht zu erahnen, dass
insbesondere der Cannabis-
stoff CBD einmal einen Sie-
geszug in der Wissenschaft
antreten würde. Heute ist
ein regelrechter CBD-Boom

ausgebrochen. Kein Wunder,
denn anders als der ebenfalls
bekannte Cannabisstoff THC
(Tetrahydrocannabinol), der
für die berauschende Wir-
kung der Cannabisdroge ver-
antwortlich ist, macht CBD
weder „high“ noch abhängig.
Sogar die WHO (Weltge-
sundheitsorganisation) stuft
CBD als sichere Substanz mit
einem geringen Risiko ein.1
Zahlreiche Studiendaten deu-
ten bereits darauf hin, dass
CBD einen äußerst vielfälti-
gen therapeutischen Nutzen
haben könnte.

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält
ca. 900mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

und mit einer Dosierung von
mindestens 900mg CBD in ei-
nem speziellen Gel aufbereiten.

Sie brachten nicht nur das
erste Gel mit dem höchs-
ten CBD-Gehalt pro Tube in
deutschen Apotheken auf den
Markt, sondern stellten auch
sicher, dass es unter strengen
deutschen Pharmastandards
hergestellt wird.

Basierend auf ihrem Fach-
wissen über natürliche
Pflanzen- und Inhaltsstoffe
reicherten die Wissenschaftler
das wertvolle Cannabis CBD
Gel mit Menthol und Minzöl
an – für eine angenehm pfle-
gende Formulierung bei be-
anspruchten Muskeln! Dieses
hochdosierte CBD Gel ist heu-
te unter dem Namen Rubaxx
Cannabis CBD Gel in der
Apotheke vor Ort oder online
erhältlich.

Im Netz findet man inzwi-
schen zahlreiche positive Er-
fahrungen von begeisterten
Anwendern. So berichtet eine
Anwenderin über das CBD Gel:
„Ein sehr gutes Produkt! Schon
nach kurzer Anwendung hat
sich ein beeindruckender Er-
folg eingestellt. Durch die ein-
fache Handhabung und prak-
tische Verpackung kann man
es immer dabei haben. Das
Preis-Leistungs-Verhältnis ist
sehr gut.“

NEU: Hochdosiertes CBD Gel mit
900mg CBD begeistert Anwender

Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und bis
zu 17% sparen*!

Tipp für
unsere Leser

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene
bei: akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen.
Schmerzmittel sollen längere Zeit oder in höhe-
ren Dosen nicht ohne Befragen des Arztes ange-
wendet werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne
ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der
Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de
• Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

setzt bei
Schmerz
auf Spalt
• Einzigartig mit
300mg ASS und
300mg Paracetamol

• Duale Wirkung lokal
an der Schmerzstelle
und zentral im Gehirn

• Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

Jung
Alt&&

Für Ihre Apotheke:

Spalt
Schmerztabletten
(PZN 08689834)

Vorteilsgröße mit

900mg
CBD

NEU

Gesundheit ANZEIGE
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Axel Lukacsek

Oberhof.Einst segelteMichaelDün-
kel in derNordischenKombination
von den Schanzen. Nun meisterte
der einstigeWintersportlerdieTrep-
pen an den heimischen Schanzen-
anlagenamWadeberg inumgekehr-
terRichtungnachobenundwarwe-
nig später als Erster imZiel. Der 34-
jährige Thüringer gewann mit
einem Vorsprung von fünf Minuten
die fünfte Auflage des Getting-
Tough-Wettbewerbs in Oberhof.
Auf dem 17 Kilometer langen

Kurs mussten 60 Hindernisse über-
wunden werden. Eingebaut waren
sämtliche Sportstätten, was die Ver-
anstaltung so einmalig macht. Ob

dition undTechnik alles abverlangt.
JenenHärtetestmeistertewie schon
vor einem Jahr der Rennrodel-Welt-
meister Max Langenhan aus Fried-
richroda. Er war auf der Langstre-
cke am Start und dabei in fremdem
Metier, aber gewohnten Terrain
unterwegs, als er die Rodelbahn in
Laufschuhen von unten nach oben
bewältigte.
„Wir sind froh, dass die Zusam-

menarbeit mit dem Zweckverband
Thüringer Wintersportzentrum so
gut klappt und wir die Sportstätten
nutzen können. Das macht unsere
Veranstaltung in Europa einmalig“,
sagte Jens Roß, der den Lauf ge-
meinsam mit dem ehemaligen Bob-
Weltmeister Alexander Rödiger so-

meter-Distanz triumphierten Cari-
na Kreisel (Athletic Camp/1:23:00)
und Austen Weilandt (X-Runners
Jena/1:14:08).
Jens Roß freute sich indes auch

darüber, dass zum zweiten Mal ein
Kinderrennen zum Programm ge-
hörte. „Wir sehen, dass es in der Al-
tersklasse 18 bis 24 Jahre doch eini-
ge Lücken im Starterfeld gibt. Inso-
fern ist es wichtig, den Nachwuchs
mit einzubinden“, sagte derOrgani-
sationschef, der auf lange Sicht auf
deutlich mehr als 1000 Teilnehmer
hofft. Wann im kommenden Jahr
gestartet wird, steht derweil schon
fest. Die sechste Auflage des Ober-
hofer Hindernisrennens steht am
28. Juni 2025 im Kalender.

Ex-Wintersportler klettert Schanze am schnellsten hinauf
Einst flog Michael Dünkel vom Bakken, nun bewältigte er in Oberhof die Anlage nach oben – und siegte beim Hindernisrennen Getting Tough

Mit einem Schlusssprung bringt Florian Lecht seine X-Runners aus Jena als erste Männerstaffel über die Ziellinie. BENJAMIN SCHMUTZLER

Steffen Gümpel hat gerade den Staffelstab auf der Hohen Sonne an André
Bause vom Team Heipa Eichsfeld II übergeben. CHRISTIAN HEILWAGEN (2)

Victoria Carl von Oßwald Skimix beim Start in Hörschel.
Ihr Team setzte sich in Bestzeit von 11:42:16 h durch.

an der Schanze, beim Lauf durch
die Rennschlittenbahn, durch die
Biathlon-Arena, über den Schnee

der Skihalle oder den Birxstieg hi-
nauf, den fast 1000 Starterinnen
und Startern wurde in puncto Kon-

Kathleen Alles von den Jenaer X-Runners war die schnellste Frau.

wie der Getting-Tough-Crew um
Markus Ertelt organisierte.
Dünkel gewann vor Alexander

Beer (X-Runners Jena/1:43:46) und
Alexander König (Bo-
chum/1:44:30). Schnellste Frau
war Kathleen Alles (X-Runners Je-
na/2:07:38)vorChristinaUrbansky
(Jena/2:23:14) und Else Krüger
(Max/2:30:18). Auf der Neun-Kilo-

Michael Dünkel
gewann mit
deutlichem
Vorsprung bei
den Männern.
CHR. HEILWAGEN (2)

„Hochemotional,
aber 184 Staffeln
sind zuwenig“

Gesamtleiter Christopher
Gellert im Gespräch

Was als Biertisch-Wette begann...
Alte und neue Geschichten zum Rennsteig-Staffellauf. Bei der 24. Auflage schreiben die X-Runners ein eigenes Kapitel

Blankenstein.Er ist selbst die zweite
Etappe gelaufen, hat als Gesamtlei-
ter aber die Übersicht über den
kompletten Rennsteig-Staffellauf.
Mit Christopher Gellert, der auch
für den Rennsteiglauf verantwort-
lich ist, sprach Gerald Müller.

Einst waren es 230 Staffeln, diesmal
184. Sind Sie trotzdem zufrieden?
Die Veranstaltung war gut, erneut
hochemotional. Aber 184 Staffeln
sind zu wenig. Ziel müssen wieder
deutlichüber 200 sein, damit es sich
betriebswirtschaftlich rechnet.

Wie hoch ist das Minus?
Es bewegt sich im vierstelligen Be-
reich,wirddurchdenRennsteiglauf
ausgeglichen.

Wo könnte gespart werden?
Vielleicht bei der Logistik, bei
Transportkosten. Nicht bei der Si-
cherheit, der unmittelbarenOrgani-
sation, an der die Polizeiwie die vie-
len Ehrenamtlichen aus den betei-
ligten Vereinen großen Anteil hat.

Könnte die Startge-
bühr erhöht werden?
Wirwerden alles be-
sprechen, ichmöch-
te keine elitäre Ver-
anstaltung. Ich
wünsche mir, dass

der Lauf, der über den gesamten
Rennsteig führt, inder touristischen
Vermarktungmehr eineRolle spielt.

Wieder stehenNotstarts in der Kritik.
Ja, das weiß ich. Dieses Mal waren
in Masserberg 35 Staffeln betroffen
und in Brennersgrün 86. Aber eine
frühere Startzeit in Hörschel oder
ein verspäteter Notstart ist logis-
tisch sehr problematisch.

Mehr als sonst, so der Eindruck, gab
es Verläufer.
Möglich. Wir sollten jedoch nicht
vergessen, dass die Staffel aus dem
Orientierungslauf kommt. Insofern
habe ich auch Verständnis, dass an
manchenWeggabelungen nicht ein
Pfeil oder eine Fahne zu sehen ist.
Manchmal finde ich es schade, dass
jetzt alles so durchgetaktet ist.

Wann ist eine Meldung für den Staf-
fellauf am 21. Juni 2025 möglich?
Ich denke, im August/September.

Bleibt Blankenstein Zielort?
Auf jeden Fall. Die Infrastruktur
passt dort, es ist ein wunderbares
Ziel für einen wunderbaren Lauf.

Benjamin Schmutzler

Blankenstein. Laute Klänge aus den
Boxen, Dutzende Thüringer Brat-
würste auf dem Rost, umtriebige
Helfer an jeder Ecke, auch der eine
oder andere Zuschauer samt Wan-
derstocksaßbereits aneinerdervie-
len Bierzeltgarnituren: Stunden vor
dem ersten Zieleinlauf beim 24.
Rennsteig-Staffellauf war in Blan-
kenstein alles auf eine lange Party
ausgerichtet. Vom Nachmittag zog
sie sich bis fast in die Nacht. So lan-
ge brauchte es, bis alle teilnehmen-
denFrauen-,Männer- undMix-Staf-
feln auf dem Selbitzplatz ankamen.
Währenduntendie letztenVorbe-

reitungen getroffen wurden, ging es
oberhalb davon, auf dem Wander-
stützpunkt, familiär zu. Wie man es
kennt bei Veranstaltungen des
Rennsteiglaufvereins. Dessen Präsi-
dent Jürgen Lange, Vorstandsmit-
glied Uwe Albus und der Blanken-
steiner Ortsgruppen-Leiter Ralf Ka-
lisch begrüßten Ehrengäste und be-
leuchteten bei Kaffee und Renn-
steig-Torte eine Erfolgsgeschichte.
„Als wir 1998 die Idee zum Staf-

fellauf hatten,war es eher locker an-
gelegt. Wer kann als Mannschaft
über die 170 Kilometer Original-
Rennsteigstrecke, damals noch be-
ginnend in Hörschel in Richtung
Blankenstein, am schnellsten lau-
fen? Eswar eine Biertischwette, die
sich inzwischen zu Deutschlands
größtemStaffellauf etablierte“, erin-
nerte sich Jürgen Lange.
An die ganz hohen Teilnehmer-

zahlen aus der Vergangenheit sei
man auch in diesem Jahr nicht he-
rangekommen. 184 Staffeln waren
es, 230 ist das Maximum, was der
Rennsteiglaufverein als Veranstal-
ter ausgibt. „Es gab Jahre, da schal-
teten wir die Anmeldung zu Silves-
ter frei und zweieinhalb Minuten
später war das Feld voll. Das lässt
unsnatürlich viel besser planenund
kalkulieren“, sagt Uwe Albus.
An Anekdoten mangelt es nicht.

Sowarmanangespannt, als sich ein
Starter in der Dämmerung verlau-
fen hatte. „Er tauchte auf einmal im
tiefsten Frankenland wieder auf.
Wir wollten zwischendurch schon
einen Hubschrauber anfordern,
aber irgendwann nach Mitternacht
kam der Mann aus dem Funkloch
raus und konnte sich telefonisch
melden“, erzählte Jürgen Lange.
Auch eine Schweizer Ärztestaffel

nahm esmit der vorgegebenen Stre-
ckenführung nicht ganz so ernst
und entgegnete auf laute Rufe der
Streckenposten eidgenössisch ge-
lassen: „WirSchweizer kommen im-
mer an, egal wo wir langlaufen.“

Überrascht waren die Organisa-
toren, als ein Ultraläufer anfragte,
die 170 Kilometer allein bewältigen
zu dürfen. Dieses Vorhaben musste
er als Trainingslauf realisieren.

Jenaer Männer
mit drittem Sieg in Folge
Ein Kapitel für die Geschichtsbü-
cher steuerten in diesem Jahr die X-
Runners Jena bei. Deren Männer-
staffel gewann in 10:44:49 Stunden
zum dritten Mal in Folge, diesmal
vor demErfurterGoldstandard und
dem GutsMuths-Rennsteiglaufver-
ein. Für diesen absolvierte Toni Kel-
ler die achteEtappe. „TypischRenn-
steig, einfach gut hier. Wir konnten

zum Glück das Podium halten. Ich
bin jetzt das vierteMalmitgelaufen,
komme gern aus Sachsen-Anhalt
her. Man fühlt sich hier im Verein
und bei demLauf richtig heimisch.“
Das Stichwort heimisch griff Ralf

Kalisch auf: „Der Lauf ist bei 2000
und mehr Teilnehmern jedes Mal
eine logistische Herausforderung.
Ohne das Engagement der Vereine,
der Behörden und der vielenHelfer
wäre dies nicht vorstellbar“, so der
Ortsgruppen-Chef. In Sachen Zu-
sammenhalt ging er mit gutem Bei-
spiel voran. Die große Vorab-Party
am Freitagabend verließ er gegen 6
Uhr am Samstagmorgen. Da waren
die ersten Läufer bereits unterwegs.

Als Dietmar Grosser am Sams-
tag, 21.56 Uhr, unter dem Beifall
seiner Mitstreiter die Ziellinie
überquerte, war der 24. Staffel-
lauf auch für die TA-Riege Ge-
schichte. Der fast 72-jährige
Lauf-Nestor war wegen verlet-
zungsbedingter Ausfälle ebenso
kurzfristig eingesprungen wie
Kathrin Henning. So konnte die
seit 2003 währende Tradition er-
folgreich fortgesetzt werden.
Erstmals in der TA-Historie wur-
de diesmal sogar eine Etappe
gewonnen. Gaststarter Marcel

Krieghoff übergab an der Hohen
Sonne als Erster. „Ich arbeite
schon lange mit der TA zusam-
men und da war es eine schöne
Gelegenheit, etwas zurückzuge-
ben“, sagte er. Ihm folgten Se-
bastian Schmidt, Jan Köhler, Josi
Bock, Jörg Heise, Gerald Müller,
Kathrin Henning, Sebastian
Holzapfel, Axel Eger und letztlich
Dietmar Grosser. Am Ende eines
langen Tages erreichte das Team
nach 16:23,01 Stunden den Sel-
bitzplatz. Erschöpft und glück-
lich, auf Gesamtplatz 141.ma

TA-Staffel mit Zugpferd und Nestor
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pen, der vor der Siegerehrung einen
meterlangen Anlauf nahm und sich
erleichtert seinen Red-Bull-Team-
mitgliedern in die Arme warf.
Nach seinem 61. Karrieresieg hat

er 69 Punkte mehr als der neue
WM-Zweite Norris. „Gut gemacht,
Max, das war ein brillant geführtes
Rennen“, lobte Red-Bull-Teamchef
Christian Horner. „Heute drehte
sich alles darum, die Reifen richtig
zu behandeln“, berichtete Verstap-
pen – und machte das glänzend.
Nach einem Horrorstart musste

sich Norris trotz Pole Position und
einer verbissenen Verfolgungsfahrt
mit Position zwei zufriedengeben.

„Ich hätte gewinnen sollen. Ich ha-
be den Start verpatzt“, klagte Nor-
ris. „Ich bin enttäuscht, nehme aber
eineMenge Positives mit. Dieses ei-
ne Negative hat irgendwie alles rui-
niert. Ich weiß das.“
Im 1111. Grand Prix der Formel-

1-Geschichte schaffte es Lewis Ha-
milton imMercedes als Dritter erst-
mals in diesem Jahr auf das Podium.
„Es ist eine große Überraschung,
hierher zu kommen und diese
Punkte zu holen. Wir sind dabei,
Schritte nach vorne zu machen“,
berichteteHamilton.Haas-PilotNi-
coHülkenberg verpasstenacheiner
Fünf-Sekunden-Strafe,weil er inder

Boxengasse zu schnell fuhr, als Elf-
ter erneut knapp die Punkteränge.
Das McLaren-Team hatte einen

chaotischen Samstag erlebt. Nach
einem Feueralarm musste das Mo-
torhome des Traditionsrennstalls
geräumtwerden,dieFeuerwehrwar
stundenlang im Einsatz. Ein Brand,
vermutlich im Küchenraum, hatte
für Aufregung gesorgt. Verletzte gab
es laut offiziellen Angaben nicht.
Norris und Oscar Piastri mussten
aber umziehen. Norris fand Unter-
schlupf im Ingenieurs-Büro – und
raste dann zu seiner zweitenKarrie-
re-Pole, zumSiegüber einenbrillan-
tenVerstappen reichte es nicht. dpa

Max Verstappen jubelt, um sich
dann den Red-Bull-Teamgefährten
in die Arme zu werfen. T. COEX / AFP

in der Accor-Arena an den Start ge-
hen sollen. Als Ersatz halten sich
MilanHosseini (Böckingen),Glenn
Trebing (Hannover) und Alexander
Kunz (Pfuhl) bereit. Die offizielle
Nominierung durch den DOSB er-
folgt am 2. Juli.
Mit Pariswerdewieder ein Traum

wahr, sagte derErfurter. In der zwei-
ten und entscheidenden Qualifika-
tion zeigte er sich in beinahe olym-
piareifer Verfassung. Mit fast fehler-
freiem Sechskampf lieferte Nils
Dunkel Bundestrainer Valerie Be-
lenki das stichhaltigste Argument,
in der Besetzung der fünf Teamplät-
ze nicht an ihm vorbeizukommen.
Rang zwei nur vierZehntel hinter

Timo Eder (Ludwigsburg) und mit
82,275 Punkten eine Ansage. „Das

ist eine Top-Leistung fürmich“, ord-
nete der Erfurter diese hochzufrie-
den in die Top-drei-Liste seiner bes-
ten Mehrkampf-Ergebnisse über-
haupt ein. Neben einer starken
ÜbungamBarren sowie andenRin-
gen überzeugte Dunkel am Pau-
schenpferd, kam auf 14,450 Zähler.
Und das bei einer auf Olympia aus-
gerichteten hohen Schwierigkeit.
„Nun geht es darum, so stabil wie

möglich zu turnen“, sagteNilsDun-
kel mit Vorausblick. Bis auf Kleinig-
keiten scheint die Form dazusein.
„Wir haben zwei spannendeQua-

lifikationswettkämpfe erlebt, bei de-
nen die Turnerinnen und Turner
viele Topleistungen zeigen konn-
ten.DiesmachtHoffnung für ein er-
folgreiches Abschneiden in Paris

Namen & Zahlen
MOTORSPORT
Formel-1-Weltmeisterschaft, Grand Prix von
Spanien in Barcelona: 1. Verstappen (Nieder-
lande/Red Bull) 1:28:20,227 Std.; 2. Norris
(Großbritannien/McLaren) +2,219 Sek.; 3. Ha-
milton (Großbritannien/Mercedes) +17,790;
4. Russell (Großbritannien/Mercedes)
+22,320; 5. Leclerc (Monaco/Ferrari) +22,709;
6. Sainz Jr. (Spanien/Ferrari) +31,028; ... 11.
Hülkenberg (Emmerich/Haas) +1:19,215. Fah-
rer-Wertung: 1. Verstappen 219 Pkt.; 2. Norris
150; 3. Leclerc 148; 4. Sainz Jr. 116; 5. Perez
(Mexiko/Red Bull) 111; 6. Piastri (Australien/
McLaren) 87; ... 14. Hülkenberg 6. Konstruk-
teurs-Wertung: 1. Red Bull 330 Pkt.; 2. Ferrari
270; 3. McLaren 237; 4. Mercedes 151; 5. As-
ton Martin 58; 6. Racing Bulls 28.

RADSPORT
Deutsche Meisterschaft in Donaueschingen/
Bad Dürrheim, Straßenrennen, Männer (200,9
km): 1. Brenner (Ansbach) 4:37:57 Std.; 2. Li-
powitz (Seefeld/Österreich) + 55 Sek.; 3. Hei-
duk (Öschelbronn) + 2:34 Min.; 4. Zwiehoff
(Essen) + 2:35; 5. T. Teutenberg (Bergisch
Gladbach) + 3:06; 6. Koch (Schwäbisch Hall) +
4:57. Frauen (134,2 km): 1. Koch (Mettmann)
3:41:17 Std.; 2. Lippert (Friedrichshafen) gl.
Zeit; 3. Niedermaier (Bruckmühl) + 4 Sek; 4.
Riedmann (Marktheidenfeld) + 1:00 Min.; 5.
Kasper (Forst) + 1:28; 6. Ludwig (Wittlich).
Einzelzeitfahren (30,6 km),Männer: 1. Politt
(Hürth) 36:51 Min.; 2. Schachmann (Berlin) +
17 Sek.; 3. Heidemann (Trier) + 25. U-23: 1. T.
Teutenberg 37:39 Min.; 2. Behrens (Bremen) +
6 Sek; 3. Czasa (Göttingen) + 26. Frauen: 1.
Kröger (Bielefeld) 40:49 Min.; 2. Niedermaier
+ 17 Sek.; 3. Klein (Erfurt) + 42.

SCHWIMMEN
Europameisterschaft in Belgrad/Serbien,
Männer, 200 m Freistil: 1. Popovici (Rumä-
nien) 1:43,13 Min.; 2. Rapsys (Litauen)
1:45,65; 3. Djakovic (Schweiz) 1:46,32; ... 15.
Peschke (Essen) 1:48,24 (Halbfinale); 19.
Schmidt (Frankfurt/M.) 1:49,02 (Vorläufe); 32.
Bäschnitt (Bochum) 1:49,96; 55. Zobel (Mag-
deburg) 1:54,58. 50 m Rücken: 1. Christou
(Griechenland) 24,39 Sek.; 2. Masiuk (Polen)
24,63; 3. Makrygiannis (Griechenland) 24,74;
... 11. Jahn (Ahrensburg) 25,38 (Halbfinale);
29. Diener (Potsdam) 26,23 (Vorläufe); 30. Se-
lin (Postbauer-Heng) 26,37. 50 m Brust: 1.
Sakci (Türkei) 26,92 Sek.; 2. de Geus (Hildes-
heim) 26,93; 3. Pitshugin (Israel) 27,02; ...
33. Wendland (Sarstedt) 29,01 (Vorläufe). 200
m Schmetterling: 1. Milak (Ungarn) 1:54,43
Min.; 2. K. Chmielewski (Polen) 1:54,78; 3. M.
Chmielewski (Polen) 1:55,51; … 9. Thomas-
berger (Leipzig) 1:57,80 (Halbfinale). Frauen,
50 m Freistil: 1. Senanszky (Ungarn) 24,56
Sek.; 2. Drakou (Griechenland) 24,59; 3. Kepp
Jensen (Dänemark) 24,79; ... 7. Felsner (Köln)
25,19; 17. Jazy (Essen) 25,73 (Vorläufe). 1500
m Freistil: 1. Jackl (Ungarn) 16:06,37 Min.; 2.
Rieder (Neckarsulm) 16:15,98; 3. Lewis (Groß-
britannien) 16:17,53; ... 5. Spiwoks (Essen)
16:33,57. 100 m Rücken: 1. Piskorska (Polen)
59,79 Sek.; 2. Hill (Irland) 1:00,19 Min.; 3. Va-
notterdijk (Belgien) 1:00,58. 200 m Brust: 1.
Horska (Tschechien) 2:23,60 Min.; 2. Rybak-
Andersen (Dänemark) 2:25,20; 3. Mamie
(Schweiz) 2:26,10. 100 m Schmetterling: 1.
Vanotterdijk (Belgien) 57,47 Sek.; 2. Damasio-
ti (Griechenland) 57,74; 3. Junevik (Schwe-
den) 58,06. 200 m Lagen: 1. Gorbenko (Israel)
2:09,75 Min.; 2. Polonsky (Israel) 2:11,18; 3.
Seemanova (Tschechien) 2:11,48.Mixed, 4 x
100 m Freistil: 1. Ungarn 3:25,69 Min.; 2.
Polen 3:26,53; 3. Deutschland (Wrede/Hanno-
ver, Varjasi/Nürnberg, Maier/Gladbeck, Jazy)
3:27,01. 4 x 200 m Freistil: 1. Ungarn 7:30,11
Min.; 2. Polen 7:35,08; 3. Deutschland
(Schmidt/Frankfurt/M., Peschke, Maier, Kull-
mann/Berlin) 7:35,56.
Wasserspringen, Männer, Kunstspringen 3 m:
1. Bisch (Frankreich) 440,75 Pkt.; 2. Santoro
(Italien) 431,55; 3. Dixon (Großbritannien)
431,15; … 7. Lube (Hamburg) 384,15; 19.
Massenberg (Berlin) 300,35 (Vorrunde). Syn-
chronspringen 3 m: 1. Bouyer/Jandard (Frank-
reich) 404,52 Pkt.; 2. Cortes/Garcia (Spanien)
379,08; 3. Lesiak/Rzeszutek (Polen) 375,24;
… 6. Massenberg/Schauer (Berlin/Halle/S.)
347,28. Synchronspringen 10 m: 1. Knoll/Lot-
fi (Österreich) 367,05 Pkt.; 2. Casalini/Verzot-
to (Italien) 356,88; 3. Cutmore/McCabe (Groß-
britannien) 350,70; … 6. Avila Sanchez/Wald-
steiner (Berlin) 342,84. Frauen, Kunstsprin-
gen 3 m: 1. Bent-Ashmeil (Großbritannien)
305,15 Pkt.; 2. Tuxen (Norwegen) 243,20; 3.
Cryan (Irland) 240,55; 4. Rother (Berlin)
235,55. Synchronspringen 10 m: 1. Bailo/Lys-
kun (Ukraine) 288,78 Pkt.; 2. Antolino/Carva-
jal (Spanien) 260,67; 3. Gillet/Hallifax (Frank-
reich) 240,60.

TENNIS
ATP-Turnier in Halle/Westfalen, Einzel, Halb-
finale: Hurkacz (Polen/5) – A. Zverev (Ham-
burg/2) 7:6 (7:2), 6:4. Finale: Sinner (Ita-
lien/1) – Hurkacz 7:6 (10:8), 7:6 (7:2). Dop-
pel, Finale: Bolelli/Vavassori (Italien) – Kra-
wietz/Pütz (Coburg/Frankfurt/M.) 7:6 (7:3),
7.6 (7:5). in London/Großbritannien, Finale:
Paul (USA/5) – Musetti (Italien) 6:1, 7:6
(10:8).WTA-Turnier in Berlin, Finale: Pegula
(USA/4) – Kalinskaja (Verband Russland) 6:7
(0:7), 6:4, 7:6 (7:3). in Birmingham/Großbri-
tannien, Finale: Putinzewa (Kasachstan) –
Tomljanovic (Australien) 6:1, 7:6 (10:8).

TRIATHLON
Deutsche Meisterschaft in Münster, Olympi-
sche Distanz, Männer: 1. Becker (Münster)
1:52:52 Std.; 2. Rühlmann (Hamburg) +2:43
Min.; 3. Witte (Göttingen) +3:36. Frauen: 1.
Kleine-Bley (Münster) 2:02:01 Std.; 2. Lowi-
nus (Hamburg) +4:35 Min.; 3. Steger (Forch-
heim) +6:50.

Brillant in Barcelona: Verstappen rast zum Sieg-Hattrick
Zehntes Rennen, siebter Erfolg: Der Formel-1-Weltmeister fährt fehlerfrei. Norris macht sich lange Hoffnungen, ein mieser Start nimmt sie
Martin Moravec

Barcelona. Im Entspannungsraum
nach dem Strategie-Krimi von Spa-
nien saßen Max Verstappen und
Lando Norris abgekämpft nebenei-
nander. Der Formel-1-Weltmeister
von Red Bull konnte die Attacke
des McLaren-Hoffnungsträgers ab-
wehren und raste zum Sieg-Hat-
trick in Barcelona. Verstappen bau-
te am Sonntag mit dem siebten Sai-
sonerfolg dieWM-Führung aus.
„Wir waren heute definitiv nicht

die Schnellsten da draußen, aber
wir haben auchmit der Strategie al-
les richtig gemacht“, sagte Verstap-
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Belgrad. Brustschwimmer Noel de
Geus hat bei der Europameister-
schaft in Belgrad den Titel über 50
Meter hauchdünn verpasst, dem
deutschen Team aber mit Silber
einen weiteren Erfolg beschert. Der
23-jährige US-Student, der für Ein-
tracht Hildesheim startet, musste
sich in persönlicher Bestzeit von
26,93 Sekunden nur um eine Hun-
dertstel dem Türken Emre Sakci
(26,92) geschlagen geben.
De Geus, der am Samstag seine

erste internationale Medaille ge-
wann, blieb über die nicht olympi-
sche Strecke gut drei Zehntel über
dem deutschen Rekord von Melvin
ImoudoausdemApril. Imoudohat-
te inBelgradGoldüber 100mBrust
geholt, über die Sprintdistanz war
derPotsdamernicht amStart.Bron-
ze gab es amSamstag zudem für die
deutsche Mixed-Staffel über 4x200
m mit Danny Schmidt (Frankfurt),
Philipp Peschke (Essen), Nicole
Maier (Gladbeck/Recklinghausen)
und Leonie Kullmann (Berlin). Al-
lerdings waren nur fünf Staffeln am
Start.DasDSV-Teamstanddadurch
nach dem vorletzten Wettkampftag
bei 16 Medaillen (4x Gold, 7x Sil-
ber, 5x Bronze) und so auf dem drit-
ten Platz der Nationenwertung. sid

DeGeus
holt Silber

imBrust-Sprint

Nachrichten
Richardson rennt Superzeit
Die US-Amerikanerin Sha’Carri Ri-
chardson sprintete bei den Aus-
scheidungen für Olympia in 10,71 s
zurWeltjahreszeit über 100Meter.

THC-Talent gewinnt WM-Gold
Mit THC-Talent Dilayla Alarslan,
16, in ihren Reihen verteidigten die
deutschen Beach-Handballerinnen
am Sonntag ihren WM-Titel mit
einem 2:0 gegen Argentinien.

Volleyballer mit Abschlusssieg
Im zwölften Spiel gelang den deut-
schen Volleyball-Herren mit einem
3:0 über den Irander fünfte Sieg der
Nationenliga. Sie sind so Zwölfte.

Draisaitl und Co. gelingt Wunder
Eishockey-Star Leon Draisaitl und
dieEdmontonOilers erzwangen im
Best-of-Seven-Finale um den Stan-
ley Cup durch ein 5:1 das nach drei
Niederlagen kaum für möglich ge-
haltene Entscheidungsspiel. Das ist
in der Nacht auf Dienstag (2 Uhr).

Sinner triumphiert in Halle
Vorm Tennis-Klassiker in Wimble-
don gewann Jannik Sinner (Italien)
das Rasenturnier in Halle/Westfa-
len durch ein 7:6, 7:6 gegen Hubert
Hurkacz (Polen), der imHalbfinale
AlexanderZverev geschlagen hatte.

Dunkel erfüllt sich
Paris-Traum

Der Erfurter
Kunstturner zeigt sich
bei der entscheidenden
zweiten Qualifikation
in olympiareifer Form

Steffen Eß

Rüsselsheim. Nils Dunkel streckte
die Faust in denHallenhimmel und
pustete die ganze Anspannung he-
raus. Der große Jubel folgte aber am
Sonntag, wenn auch im Stillen, als
der Deutsche Turner-Bund (DTB)
den Erfurter Kunstturner nach sei-
ner starken Leistung amSamstag in
der Qualifikation für die Olympia-
Riege in Frankreich vorschlug.
Erst Tokio, nun Paris: Zusammen

mit PascalBrendel (Wetzlar), Lukas
Dauser (Unterhaching), Timo Eder
(Ludwigsburg) und Andreas Toba
(Hannover) zählt Dunkel nach sei-
nem Olympia-Debüt 2021 zu den
fünf Turnern, die nach Auffassung
der DTB-Lenkungsstäbe als Team

und gleichzeitig hat es dieNominie-
rung nicht leicht gemacht“, meinte
Thomas Gutekunst, Vorstand Leis-
tungssport im DTB. Die verpasste
Teamqualifikation der Frauen für
die Sommerspiele schmerzte. Bei
nur drei Tickets erhielt Helen Kev-
ric für den letzten freien Platz den
Vorzug vor Rekordmeisterin Elisa-
beth Seitz (beide Stuttgart). Pauline
Schäfer-Betz (Chemnitz) undSarah
Voss (Köln) waren vornominiert.
Ob Lukas Dauser den DTB-Män-

nern helfen kann, wie in Tokio ins
Teamfinale einzuziehen, ist offen.
Der Barren-Weltmeister von 2023
undOlympia-Zweite von Tokio hat-
te sich bei der Qualifikation an den
Ringen eineArmverletzung zugezo-
gen und musste abbrechen.

Axel Lukacsek

Erfurt.Nach ihrem überraschenden
Sieg bei der deutschen Straßenrad-
Meisterschaft in Bad Dürrheim ist
noch offen, ob Franziska Koch nur
drei Tage später die nächste Bewäh-
rungsprobe in Angriff nimmt. Spä-
testens zur Präsentation der Teams
am Montag auf dem Marktplatz in
Jena wird feststehen, ob die 23-Jäh-
rige ausMettmann einen Tag später
auch bei der Lotto Thüringen La-
dies Tour mit der Auftaktetappe
rund um die Saalestadt antritt.
Am Samstag hatte sie ihren bis-

langwichtigsten Titel errungen. „Es
ist unglaublich, ein Traum wird

wahr“, sagte Koch im SWR nach
ihrem ersten Erfolg in einem Elite-
rennen der Frauen: „Ich war relativ
selbstbewusst. Ich habe eine gute
Formundbin glücklich, dass ichda-
für eine weitere Bestätigung erhal-

ten habe.“ Bei den Titelkämpfen in
Bad Dürrheim behauptete sie sich
im Sprint der dreiköpfigen Spitzen-
gruppe vor der Titelverteidigerin
Liane Lippert (Movistar) und Anto-
nia Niedermaier (Canyon-Sram).

Auf dem Jenaer Marktplatz wird
bei der Präsentation der 19 Mann-
schaften am Montag mit der Lotto
Thüringen Ladies Tour das wich-
tigste deutsche Etappenrennen für
Fraueneröffnet. Startschussder ers-
ten Etappe ist tags darauf um 12.30
Uhr in der Weigelstraße, wo gegen
15.45 Uhr die Fahrerinnen im Ziel
zurückerwartet werden.
Derweil hat sich bei der Straßen-

rad-Meisterschaft der Männer wie
Koch auchMarcoBrenner erstmals
den Titel der Elite gesichert. Der 21
Jahre alteAugsburgermit 55Sekun-
denVorsprung auf FlorianLipowitz
(Ulm) durch. Dritter wurde in Kim
Heiduk (24/Herrenberg).mit sid

Start von Straßenrad-Meisterin Koch noch offen
Am Dienstag beginnt in Jena die Lotto Thüringen Ladies Tour mit 19 Mannschaften

Franziska Koch
hat im Sprint
die deutsche
Meisterschaft
gewonnen.

IMAGO/HILGER

Sport aktuell
Für mehr Sport
im E-Paper Ihrer
Tageszeitung
direkt den QR-
Code zur App

scannen. Oder unter:
thueringer-allgemeine.de/sport

19Thüringer Allgemeine| Nr. 145 |TCSP4Montag, 24. Juni 2024



SPORT

Jakob Maschke

Erfurt.Mit vier klaren Siegen in den
ersten vier Saisonspielen sind die
Erfurt Indigos an die Spitze der
Football-Oberliga Mitteldeutsch-
land gestürmt. Wir sprachen mit
Headcoach Lucas Fischer über das
Erfolgsrezept, die Aufstiegschan-
cenundobdienunanstehendePau-
se den Rhythmus brechen kann.

Vier Spiele, vier Siege, 112:10-Punkte.
Kann Ihr Team sich in der Oberliga
diese Saison nur selbst schlagen?
Es sieht tatsächlich so aus, dass sehr
viel von uns selbst abhängt. Das
Spiel gegen Dresden II war das
schwierigste, und wir haben es 16:0

gewonnen, weil das Laufspiel und
dieDefense topwarenundausgegli-
chen haben, dass das Passspiel dies-
malnicht sogut funktionierthatwie
in den vorherigen drei Spielen.

Nach Platz fünf in der letzten Saison
wareinederartigeSteigerungnicht zu
erwarten. Sind Sie selbst überrascht?
Nun ja, wir haben hart gearbeitet,
umuns zu verbessern. Ichwar über-
zeugt, dassdieseSaisonbesserwird,
aber in der Form habe ich es auch
nicht erwartet. Zumal alle Teams,
gegen die wir bisher gespielt haben,
zuvor ja noch ungeschlagen waren.

Warum ist Ihr Team so dominant?
Der größte Faktor ist die Zeit. Ich

bin letztes Jahr Headcoach gewor-
den und wir hatten eine lange Off-
season, um die Dinge, die wir als
Trainerteam wollen, umzusetzen
und den Kader gezielt zu verstär-
ken. Weil das alles super funktio-
niert, steht die Offense sehr viel auf
dem Feld und die Defense sehr we-
nig, wodurch sie sehr frisch ist.

Weil die Salzland Racoons zurückge-
zogen haben, werden auch die beiden
Duelle für Ihr Team gewertet und es
sind nur noch vier Spiele. Kann man
den Meister-Sekt schon kaltstellen?
Nein, dasmachenwir erst zum letz-
ten Spiel gegen Radebeul, wenn
dann alles klar sein sollte. Wir res-
pektieren jeden Gegner und die

Rückspiele in Jena und Dresden
werden mit Sicherheit schwierig.

Jetzt haben die Indigos aber erstmal
Spielpause bis zum3.August. Könnte
das den Rhythmus brechen?
Letztes Jahrhattenwir das auch.Da
habenwirdannauchnicht trainiert,
was dem Team nicht gutgetan hat.
Daraus haben wir gelernt, werden
diesmal nur zwei Wochen etwas re-
duziert trainieren und dann wieder
voll durchstarten.

Ist schon klar, ob der Staffelsieger di-
rekt aufsteigt oder dann gegen den
anderen Staffelsieger antreten muss?
Das wird sich wohl erst gegen Ende
der Hauptrunde entscheiden.

Vergangene Saison stand Lucas Fischer (links, hier mit Offensive
Coordinator Steven Gössinger) auch noch als Spieler auf dem
Platz, jetzt ist er ausschließlich Headcoach. SASCHA FROMM

„Der größte Faktor ist die Zeit“
Headcoach Lucas Fischer über den tollen Saisonstart seiner Erfurt Indigos in der Football-Oberliga, die Gründe der Dominanz und den möglichen Aufstieg

Namen & Zahlen
FUßBALL
Kreisoberliga
Riethnordhausen - ESV Lok Erfurt 0:9 (0:5)
Concordia: Bethke - Kapitschke, P. Voigt, F.
Pfeifer, F. Voigt, Tekin, Benedikt Kohl, Simon,
Merten, R. Pfeifer, F. John.
ESV Lok 1927: Niedlich - Buschmann,
Schmeißer (60. T. Herrmann), Mo. Lange (71.
Vitzthum), Bawa Fousseni, Gräf-Pleschke, Pe-
savento (46. Frank), A. Hoffmann, Max. Fi-
scher, K. Groß (46. Heyer), Nagel.
SR: Franke - Z.: 60 - T.: 0:1 K. Groß (5.), 0:2 A.
Hoffmann (6.), 0:3, 0:4 Pesavento (20., 26.),
0:5 Gräf-Pleschke (32.), 0:6, 0:7 A. Hoffmann
(56., 74.), 0:8 Max. Fischer (86.), 0:9 A. Hoff-
mann (90.).

SpVgg Eintracht - VfB Grün-Weiß 90 1:1 (1:0)
SpVgg: Hocke - Panier (63. Seifert), Birhat Ya-
man, Hamann, Herzig (85. Spiller), Schön-
teich, Hinsche, Ali Chebli (63. S. Fischer/88.
Schack), Mosler, Szymura, S. Hofmann (54.
Hentschel).
VfB: Grimmig - T. Dunkel, D. Herbst (46. P.
Herbst), Meftahi, Tom Seegebrecht, Hoppe
(63. Agovic), Eichhorn, Lennigk (46. Rosen),
Böhm, Ajdin Isakovic, Ruda (17. S. Richter).
SR: Bergmann - Z.: 90 - T.: 1:0 Ali Chebli (40.),
1:1 Rosen (90.).

Marbach - Großrudestedt 3:2 (1:1)
Sport-Freunde: Höfler - Olivieri (63. Janke), M.
Oswald, Hebestreit, Iffarth, Scheler (77. Rö-
ger), Six, Lusche (81. Bierbach), Beyer (30.
Gunkel), Wandner, Laube (86. Zahn).
SV 1916: Baßler - Klette (84. L. Hesse), Bohn,
P. Hesse, Kunold, Hirschfeld (84. Kevin Kas-
ner), Porstmann, Berger, Lendrich, Holland,
Maximilian Krause.
SR: Teichmann - Z.: 184 - T.: 1:0 Hebestreit
(38.), 1:1 P. Hesse (40.), 2:1 Iffarth (59.), 3:1
Hebestreit (66.), 3:2 Lendrich (90.).

Ingersleben - Empor Erfurt 2:1 (1:1)
SV Fortuna: Schreeg - Grimm, Krähmer (61. X.
Reichardt), Rochlitz, Diallo, Margraf (75.
Wolf), Heinemann, N. Köhler, Heinrich, Geyer
(79. Hühner), Mar. Kanzler.
SV Empor: Hendrich - Lohfink, Ehrke, Leib,
Gottfried, L. Rümpler, Trümper, Bronisch, Ma.
Lange, Bürger, Sanyang (90. D. Rümpler).
SR: Reif - Z.: 98 - T.: 0:1 L. Rümpler (11.), 1:1
Heinemann (36.), 2:1 Heinrich (70.).

Kerspleben - Borntal Erfurt 0:5 (0:3)
TSV: Conrad - Bloßfeld (52. Wiedenhöft), F.
Brendel, Raabe, C. Baum, Lungmuß, Leinhoß,
Kröber, Mittas (14. L. Weiß), Hellmuth (64. Y.
Brendel), Lehe.
Borntal: L. Becker - Sell, Main (1. P. Herrmann/
69. Lotze), Paul Friebel (1. Berends), Arnold
(64. M. Alhassan), Shutov, Cisse (64. A. Alhas-
san), Karbstein, Günes, Starkloff, Seymour.
SR: K. Thieme - Z.: 51 - T.: 0:1 Arnold (21.),
0:2 Cisse (31.), 0:3 Günes (42.), 0:4, 0:5 Be-
rends (66., 86.).

SG An der Lache - Stotternheim 2:2 (1:1)
SG AdL: Pfeiffer - Henkel, Hoehn, Schauer (46.
König), Weis, Schaper, Koppe, Rein, Ju. Meyer,
Schwarz (84. J. Grünewald), E. Werner.
TSG: Bock - P. Schröder, Peci, Keil, Persing,
Holzapfel, Scharfenberg (88. Olsson), L. Fi-
scher (77. Tom Kießhauer), D. Dunkel, Jason
Siegel, Rätz.
SR: Hanekamm - Z.: 65 - T.: 0:1 L. Fischer
(12.), 1:1 E. Werner (35.), 1:2 Keil (56.), 2:2 E.
Werner (90./Elfmeter).

Gangloffsömmern/S. - SG Buttstädt 1:0 (0:0)
SG Blau-Weiß: Palige - Steinke, Zawiasinski,
A. Seifert, M. Göpfert, P. Nehlert, Oli. Seifert,
Hoepfner, P. Herzig (90. Brabandt), Ch. Lange,
Buchhalter (90. M. Nehlert).
SG SV Empor: D. Werner - Pa. Pfundheller, Rot-
erberg, Menzel, Rauch, Ph. Pfundheller, Ro-
ckel, Lippich, Vetterling (55. Schwalm), M.
Aschenbrenner, Oberreich.
SR: Bürger - Z.: 79 - T.: 1:0 Hoepfner (55./Elf-
meter).
Abschlusstabelle

1. Marbach 26 91:39 64
2. Borntal Erfurt 26 92:38 59
3. Großrudestedt 26 80:38 58
4. SG An der Lache Erfurt 26 84:46 50
5. Eintracht Erfurt 26 60:48 42
6. SG Buttstädt/Großbr. 26 48:44 39
7. Stotternheim 26 48:40 36
8. VfB GW Erfurt 26 66:46 34
9. ESV Lok Erfurt 26 58:58 32

10. TSV Kerspleben 26 41:55 31
11. SV Ingersleben 26 51:64 30
12. SG Gangloffsömmern/K. 26 44:110 18
13. Empor Erfurt 26 28:66 15
14. Riethnordhausen 26 24:123 11

Der lachendeDritte
Der SV Großrudestedt steigt nach einer skurrilen Kreisoberliga-Saison als Drittplatzierter auf.
Marbach wird zum ersten Mal Meister. Empor Erfurt wittert nach Last-Minute-Abstieg Betrug

Jakob Maschke

Erfurt/Sömmerda. Während die
Sport-Freunde Marbach nach dem
13. Sieg im 13. Heimspiel ausgelas-
sen ihre erste Meisterschaft in der
Fußball-Kreisoberliga Erfurt-Söm-
merda feierten, streiften sich die
Spieler des SV Großrudestedt im
Hintergrund heimlich, still und lei-
se ihre Aufsteiger-Shirts über. Ge-
nauso heimlich, still und leise, wie
sie in dieser höchst skurrilen Saison
zu ihrem Aufstieg gekommen wa-
ren: Als Drittplatzierter sind sie im
wahrsten Sinne des Wortes als la-
chenderDritter durchdieHintertür
spaziert. Weil Marbach gar nicht
und der FC Borntal Erfurt nicht als
Zweitplatzierter aufsteigen wollte,
stand ihre Rückkehr in die Landes-
klasse nach dem freiwilligen Rück-
zug 2017 sogar schon vor dem letz-
ten Spieltag fest.
„Dass wir dann nach acht Siegen

in Folge wieder verloren haben und
nur Dritter geworden sind, mussten
wir erstmal verdauen“, begründete
Großrudestedts Trainer Nico Rödi-
ger die verhaltene Freude direkt
nach dem Schlusspfiff am Samstag.
„Eswar natürlich alles sehrwildmit
den Entscheidungen der anderen.
Aber ich kann gut damit leben, als
Dritter aufzusteigen. Und als wir
dann zurück auf unserem Platz wa-
ren, haben wir das auch kräftig bis
in die Morgenstunden gefeiert.“

Als „Partybiester“ gaben dabei
zwei Spieler den Ton an, die kurz
vor Schluss die 2:3-Niederlage in
Marbach beinahe noch verhindert
hätten: Markus Lendrich und Paul
Porstmann. Lendrich war aus dem
Gewühl heraus das 2:3 gelungen
(90.), Porstmann in der Nachspiel-
zeit amparierendenSebastianGun-
kel gescheitert.Dermusste schon in
der 30. Minute eingewechselt wer-
den, weil Stammkeeper Benjamin
Höfler mit Rot vom Platz geflogen
war. „Auf ihremkleinen Platz ist die
Unterzahlabergarnicht soaufgefal-
len, und die Marbacher haben das
im Umkehrspiel auch klasse ge-
macht“, zollte Rödiger demGegner
für dessenMeisterleistung Respekt.
Sein Gegenüber Michael Linke

war nach dem ersten Kreisoberliga-
Titel der Vereinsgeschichte rundum
zufrieden: „Wir haben eine gute
Hinrunde und eine sehr, sehr gute
Rückrunde gespielt. Die Meister-

freude ist auch in keinsterWeise ge-
trübt, der Aufstiegsverzicht war ja
unsere gemeinsame Entscheidung.
DieMannschaft hat sich wie die ge-
samte Saison auch im letzten Spiel
als tolle Einheit präsentiert“, sagte
er am Tag nach der zünftigen Meis-
terfeier, die nach seiner Erinnerung
bis morgens halb vier dauerte.

Rückrunde mit vier Niederlagen
lässt Borntaler an sich zweifeln
Ungetrübte Freude herrschte nach
Aussage von Trainer Daniel Pahl
auch beim FC Borntal, der sich mit
dem souveränen 5:0 beim TSV
Kerspleben noch an denGroßrude-
stedtern vorbei auf Rang zwei
schob: „Die Stimmung zur Ab-
schlussfeier war gut. Die Jungs ha-
ben sich mit einer guten Leistung
für eine gute Saison belohnt.“ Eine
höchst durchwachsene Rückrunde
mit vier Niederlagen verhinderte
das Prädikat „sehr gut“, den ersten

Platz und auch die Überzeugung, in
der Landesklasse als nachrücken-
der Vizemeister konkurrenzfähig
zu sein.WohlauchwegenderErfah-
rung, dass die Borntaler vor zwei
Jahren als Zweiter auf- und dann
recht sang- und klanglos gleich wie-
der abgestiegen waren.
AproposAbstieg:Amspannende-

stenwar am letztenSpieltag die Fra-
ge, wer neben Schlusslicht Rieth-
nordhausen, das mit dem 0:9 gegen
Lok Erfurt erneut seine defensive
Überforderung unterstrich, als
zweites TeamdenGang indieKreis-
liga antreten muss. Empor Erfurt
und Aufsteiger Gangloffsömmern/
Kutzleben gingen punktgleich ins
Finale, wobei Empor das deutlich
bessere Torverhältnis hatte. Und
beim Viertletzten Ingersleben auch
die vermeintlich einfachere Aufga-
be, während Gangloffsömmern das
langeZeit auf Podestkurs steuernde
Buttstädt/Großbrembach empfing.

Sportler des Jahres Höpfner sorgt
für Wunder von Gangloffsömmern
Einer, derkürzlichalsMannschafts-
sportler von unseren Usern für sei-
ne Verdienste als Kreisliga-Tor-
schützenkönig zum Sportler des
Jahres 2023 im Landkreis Sömmer-
da gewählt worden war, sorgte für
das „Wunder von Gangloffsöm-
mern“: Mirko Höpfners goldenes
Tor per strittigen Foulelfmeter (55.)
hielt seine Mannschaft, die die vor-

herigen zehn Spiele allesamt verlo-
ren und dabei 51 Gegentore kas-
sierthatte, inderKreisoberliga. „Wir
sind froh, dasswir ihnhaben, defen-
siv konntenwir dagegen einigeAus-
fälle nicht so gut kompensieren“,
sagte Gangloffsömmerns Trainer
Ralf Bethke angesichts 44 Treffern
(21 davon durch Höpfner), aber
auch 110 Gegentoren.
Nach dem ausgeglichenen Spiel,

„das uns Buttstädt auf keinen Fall
geschenkt und auch zweimal Alu
getroffen hat“, beriet sich seine
Mannschaft, ob sie den unverhoff-
ten Klassenerhalt wahrnehmen
oder freiwillig in die Kreisliga zu-
rückkehren soll. Das Credo: Wir
bleibendrin, „auchwennwir nächs-
te Saison keinen Punkt holen und
300 Tore kassieren sollten“.
Ganz anders die Stimmung in In-

gersleben: Dort hatte Empor Erfurt
nach eigener Führung 1:2 verloren
und war noch auf den vorletzten
Platz gerutscht. Trainer Olaf Gott-
fried suchte die Schuld für den Ab-
stieg zwar in erster Linie bei seiner
eigenenMannschaft, bei der „vor al-
lem in der Hinrunde das Verlet-
zungspech zugeschlagen und mit-
unter auch die Mentalität gefehlt
hat“. Zugleich witterte er mit Blick
auf die zuletzt nicht konkurrenzfä-
higen Gangloffsömmerner und de-
ren Sieg gegen Buttstädt Betrug:
„Das, was dort passiert ist, finde ich
hochgradig anrüchig.“

Passendes Schlussbild einer
skurrilen Saison: Während vorn
die Sport-Freunde Marbach ihre
erste Kreisoberliga-Meister-
schaft bejubeln, streifen die
Großrudestedter im Hintergrund
fast schon verlegen die Aufstei-
ger-Shirts über. SEBASTIAN DÜHRING

Musste seine
Spieler aufrich-
ten und witter-
te Betrug: Olaf
Gottfried (hier
mit Max Loh-
fink), Trainer
des zweiten
Absteigers Em-
por Erfurt.

THOMAS RUDOLPH
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ist allerdings nicht nötig: Der Ver-
kehr werde im Zweirichtungsver-
kehr über die stadteinwärtige Rich-
tungsfahrbahn geführt, heißt es.
Die anderen Sperrungen sind

temporär und betreffen den Beginn
und das Ende des Radrennens. Die
Etappe beginnt 11.40 Uhr. Sie führt
über144Kilometer ineinerSchleife
durch den Unstrut-Hainich-Kreis
und den Landkreis Sömmerda.
Der Ehrenstart ist für 11.40 in der

Paul-Schäfer-Straße geplant. Ge-
schätzte 18 Minuten lang rollen
sich die Radrennfahrerinnen durch
folgende Straßen ein: Paul-Schäfer-
Straße - Eugen-Richter-Straße -
Schlachthofstraße - Franckestraße -
Juri-Gagarin-Ring - Dalbergsweg -
Walkmühlstraße - Bonifaciusstraße
-Benaryplatz -GothaerPlatz -Hein-
richstraße - Lissabonner Straße -

einige Zeit vor der erwarteten An-
kunft in Kraft treten. Laut Stadtver-
waltung könnte dies ab 15.20 Uhr
erfolgen. Die temporären Sperrun-
gen haben eine geschätzte Dauer
von einer Stunde.

Zielsprint könnte
kurz vor 16 Uhr erfolgen
Die Zieleinfahrt ist relativ geradli-
nig.ÜberSchwanseerStraße,Karls-
platz und Erfurter Landstraße in
Stotternheim geht es für die Fahre-
rinnen weiter auf der Hauptstraße
über denKreisverkehr bei Amazon,
durchdieSulzer Siedlungunddann
durch die Hugo-John-Straße, um
dann in der Paul-Schäfer-Straße vor
dem Autohaus Peter den Siegsprint
auszutragen.
DieAnkunftszeit imZielwird auf

15.47 Uhr geschätzt.Kommentar

Dubliner Straße - Straße der Natio-
nen - August-Röbling-Straße. Die
Erfurter Stadtverwaltung rechnet
mit einer vorübergehenden Sper-
rung dieser Straßen ab 11.25 Uhr.
In der August-Röbling-Straße ist

11.48Uhr der scharfe Start geplant.
DieFrauen fahrendurchMittelhau-
sen (August-Röbling-Straße - Kühn-
häuser Straße Erfurter Straße -

Straußfurter Straße) und verlassen
dann das Stadtgebiet in Richtung
Nöda.
Die Ankunftszeit ist schwieriger

vorherzusagen, weil sie vom Renn-
verlauf abhängt.DieTour-Organisa-
toren rechnen aber damit, dass die
Ladies gegen 15.30 über Stottern-
heim wieder die Landeshauptstadt
erreichen. Die Sperrungen dürften

Die Lotto Thü-
ringen Ladies
Tour macht in
diesem Jahr
auch in Erfurt
Station.

SASCHA FROMM /

ARCHIV

ZumRadrennenwerden viele Straßen gesperrt
Die dritte Etappe der Lotto Thüringen Ladies Tour startet und endet in Erfurt

Holger Wetzel

Erfurt.Viele der bestenRennradfah-
rerinnen der Welt messen sich vom
25. bis 30. Juni bei der Lotto Thürin-
gen Ladies Tour. Die dritte Etappe
am Donnerstag (27. Juni) startet
und endet in Erfurt.
„Damit diese Veranstaltung er-

folgreich und sicher durchgeführt
werden kann, sind Verkehrsraum-
einschränkungen nicht zu vermei-
den“, heißt es aus demErfurter Rat-
haus.
Für den Start- und Zielbereich

werden die stadtauswärtigen Fahr-
spuren der Hugo-John-Straße und
Paul-Schäfer-Straße zwischen Sali-
nenstraße und auf Höhe der Clean
Car-Tankstelle von6Uhrbis voraus-
sichtlich 20 Uhr für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt. Eine Umleitung

DieLadies und
derBlitzer

Es ist ein Naturgesetz: In den Som-
merferien fahren 30 Prozent weni-
ger Autos durch Erfurt, und für je-
des zehnte Auto, das fehlt, wächst
eine Baustelle heran. Viele Straßen
sind gesperrt.
Am Donnerstag (27. Juni) haben

die Sperrungen aber einen anderen
Grund: Die dritte Etappe der Lotto
Thüringen Ladies Tour startet und
endet in der Paul-Schäfer-Straße.
Das Radrennen wird in der gan-

zen Welt übertragen, und ich mag
diesen Gedanken: So wie ich viele
Rennen im Jahr, beginnend mit der
Tour Down Under in Australien im
Januar, am Fernseher verfolge, sit-
zen nun Australier vor der Röhre
und verfolgen, welche Lady den
Sprint in Erfurt gewinnt.
Es ist ein Klasse-Feld: Neben der

internationalen Elite ist auch die
frisch gebackene Deutsche Meiste-
rinFranziskaKochdabei, die fürdie
Nationalmannschaft fährt.
Für Erfurt springt bestimmt nicht

nur weltweite Werbung, sondern
wahrscheinlich auch ordentlich
Geld heraus. Denn bei der Durch-
fahrt durch die Sulzer Siedlung, so
kurz vor dem Ziel, werden die
Rennfahrerinnen garantiert alle ge-
blitzt.

Kommentar

Holger Wetzel über
ein superschnelles Radrennen

Erfurt. Unbekannte sind am Sams-
tagmittag in der Nähe des Luisen-
parks in ein Mehrfamilienhaus ein-
gebrochen.Dabeiwurdeneinemitt-
lere fünfstellige Summe Bargeld,
Schmuck, Designer-Accessoires
und ein hochwertiges Fahrrad im
Wert von insgesamt etwa 65.000
Euro entwendet. Der oder die Täter
sind laut Polizei zielgerichtet und
möglicherweise mit Insider-Wissen
vorgegangen.Sowurdengutverbor-
gene Aufbewahrungsorte geöffnet
und die Beute entnommen. red

Hochwertiges
Fahrrad geklaut

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice

MedienStore Erfurt:
Juri-Gagarin-Ring 86-88, 99084 Erfurt
www.thueringer-allgemeine.de/service/
service-vor-ort/
Lokalredaktion: 0361 / 555 05 11
erfurt@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/erfurt
Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung-in-thueringen.de
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Stolze Tuner
zeigen amTEC
ihre Schlitten

Erfurt. Zahlreiche Fans getunter
Autos haben am Sonntag auf
dem TEC-Parkplatz ihre aufge-
motzten Fahrzeuge präsentiert.
Bei der „Midsummer Madness“
des Vereins „The Headquarter“
wurden 37 Pokale etwa für die
Lautstärke derMusikanlage, das
Motorengeheul oder das Ausse-
hen vergeben. Nick Gießner aus
Grimma (oben rechts, rechts im
Bild) ließ sich bei seinem Toyota
Supra MG5 vom Film „Fast &
Furious I“ inspirieren. „Wir sind
markenoffen und schließen nie-
manden aus“, sagte der Vize-Ver-
einschef Stephan Jünger. Wich-
tig sei allein die Liebe zum Auto,
meinte auchderVereinschefAle-
xander Brock. Der Headquarter-
Verein hat laut Stephan Jünger
gut 30 Mitglieder und wurde
2019 gegründet. Dreimal jähr-
lich findet am TEC ein Tuning-
Treffen statt.HO
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Gastronomie imZoo ist Fall für den Richter
Pächter der Imbiss-Stationen will Kündigung nicht akzeptieren. Besucher müssen länger auf ein neues Angebot warten

Holger Wetzel

Erfurt.Die Verpflegung der Erfurter
Zoo-Besucher mit Speisen und Ge-
tränken ist zu einemFall für dasGe-
richt geworden. Die Zoopark-Lei-
tung hat den Pächter der drei Gast-
ronomie-Einrichtungen auf Räu-
mung verklagt, während der Päch-
ter juristisch gegen den Wider-
spruch zum Pachtvertrag vorgeht,
mit demderZoo zumEndedesVor-
jahres das Pachtverhältnis beenden
wollte.
Ein neuer Pächter steht nach An-

gaben des Zoos bereit. Doch wäh-
rend die Beteiligten auf das Verfah-
ren warten, muss der Zoopark im-
provisieren.
Ab der kommenden Woche wer-

de zumBeispiel einmobilerGeträn-
ke- und Essensverkauf neben dem
Savannen-Imbiss eingerichtet, sagt
die Zoo-Verwaltungschefin Inga
Hettstedt. An Tagen mit hohen Be-

suchererwartungen würden zudem
zusätzliche Verpflegungsmöglich-
keiten durch externe Anbieter wie
das „Coffee Bike“ geschaffen.
Der neue, ebenfalls von einemex-

ternen Anbieter betriebene Kiosk
neben dem Savannen-Imbiss sei in
den Ferien täglich, anschließend
donnerstags bis sonntags geöffnet.

Das zusätzliche Angebot soll den
Mangel an Gastronomie abmil-
dern, der durch den Rechtsstreit
entstanden ist: Weil an den festen
Kiosken an derAfrika-Savanne und
amBauernhofdasWasser abgestellt
wurde,warzuletztoftmalsnurnoch
das Bistro „Hakuna Matata“ auf
dem Plateau geöffnet. Zum Verfah-

renwill sich IngaHettstedtnichtäu-
ßern. Sie bestätigt aber, dass der
eigentlich für den Juli geplante Ter-
min auf den August verschoben
wurde. Die aktuelle Situation wird
deshalb noch länger andauern.

Andauernder Streit
zwischen Zoo und Pächter
Ausgangspunkt des Streites waren
regelmäßigeBesucherbeschwerden
überdieVerpflegung imZoo,dieder
Zoo-Ausschuss des Stadtrates
mehrfach thematisiert hatte. Der
Ausschuss beschloss daher im Vor-
jahr, dass die Zoopark-Leitung das
Pachtverhältnis zum Jahresende
kündigen und die Betreibung der
gastronomischen Einrichtungen
neu ausschreiben sollte.
DashatderZoonacheigenenAn-

gaben fristgerecht getan. Der Päch-
ter akzeptierte den sogenannten
Widerspruch gegen die Verlänge-
rung des Pachtverhältnisses aber

nicht und machte auch im neuen
Jahr weiter.
Die Ausschreibung für einen neu-

en Betreiber ist derweil erfolgt. In
dem Verfahren hat sich ein Favorit
durchgesetzt. Ein neuer Pachtver-
trag ist im Entwurf erarbeitet.
Der Vertrag kann aber erst vom

Ausschuss bestätigt und vomkünfti-
gen Betreiber unterzeichnet wer-
den, wenn Klarheit über die juristi-
sche Situation und den Beginn der
neuen Pachtzeit besteht.
Der ausgewählte künftige Betrei-

ber stehe zumindest weiterhin be-
reit, sagt Inga Hettstedt auf Nach-
frage.
Die Verhandlung soll nun im Au-

gust stattfinden. Da zwei gegensätz-
liche Klagen der Beteiligten vorlie-
gen, handelt es sich offenbar um
eine Güteverhandlung, also um ein
formell außergerichtliches Verfah-
ren mit dem Ziel, eine einvernehm-
liche Lösung zu finden.

Die Gaststätte
im Zoopark.
HOLGER WETZEL /

ARCHIV
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Helios Klinikum 0361 / 7814833
Kath. Krankenhaus 0361 / 6541570
Tierärztl. Notdienst

0361 / 64478808
APOTHEKEN
Erfurt
Altstadt-Apotheke, Mo 9 - Di 9 Uhr, Mi-
chaelisstraße 31, Tel. 0361 /
2603433.
Anger-Vital-Apotheke, So 9 - Mo 9 Uhr,
Anger 58, Tel. 0361 / 5507333.
Nord-Apotheke, Mo 9 - Di 9 Uhr, Mos-
kauer Platz 14, Tel. 0361 / 7913116.
Rosen-Apotheke Gispersleben, So 9 -
Mo 9 Uhr, Ringstraße 28, Tel. 0361 /
7916096.
BERATUNG
Erfurt
Donum Vitae - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Schlösser-
straße 11, Mo 9-15 Uhr, Tel. 0361 /
6029482.

Schlaganfallzentrum - Polyklinik am
Südpark,Melchendorfer Straße 1, Mo
8-12.30, 13-17 Uhr, Tel. 0361 /
21698249.
Pro Familia - Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Eltern, Melanch-
thonstraße 6, Tel. 0361 / 5621747.
Pro Familia - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Anger 14, Mo
8-12, 14-18 Uhr, Tel. 0361 /
21833833.
Sprechzeit für Betroffenemit psychi-
schen Erkrankungen, Teilhabezentrum
Erfurt Südost - Trägerwerk Soziale
Dienste, Tungerstraße 9, Mo 14-17
Uhr, Tel. 0361 / 65390120.
BLUTSPENDE
Erfurt
Vilnius Passage, Mainzer Straße 36 -
37, Blut- und Plasmaspendestation,
Mo 7-19 Uhr.
Haema Blutspendezentrum, Lachsgas-
se 3, Mo 7.30-19.30 Uhr, Tel. 0361 /
6441120.

Notdienste und Beratungen am Montag, 24. Juni 2024

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr und Notarzt 112
Frauenhaus 0163 / 8880672

0361 / 7462145
Giftnotruf 0361 / 730730
Kinderhospizdienst 0800 / 1222230
Kinder- und Jugendsorgentelefon

0800 / 0080080
Seelsorge 0800 / 1110111
HAVARIEDIENSTE
Erdgas 0800 / 6861177

0361 / 5643333
Strom 0800 / 6861166
Wasser 0361 / 5641818
ÄRZTE
(Zahn-)ärztl. Bereitschafts-
dienst 116117
Sprechzeiten der Bereitschaftsdienst-
praxen Mo, Di, Do 18 - 24 Uhr

Mi und Fr 13 - 24 Uhr
Sa, So und Feiertage 7 - 24 Uhr

Automat
aufgebrochen

Erfurt. Ein bis dato Unbekannter
ließ im Laufe des Freitags seiner
Zerstörungswut freien Lauf. Wie
die Polizei mitteilt, beschädigte der
Täter einen Tabakautomaten in der
Hochheimer Straße massiv, um an
den Inhalt imWert von schätzungs-
weise knapp 1800 Euro zu gelan-
gen. Der hierbei verursachte Scha-
den liegt allerdings im mittleren
vierstelligen Bereich bedeutend hö-
her als der Wert des Beuteguts.
DieKriminalpolizei sicherte Spu-

ren und übernahm die weiteren Er-
mittlungen. Wer hat verdächtige
Personen gesehen oder Geräusche
wahrgenommen, die im Tatzusam-
menhang stehen könnten? Sach-
dienliche Hinweise werden unter
Benennung des Aktenzeichens
0160651/2024 erbeten. red

Nächste Generation zieht auf den Fischmarkt
Bei einer neuen Ausstellung gibt die Kunsthalle Nachwuchskünstlern ein Gesicht. Auch tierischer Besuch

Ada Jabin

Erfurt. Verschrumpelte Äpfel, Hun-
debellen und Neonlicht: Eine neue
und junge Künstlergeneration zieht
ab Sonntag (23. Juni) in Erfurt ein.
Unter dem Motto „Next Genera-
tion #1“ kollidieren bei der neuen
Ausstellung in der Kunsthalle am
Fischmarkt unterschiedlichste Sti-
le, Ausdrucksformen und Materia-
lien.
Doch welche Gemeinsamkeiten

hat die neue Generation? Susanne
Knorr, Kuratorin der Ausstellung,
findet vor allem die parallele Ent-
wicklung von Technik und künstle-
rischer Ausdrucksweise spannend.
Ob Videos, Kamera oder sogar KI -
all das findet sichauch inderaktuel-
len Ausstellung der insgesamt 24
Künstler.

„Sie haben eine geänderte Pers-
pektive auf das eigene Schaffen“,
sagt Museumsdirektor Kai Uwe
Schierz ergänzend. Künstler der
neuen Generation seien stets mit
der Frage konfrontiert: Ist das nicht
alles schon da gewesen? Die Refle-
xion über die eigene Arbeit habe
stark zugenommen.
Auch politische und gesellschaft-

liche Themen greife die neue Gene-
ration regelmäßig auf die ein oder
andere Weise auf. So hatte Tommy
Neuwirth im Vorfeld der Ausstel-
lung einewohl eher ungewöhnliche
Aktion gestartet, indem er mit
einem Logo der ehemaligen Super-
marktkette „Real“ von Weimar
nach Jenawanderte. Der Schriftzug
ist im Erdgeschoss der Kunsthalle
zu sehen.
InwelchenDialogdieneueGene-

ration mit historischen Kunstfor-
men geht und diese neu interpre-
tiert, zeigt sich auch imerstenOber-
geschoss. Dort stellt Marcel
Krummrich seine Stilleben vor. Al-
lerdings sind diese nicht gemalt,
sondern fotografiert.
„Von einem Stamm“ zeigt Äpfel,

die zum selben Zeitpunkt und vom
selben Apfelbaum gepflückt wur-
den und dann innerhalb von rund
zwei Monaten auf völlig unter-

schiedlichste Weise in seinem Ate-
lier alterten.DasErgebnis hat ermit
der Kamera festgehalten.
Künstlerin Elena Kaufmann hin-

gegenhat sichdenFragenundProb-
lemen der „Generation Z“ gewid-
met, sie begleitet und intime Mo-
mente festgehalten. „Ich wollte die
Jugendlichen kennenlernen“, sagt
sie.
Vegan oder nicht vegan, Liebe

und Geschlecht – all das prassele
von außen auf sie ein. Auf ihren
Fotos gelingt es ihr, dieses Chaos

auszublendenunddenBlickdesBe-
trachters stattdessenauf jede einzel-
ne Persönlichkeit zu lenken.

Hündin „Ginna“ ist Teil
der Ausstellung
Manche lenken also den Blick auf
andere, einige schauen allerdings
auch in sich selbst hinein. Das
macht beispielsweise SusannaHan-
na. Auf einem Landschaftsgemälde
kombiniert sie Eindrücke aus der
Natur mit einemBlick in ihre Kind-
heit und die verlorenen Erinnerun-

gen. Einigen Besuchern wird sie al-
lerdings womöglich eine Freude be-
reiten. Denn in einer in der Ausstel-
lung ebenfalls zu sehenden Video-
sequenz interagiert sie hinter der
Kamera mit ihrer eigenen Hündin
„Ginnie“, die sich vor der Kamera
befindet.
„Hunde passen einfach perfekt

zu uns Künstlern“, sagt sie schwär-
merisch.Damitwill sie vorallemdie
besondere Beziehung zwischen
Mensch und Hund zum Ausdruck
bringen. Im Hintergrund hört man

den Herzschlag des Tieres. „Herr
Schierz hat etwas sehr Schönes
über dieses Stück gesagt, er meinte,
es handelt sich quasi um ein leben-
diges Gemälde“, erzählt sie.
Zur Eröffnung Samstagabend

(22. Juni) um 18 Uhr wird sie Gin-
nie, die sich aktuell in der Ausbil-
dung zum Rettungshund befindet,
sogar mitbringen, wie die Künstle-
rin verrät. Anschließend ist die Aus-
stellung bis zum 11. August in der
Kunsthalle zu sehen, Teil Zwei folgt
dann im Dezember.

Seine Figur begrüßt Besucher am Eingang. Doch Stefan Leyh verbringt
mitunter auch Monate damit, Zeichnungen abstrakter Landschaften an-
zufertigen. Diese sind im hinteren Teil ausgestellt.

Marcel Krummrich fühlt sich hinter der Kamera deutlich wohler.
Seine Stilleben-Fotografien sprechen für sich.

Eingefroren: Ausgerüstet mit ihrer Kamera hat Elena Kaufmann
viel Zeit mit der „Generation Z“ verbracht.

ADA JABIN (3)

Sie haben eine geänderte
Perspektive auf das
eigene Schaffen.

Kai Uwe Schierz,
Museumsdirektor über Künstler

der neuen Generation, die aktuell im
Kunsthaus ausstellen

Erfurt.Vandalenhaben inderNacht
zu Samstag einen Ziegelstein in der
Erfurter Altstadt als Wurfgeschoss
genutzt. Die Unbekannten warfen
den Stein in die Seitenscheibe eines
abgestellten Mini-Baggers. Diese
ging zu Bruch, so die Polizei. Des
Weiteren wurden mehrere Schran-
kenzaun-Elemente, Beschilderun-
gen sowie ein mobiles Toiletten-
häuschen umgeworfen. Der ent-
standene Sachschaden wird auf
mindestens 500Euro geschätzt.Die
Polizei ermittelt. red

Unbekannte
randalieren

Schwerer Unfall
amErfurter

Bahnhofstunnel
Straßenbahn erfasst 18-
Jährigen Scooter-Fahrer

Erfurt. Ein schwerer Unfall hat sich
am Samstagabend am Erfurter
Bahnhofstunnel ereignet. Wie die
Polizei bestätigt, ist ein 18-Jähriger
von einer Straßenbahn erfasst wor-
den.Der jungeMannwar auf einem
E-Scooter vom Willy-Brandt-Platz
gekommenundwollte dieBahnhof-
straße überqueren. Offenbar über-
sah er dabei eine Straßenbahn. Zu-
dem könnte er mit dem Roller in
den Gleisen hängen geblieben sein,
vermutet die Polizei.
Er soll kopfüber über denE-Scoo-

ter gestürzt und dann von der Stra-
ßenbahn erfasst worden sein. Die
Polizei bestellte einen Unfallgut-
achter zum Bahnhofstunnel.
Der Notruf ging 17 Uhr bei der

Polizei ein, sodass sich der Unfall
kurz zuvor ereignet haben muss.
Bus- und Straßenbahnverbindun-
gen durch den Tunnel, der die einzi-
ge Straßenbahnverbindung zwi-
schen Nord- und Südbereich Er-
furts darstellt, wurden unterbro-
chen. Ab 19.30 Uhr war die Unfall-
stelle und die Straße wieder frei,
teilt der Polizeisprecher mit.
Um20.30Uhr informierte das zu-

ständige Krankenhaus, dass der
Mann nach Inaugenscheinnahme
eher leicht verletzt sei. Zunächst
waren die Rettungskräfte von le-
bensbedrohlichen Verletzungen
ausgegangen. hw

Der Unfall ereignete sich vor dem
Bahnhofstunnel.MARCO SCHMIDT / ARCHIV
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Über die vielen lieben Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten anlässlich meines

Geburtstages habe ich mich sehr gefreut.
Ein besonderes Dankeschön geht an meine

Kinder und Enkel mit Familie, meinen
9 Urenkeln, Pfarrer Bräutigam, sowie meinen

Freunden.

Euer Armin!

Grüße und
Glückwünsche
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Keime belasten jeden vierten Brunnen
Gelbes Labormobil vom VSR-Gewässerschutz hält Dienstag am Anger. Fachleute analysieren Wasserqualität

Erfurt.DasBrunnenwasser inErfurt
ist offenbarweniger gut, alsmanche
denkenmögen.Dieser Befund gehe
aus den Auswertungen der vergan-
genen sechs Jahre hervor, erklärt
Harald Gülzow, Vorstandsmitglied
im VSR-Gewässerschutz.
21 Prozent der untersuchten Pro-

ben hätten den Nitratgrenzwert für
Trinkwasser von50Milligrammpro
Liter überschritten, so Gülzow. Das
Fazit des Physikers: „Da 26 Prozent
der Brunnen eine deutliche Belas-
tungmit coliformenKeimenaufwei-
sen, können wir nur raten, bei der
Nutzung des Brunnenwassers eine
Untersuchung auf Bakterien durch-
führen zu lassen.“

Transport am besten
in Mineralwasserflaschen
Möglich ist dies am kommenden
Dienstag, 25. Juni, von15bis 17Uhr
in Erfurt auf demAnger am „Neuen
Angerbrunnen“. Diesen Service
bietet das gelbe Labormobil der ge-
meinnützigen Organisation VSR-
Gewässerschutz an. Die Brunnen-
wasserprobenwerden vonMatthias
Ahlbrecht und dem Ehrenamtler
Frank Sombrowski entgegenge-
nommen.DamitdieErgebnisseaus-
sagefähig sind, rätAlbrecht, zurPro-
benahme und zum Transport Mine-
ralwasserflaschen zu nutzen. Be-
sonders geeignet seien bis zum
Rand gefüllte 0,5Liter-Flaschen aus
Kunststoff.
42 Brunnenbesitzer brachten in

Erfurt in den vergangenen Jahren

ten muss dringend gesenkt wer-
den“, sagt Frank Sombrowski.
Mit den Ergebnissen der Brun-

nenwasseranalysen aus Erfurt und
Umgebung deckt die gemeinnützi-
ge Organisation VSR-Gewässer-
schutz Belastungen im Grundwas-
ser auf.
Wie in den Jahren zuvor führt

Matthias Ahlbrecht die Grund-
untersuchung von Nitrat-, Säure-
und Salzgehalt im Labormobil
durch. Kostenpunkt: zwölf Euro.
Auf der Grundlage des Analyse-
ergebnisses wird anschließend je-
der Brunnenbesitzer beraten. Ihm
wird zudem erklärt, was die festge-
stellte Belastung für die Nutzung
des Wassers bedeutet. Gegen eine
Kostenbeteiligung können weitere
Parameter des Wassers untersucht
werden. „Brunnenbesitzer erfahren
durch diese ergänzenden Untersu-
chungen,obdasWasserzumGemü-
se gießen, zum Planschbecken be-
füllen oder zum Trinken geeignet
ist“, sagt Matthias Ahlbrecht.
Gesundheitsrisiken durch ver-

schmutztes Grundwasser könnten
sovermiedenwerden.Dieausführli-
chen Gutachten werden mit der
Post zugesandt.
Recherchen vom Team des VSR-

Gewässerschutz haben ergeben,
dass durch die Starkregenfälle in
den vergangenen Jahren die Bakte-
rienbelastung zugenommen hat.
Die Bakterien werden häufig durch
undichte Deckel oder Brunnen-
schächte ins Wasser gespült. Eine

weitere Gefahr stellen im Unter-
grund liegende defekte Abwasser-
leitungen dar. In diesem Fall kann
Abwasser insGrundwasser eindrin-
gen und dieses mit Escherichia coli
(E.coli) belasten. Diese Bakterien
fand Harald Gülzow jedoch in kei-
ner der untersuchten Brunnen.
„WirhabeneineCheckliste vorbe-

reitet und helfen den Brunnenbesit-
zern, bakteriologische Belastungen
zu verhindern, damit das Brunnen-
wasser vielseitiger einsetzbar ist“,
sagt Gülzow. Außerdem berate der
VSR-Gewässerschutz bei Fragen zu
den Gutachten jeden Donnerstag
von 10 bis 14 Uhr unter Telefon:
02831/9763342.

VSR-Gewässerschutz ursprünglich
für sauberen Rhein gegründet
Bereits 1980 entstand der VSR-Ge-
wässerschutz als Zusammen-
schluss verschiedener Bürgerinitia-
tiven. Seither setzt er sich für saube-
res Wasser ein. Der Name VSR be-
deutet „Verein zum Schutze
des Rheins und seiner Nebenflüs-
se“. Dieser Name beschreibt auch
das ursprüngliche Programm der
Organisation.
Nicht nur am Informationsstand,

sondern auch auf derHomepage in-
formiert der Verein über Brunnen-
wasserbelastungen in Erfurt. Die
Ergebnisse der Auswertungen und
Recherchen sind imInternet auf fol-
gender Homepage zu finden: vsr-
gewaesserschutz.de/regionales/
thueringen/stadt-erfurt. red

ihreWasserprobenausdemeigenen
Brunnen zum Informationsstand.
Sie wollten wissen, ob ihr Brunnen-
wasser zumBefüllen eines Plansch-
beckens oder zum Gießen von Ge-
müse geeignet sei. Manche interes-
sierten sich zudem dafür, ob das
Wasser getrunken werden könne.

Der VSR-Gewässerschutz stellte
bei den Untersuchungen in Erfurt
zahlreiche Belastungen fest. Da-
durch kann es bei der Nutzung von
Brunnenwasser zu einer gesund-
heitlichen Beeinträchtigung kom-
men. Nitrate, Pestizide und weitere
Stoffe verschmutzen das Grund-

wasser. Auch können durch ver-
schiedene Einflüsse Krankheits-
erreger ins Wasser geraten.
„Durch die Messkampagne

möchtenwirGartenbesitzer bei der
Nutzung des Brunnenwassers
unterstützen. Der Verbrauch des
kostbaren Leitungswassers im Gar-

Mit dem gelben Labormobil für die Qualität von Brunnenwasser unterwegs: Ehrenamtler Frank Som-
browski (Mitte) und Matthias Ahlbrecht (rechts) vom VSR-Gewässerschutz nehmen eine Wasserprobe
von einem Brunnenbesitzer übergeben. RUBEN WITSCH/VSR-GEWÄSSERSCHUTZ

Anzeige
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Welcher Begriff wird gesucht?
Lösen Sie unser Bilderrätsel und gewinnen Sie im Juni mit
etwas Glück täglich 500 Euro. Am Super-Mittwoch gibt es
sogar die Chance auf 1.000 Euro.

Lösungswort:

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 € pro Anruf aus dem dt. Festnetz sowie Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen)

GEWINN-HOTLINE: 01378-801485

TA-Bilderrätsel

3 Motive – 1 Begriff

Miträtseln und

500 Euro
gewinnen!

So einfach geht’s:
1. Unser Rätsel zeigt drei Motive, die ein Wort gemeinsam

haben. Vergleichen Sie die abgebildeten Motive und
finden Sie den gesuchten Begriff.

2. Rufen Sie heute bis 24 Uhr die Gewinn-Hotline an
und nennen Sie uns das Lösungswort.

3. Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln
wir jeweils den Tagesgewinner.

4. Die Tagesgewinner werden von uns telefonisch benachrichtigt
und erhalten ihren Gewinn schnellstmöglich per
Banküberweisung. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Fragen zum Gewinnspiel: 0800-7779872. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels „3 Motive – 1 Begriff“ sind FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Juri-Gagarin-Ring 86-88, 99084 Erfurt, Saarbrücker Zeitung und Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH, NOZ/
mh:n Mediengruppe und Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH) (nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“ bezeichnet). Teilnahmeberechtigt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter der
Tageszeitungen und deren Angehörige. Gewinnspielzeitraum vom 01.06.2024 bis zum 30.06.2024 von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag. An Sonn- und Feiertagen kann zusätzlich am zuletzt
veröffentlichten Rätsel teilgenommen werden. Die Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 Uhr bezüglich Aufnahme
der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit dem Wochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen
werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (= technischer Zufallsmechanismus). Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche
Teilnahmen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt wurden oder nicht. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto
überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich
der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebro-
chen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.

Gewinner vom
17.06.2024:

Gernot Mayer

Lösung vom 21.06.:
ERHOLUNG

Spieltag
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Gültig bis 30. Juni

Gültig bis 30. Juni

Gültig bis 30. Juni

3,333,33**

große
Früchte!!

1,5kg!!

Premium
Nektarinen XXL
Spanien/Italien, Kl. I,

ausgewählte große Früchte – aromatisch
und süß, Kaliber A/AA, 1,5-kg-Schale
(1 kg = 2,22)
je Schale

Premium Kultur-
Heidelbeeren
Portugal/Serbien, Kl. I,

400-g-Schale
(1 kg = 9,98)
je Schale

(Abbildung ähnlich)

3,993,99**

400 g!!
(Abbildung ähnlich)

Riesenwasser-
melone
Italien/Spanien, Kl. I,

Sorte: Dumara,
ca. 8-kg-Stück
je Stück

7,997,99**
ca. 8kg!!

XXL

PremiumAprikosen
lose, Spanien,
Kl. I

(1 kg = 2,99)
je kg

2,992,99**

das ist
billig

ausgewählte
französische
Sorten !!

Gurken Niederlande/
Deutschland, Kl. I
je Stück

–,44–,44**
statt –,69 36%

billiger

Premium
Tafeltrauben hell,
lose, Sorte „Victoria“,

Italien, Kl. I
(1 kg = 3,29)
je kg

3,293,29**
statt 3,99 17%

billiger

neue
Ernte!!

SchnittenVollmilch, Vollmilch-
Nuss, Vollmilch-Erdnuss oder

Zartbitter 3x75-g-Packung
(1 kg = 14,80)
je 3er-Pack

Italienische Pralinen XXL
versch. Sorten in einer Packung

800-g-Packung
(1 kg = 8,74)

Geschirrspüler-Tabs
mit Extra-Trocken-Effekt,
Alles in 1

90-Tabs-Packung
(pro Waschgang –,09)

Instant Nudeln XXL Rind-,
Gemüse- oder Huhn-Geschmack

5x60-g-Packung, ergibt
5x300 ml = 1500 ml
(1 l = 1,33)
je 5er-Pack

1,991,99**
5er-Pack5er-Pack

32% billiger
zum Vergleich: UVP Einzelpackun

g = –,59

7,997,99**
Mega PackMega Pack
UVP 8,99

11% billiger

Hygiene-WC-Zauber-
pulver XXL

Green Apple oder Active
Fresh, 8x100-g-Packung
(1 kg = 6,24)
je Packung

4,994,99**
800 g800 g

15%
billiger

zum Vergleich:

4x100-g-Packung = 2,95

Bier aus Mexiko
10x0,355-l-Flasche
+ 2 Flaschen gratis,

zzgl. 12x–,08 Pfand
(1 l = 2,11)

d

8,998,99**
12er-Pack12er-Pack

UVP 14,98

39%
billiger

10 +10 +
2 gratis2 gratis

+

6,996,99**
800 g800 g

über 40 weitere
XXL Artikel
in Ihrer Filiale
erhältlich

2 Kästen Premium Pils
2x20x0,5-l-Flasche,
zzgl. 2x3,10 Pfand (1 l = –,80)
je 2 Kästen

Qualität
aus unseren Landen!

16,–16,–**
statt 33,60

52% billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
24.06. bis 30.06.202424.06. bis 30.06.2024

zzgl. 2x3,10 Pfand

++
2 Kästen!!

Knabberspaß
Ketchup Waves

100-g-Beutel (1 kg = 9,90) Onion Rings,
Spicy Cheese Balls oder
Mais Balls Käse
125-g-Beutel
(1 kg = 7,92)
je Beutel

–,99–,99**
UVP 1,49

33% billiger

Rum&Cola
10% vol,
0,25-l-Dose,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = 7,96)
je Dose

1,991,99**
UVP 2,79

28% billiger

3,333,33**
3er-Pack3er-Pack

13% billiger
zum Vergleich:

UVP Einzelpack = 1,29

(1

(1m=–,50)

by Gartenschlauch-Set
„Slide Tec“, ca. 25 oder 40m (13mm/½")

• Kompatibel mit marktüblichen Stecksystemen
• Für hohe Beanspruchung 15 Jahre Garantie

m=–,52)

Inkl. Armaturen-Set
Kein Verdrehen und
Verdrillen
Besonders hohe
Gleitfähigkeit!

12,99*

UVP 19,99
25m, 13mm (½“) 35%

billiger Auch
online

19,99*

UVP 37,99
40m, 13mm (½“)

47%
billiger

G

9,99*
je Shorts

Arbeits-Shorts
für Herren • Oberstoff
aus robustem Twill-
Material • Mit prakti-
scher Zollstocktasche
• 65 % Polyester, 35 %
Baumwolle • Größen
M (48/50) – XL (56)

Aufgesetzte
Gesäßtaschen

Große
Cargo-Tasche

Reflektierende
StreifenTeilgummizug

im Bund

Seitliche
Eingrifftaschen

54,99*

Auch
online

Mit kraftvollem
20V/2,0Ah
Li-Ion Akku für eine
lange Betriebsdauer

Schnittwinkel-
einstellung 0°–60°

Li-Ion Akku-
Rasentrimmer 20V
• Hohe 230 mm Schnittbreite
• Teleskopierbarer Alu-Stiel mit

Zusatzhandgriff
• Komfortable Tipp-Automatik
• Inkl. 6 m Fadenspule und

Schnellladegerät
3 Jahre Garantie

WWS-AGS72-K01

Freischneidmesser

3-Zahn-Freischneid-

Ø
Trimmer-

klinge
80er-Set

je ca.
82 x 22 mm

ser

-
e
t
.

messer
255 mm

8

8-Zahn-
Frei-
schneid-
messer
Ø 200 mm

TCT-Frei-
schneid-
messer

Ø 230 mm
-

mm
NEU

7,99*
je Ausführung

Akku-Gehölzschneider
20V „brushless“ CBS260-20Li

• Schnittgeschwindigkeit 6,8 m/s
• Automatische Kettenschmierung
• Bürstenloser, wartungsfreier Motor
• 6"Schwert mit 150mm Schnittlänge
• Bis zu 100 Schnitte mit einer Akkuladung
5 Jahre Garantie

Große Schnitt-
stärke bis zu
Ø 15cm

Inkl. 20V/2Ah
Li-Ion Akku

Inkl. Schnelllade-
gerät und Auf-
bewahrungskoffer

99,–*
UVP 199,–

50%
billiger

9,99*
je Ausführung

Premium-Brause/
-Spritze
• Aus massivem
Zink-Druckguss

Premium-Schlauchanschlüsse 3er-Set
• Überwurfmutter aus Zink-Druckguss
• Erhältlich in ½" oder ¾"

2 Wege
Umschaltverteiler

• Passend für ¾"- und
1" Hahnanschlüsse

e/

Massives Messing-
Kupplungs-Stück

Sprühkopf
stufenlos
verstellbar

2-Wege-2 Wege

Mit 9 unter-
schiedlichen
prühbildernS

S

Gartenbewässerungshelfer
• Kompatibel mit marktüblichen Stecksystemen
3 Jahre Garantie

4,99*
je Ausführung

Auch
online

Camou-
flage Schwarz

n

Spanngurt- oder Spanngummi-Set
3 Jahre Garantie

Spanngum i
mit Kugeln
10tlg.
je ca.
20 x 0,4 cm

mis
n

Spanngurte
mit Schnell-
verschluss
4er
Länge je
ca. 2,5 m

Spanngurt
mit Ratsche 2er
Länge je ca. 5 m

Gepäckspinne
2er mit Ring
und 8 Armen

Gepäckgurte
mit Haken
8er Länge je
ca. 100 cm

Spanngummi-Set 10tlg.
Länge je ca. 65 bzw. 45 cm

4,99*
je Ausführung

Auch
online

Weißes
Fett-
Spray

Cockpit
Spray

ICE-
Rost-
löser
Spray

Zink-
spray
Alu hell

Polster-
Schaum-
reiniger

Bremsen-
reiniger
Spray

XXL-Kfz-Sprays
750ml (1 l = 5,32)

je Spray

3,99*

Schwarz/
Rot

Blau/
Hell-
blau

Türkis/
Blau

Schwarz/
Pink

Blaue
Blume

Bunte
Kreise

9,99*
je Bermuda

Schwarz/Weiß Blume
Khaki

Cargo-Bermuda für Herren
• Aus reiner Baumwolle

• Größen M (48/50) – XXL (60/62)

Camou-
flage

Khaki

Hochwertige
Blasebalg-
taschen

6,99*
je Hose

Cargo-
tasche

Jodphur-Hose
für Damen
• 100% Viskose
• Elastischer

Komfortbund
• Teilweise Saum-

abschluss mit elasti-
schen Bündchen

• Größen
S (36/38) – XL (48/50)

S h /

Phylon-Clogs
für Damen oder Herren
• Flexible, leichte und druck-
dämpfende Phylon-Laufsohle
• Damen-Größen 37 – 41
• Herren-Größen 41 – 45

NEU
E

Farb
en

4,99*
28% billiger

TOPTOP
PREIS-LEISTUNG

statt 6,99➀

Wachstuch-Tischdecke
mit geprägter Oberfläche

• Strapazierfähig und schmutzabweisend
• Aus robustem PVC je Tischdecke

4,99*

ca. 130x160cm
(1m2=2,40)
Ø ca.140cm
(1m2=3,24)

3,99*

ca. 100x140cm
(1m2=2,85)

6,99*

ca. 140x190cm
(1m2=2,63)

ca. 140x220cm
(1m2=2,27)

(Modellbeispiele)

NEU
E

Des
igns

BIS ZU SPAREN52%52%

26
/2
4

www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden

sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht
vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. Letzter gezeigter Preis aus ➊ KW 23/23. Farben abweichend.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 24. Juni

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

- GEPRÜFTE FRISCHE!- GEPRÜFTE FRISCHE!
T a g e s a k t u e l l e r T i e f p r e i s !
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Nektarinen
Plus Berries

online-Ausgabe
02406-1/2024

sehr gut

Nektarinen
Plus Berries

online-Ausgabe
02406-1/2024

sehr gut

Nektarinen
Plus Berries

online-Ausgabe
02406-1/2024

sehr gut

Nektarinen
Plus Berries

online-Ausgabe
02406-1/2024

sehr gut

Nektarinen
Plus Berries

online-Ausgabe
02406-1/2024

sehr gut

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



Im Volkshaus Jena findet am
Sonntag, den 15. September
2024, das Gala-Konzert „Zauber
der Operette“ statt, womit sicher
das kulturelle Leben der Stadt
und Region bereichert wird. Das
Künstlerensemble wir dann zum
16. Mal – sicherlich erneut mit
großem Erfolg – in der Stadt auf-
treten!
Das Künstlerensemble ist seit
2002 in Europa unterwegs und
hat schon über 1 Millionen Gäste
begeistert. Es zählt somit zu den
erfolgreichsten Operetten-En-
sembles der heutigen Zeit!

Aus der Fülle der bekanntesten
Operetten hat das Ensemble die
schönsten Stücke ausgewählt
und zu einem Ganzen gefügt.
Zum Repertoire gehören u.a. Ti-
tel wie der „Kaiser Walzer“, „Wer

uns getraut“, „Komm in die Gon-
del“, „Ich bin die Christel von der
Post“, „Brüderlein und Schwester-
lein“, „An der schönen blauen Do-
nau“, der „CAN CAN“, die „Tritsch-
Tratsch Polka“ und natürlich der
„Radetzky-Marsch“.
Sowohl das Orchester, das Jo-
hann Strauß Ballett, als auch die
Solisten werden mit Leidenschaft
und Perfektion das Publikum ver-
zaubern und lassen es mit ihren
farbenprächtigen Kostümen in
die bunte Welt der Wiener Ope-
rette eintauchen.

KLUB-Vorteil: 10 % sparen

Tickets erhältlich unter:
www.ticketshop-thueringen.de
https://www.ticketshop-thue-
ringen.de/veranstaltungen/kul-
tur/oper-und-operette/zauber-
der-operette-34712

TA KLUB-Vorteilsseite
FUNKE Mediengruppe 25

TraumHits 2024
Nach fünf Jahren Pause steigt am 16. November endlich wieder Thüringens größte Livemusik-Party.

Seien Sie dabei und reisen Siemit Rocklegendenwie Slade, T. Rex, The Troggs, The Rattles und The Lords zurück in die wil-
den 60er und 70er! Klassiker und eine einzigartige Atmosphäre erwarten Sie und lassen die alten Zeiten wieder aufleben.
Über 1500 Karten für die neue „Traumhits“-Ausgabe in der Erfurter Messehalle sind bereits verkauft.

Fans der Glam-Rock-Ära dürfen sich auf die größten Hits dieser Zeit freuen, etwa auf „Get it on“ von T-Rex, „Poor Boy“ von
den Lords, „Come on and sing“ von den Rattles und die vielen Hits von Slade, etwa die Hymne „Far Far Away“.

Abonnenten unserer Zeitung profitieren von einer Ermäßigung.

Tickets gibt es in allen bekannten Vorverkaufsstellen des Ticketshops Thüringen, im Internet auf www.traum-hits.de oder
telefonisch unter: 0361 / 227 5227

KLU
zeig
spa

DasAbenteuer
für die ganze Familie!
Der Kletterwald Drei Gleichen, bietet
Kletterspaß für alle Altersklassen – bereits
Kinder ab 6 Jahren können sich hier austoben
und probieren.
Es erwartet Sie ein Erlebnis in einer
Kombination aus Sport & Spaß in der Natur.

Auf insgesamt 8 Parcours mit über 70
Elementen und Seilbahnen kann das eigene
Klettertalent und Balance getestet werden.

2,- €
Preisnachlass

Preisnachlass istmit anderen Ermäßigungen nicht kombinierbar. Die Ermäßigung kann nur bei
Vorlage der KLUB-Karte amEingang berücksichtigt werden.

NEU
in Ihrem
TA-KLUB!

UB-Karte
gen und
aren!

für Sie*

KLUB-Mitglieder und bis zumax. 3 weitere Personen
erhalten 2,- EUR Rabatt.
Der Rabatt ist gültig für alle Preisgruppen (Kinder, Jugendliche, Azubis und Erwachsene). Der
P i hl i i d E äßi i h k bi i b Di E äßi k b i

*

Entdecken Sie mehrKLUB-Vorteile
auf www.thueringer-allgemeine.de/klub

Montag, 24. Juni 2024

Ausflugstipps mit KLUB-Vorteil KLUB-Event-Tipp
Zauber der Operette

Unsterbliche Arien und Duette
der Väter der Operette

15. September 2024, 15.30 Uhr, Jena Volkshaus

„Die Kiste“
in Könitz
Regionale Produkte – rund um
die Uhr. Das verspricht die Auto-
mateninsel „Die Kiste“ direkt an
der B 281 zwischen Saalfeld und
Pößneck. Hier können Kunden
unabhängig von Öffnungszeiten
24 Stunden an 365 Tagen im Jahr
von Wurst bis Cola, von Brötchen
bis Marmelade Lebensmittel be-
ziehen. Dabei geht es nicht nur
um eine Grundversorgung.
Verschiedene Brotarten, Steak,
Roulade im Glas, Hackbraten, Sol-
janka… sorgen für kulinarische
Vielfalt. Damit ein breites Ange-
bot besteht, werden auch Pro-
dukte weiterer regionaler Anbie-
ter angeboten z.B. Nudeln vom
Geflügelhof Teichweiden, Öl der
Erfurter Ölmühle, Käse der Land-
genossenschaft Dittersdorf.

KLUB-Vorteil:
KLUB-Mitglieder erhalten einen
Rabatt von 10 % auf das gesamte
Sortiment. KLUB-Karte beim Be-
stellvorgang vorzeigen.

Regionalmarkt-
platz Erfurt
Bei unserem KLUB-Partner Re-
gionalmarktplatz Erfurt erhalten
Sie frische Lebensmittel aus Thü-
ringer Landwirtschaft – und das
24/7! Über die 24-h-Automaten in
der in der Alfred-Hess-Straße 8 in
Erfurt. Hier können Sie jederzeit
spontan vorbeikommen und den
Vorrat an frischen Eiern, Milch,
Schokolade oder Feinkost auffül-
len. Ein Bauernmarkt in der Box.

Die Verkaufsautomaten gehören
zur neuesten Generation. Sie sind
zentral mit einem Bestellterminal
verbunden. Über einen großen
Touchscreen kann der Einkauf in
Ruhe zusammengestellt und mit
EC- oder Kreditkarte alle Produkte
mit einemMal bezahlt werden.

KLUB-Vorteil:
KLUB-Mitglieder erhalten einen
Rabatt von 10 % auf das gesamte
Sortiment.
KLUB-Karte beim Bestellvorgang
vorzeigen.

SAALEMAXX
Freizeit- und
Erlebnisbad
Tauchen Sie ab in unsere aben-
teuerlichen Fluten und entdecken
Sie die kunterbunte SAALEMAXX-
Welt. Freizeit- und Familienspaß
– dafür steht das Erlebnisbad mit
großem Wellenbecken und Erleb-
niswelt für die Kleinsten. Grenzen-
loses Rutschvergnügen bietet der,
inmitten des Bades gelegene, Rut-
schentower mit Blick auf die ge-
samte Erlebniswelt. Für alle sport-
begeisterten Besucher bietet das
Sportbad fünf 25-Meter-Bahnen.
Wellness und Erholung findetman
im Badehaus. Das Solebecken
mit Temperaturen von 30 - 34 °C,
Sprudelliegen, Massagedüsen
und Kneippstrecke laden zum Ent-
spannen und Abschalten ein.

KLUB-Vorteil:
20 % Ermäßigung auf alle SAALE-
MAXX-Erlebnisbad- und SAALE-
MAXX-Komplett-Tarife.
(Mehrfachrabattierung ausgeschlossen)

Sport- und
Freizeitbad im
Hammergrund
Das herrlich gelegene Freibad,
direkt an der B4 zwischen Mane-
bach und Ilmenau, lockt zahlrei-
che Besucher aus Nah und Fern. Es
gehört zu den beliebtesten Frei-
bädern in der Region.

Verschiedene großzügige Was-
serbecken, ein Kinderspielplatz,
Liegewiesen und ein Volleyball-
feld versprechen maximalen Ba-
despaß. Richtig cool sind die ver-
schiedenen Wasserrutschen!

Das Bad ist beheizt und garantiert
angenehme Wassertemperatu-
ren. Natürlich gibt es auch einen
Imbiss mit Speisen, Getränken
und leckerem Eis. Parkplätze sind
ausreichend vorhanden.

KLUB-Vorteil:
30 % Ermäßigung auf die Tages-
karte für Erwachsene und Ermä-
ßigte.



Die Originale aus den 60ern & 70ern

16. 2024 | Messe Erfurt
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Jetzt Tickets sichern unter: www.traum-hits.de

TLZEin Event vonEin Event von
Unterstützt von


